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EinfGhrung

An wen richtet sich das Modul Software Assets?

Das Modul Software Assets wendet sich an Firmen, die ihre Software Assets
in allen Phasen des Lebenszyklus verwalten, kontrollieren und schiitzen
mochten.

Wozu dient das Modul Software Assets?

Das Modul Software Assets wird vor allem von Personen verwendet, die folgende
Aufgaben wahrnehmen:

= Eingabe der Softwarevertréige in die Datenbank

= Eingabe der Softwarelizenzen (erworbene Rechte zur Nutzung von Software)
in die Datenbank

= Eingabe der Installationen (Beanspruchung von Softwarenutzungsrechten)
in die Datenbank

s Priifung der Konformitit von Installationen und Lizenzen
= Verwaltung der Softwareausristung (Installationen, Aktualisierungen)
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Uberblick iber das Handbuch

Kapitel Aspekte der Verwaltung von Software Assets

In diesem Kapitel werden die Beweggriinde fiir die Bereitstellung des Moduls
Software Assets genannt.

Sie erfahren, warum die Verwaltung von Software Assets wichtig ist und welche
Moglichkeiten Asset Manager Thnen dazu bietet.
Kapitel Allgemeine Grundlagen

In diesem Kapitel werden die Asset Manager-Strukturen erldutert, die bei der
Verwaltung von Software Assets zum Einsatz kommen.

Lesen Sie dieses Kapitel, um die beim Software Asset Management verwendeten
Mechanismen besser zu verstehen.

Kapitel Vorbereitende Aufgaben

In diesem Kapitel werden die zur Einrichtung und Verwendung des Moduls
Software Assets erforderlichen Vorbereitungen dargestellt.

Kapitel Verwaltung von Lizenzvertrdagen

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Lizenzvertrage erstellt, bewilligt und
aktualisiert werden.

Kapitel Verwaltung von Softwarelizenzen

In diesem Kapitel wird erklirt, wie Softwarelizenzen und -zuweisungen
angefordert, erstellt, geéindert und entfernt werden.

Kapitel Verwaltung von Softwareinstallationen und -nutzungen

In diesem Kapitel geht es um die Anforderung, Erstellung, Anderung,
Beurteilung und Entfernung von Softwareinstallationen und -nutzungen.
Kapitel Prifung der Konformitét von Installationen und Lizenzen

In diesem Kapitel wird erldutert, wie mithilfe von Zidhlern geprift werden
kann, ob die Anzahl der erworbenen Rechte (Lizenzen) mit der Anzahl der
beanspruchten Rechte (Installationen) iibereinstimmt.

Sie erfahren, wie Sie die Konformitéit Threr Softwareinstallationen mit den
erworbenen Rechten und Threr internen Zuweisungspolitik tiberpriifen konnen.
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Kapitel Anzeigen von Berichten und grafischen Darstellungen

In diesem Kapitel werden Methoden vorgestellt, um schnell zusammenfassende
Ubersichten zu Ihren Software Assets anzuzeigen.

Kapitel Anwendungsbeispiele

Dieses Kapitel bietet Anwendungsbeispiele, die in der Demo-Datenbank von
Asset Manager nachvollzogen werden konnen.

Sie sammeln dabei konkrete Erfahrungen im intuitiven Umgang mit dem Modul
Software Assets.

Kapitel Wichtige Konzepte
Das Glossar enthilt die Schliisselbegriffe des Moduls Software Assets.

Kapitel Referenzen

Dieses Kapitel fiihrt systematisch alle Asset Manager-Elemente auf, die mit
dem Modul Software Assets in Verbindung stehen.
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1 Aspekte der Verwaltung von Software
Assets

Was bietet die Verwaltung von Software Assets?

Da Software ein nicht gegenstiandliches Vermoégen darstellt, unterliegt ihre
Verwaltung hiufig weniger strengen Regeln als die Verwaltung kérperlich
fassbarer Vermogensgegensténde.

G,.-/

Es gilt als allgemein bewiesen, dass lediglich 10 % der Unternehmen ein effektives
Software Asset Management vorweisen kénnen.

Die Verwendung von Software macht jedoch in den folgenden Bereichen einen
bedeutenden Teil der IT-Aufwendungen aus:

= Beschaffung

= Installation

= Support

=  Wartung

= Verwendung
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Es wird allgemein davon ausgegangen, dass der Anteil am IT-Budget fir
Software-Aufwendungen auch weiterhin zunehmen wird.

Im Allgemeinen nimmt dieser Anteil heute zwischen 18 und 37 % der gesamten
Aufwendungen im Bereich IT ein.

Nur wenigen Unternehmen ist bekannt,

= welche Software installiert ist

= wo die Software installiert ist

= ob die Softwareinstallation den erworbenen Rechten entspricht

Ohne dieses Wissen gehen die Unternehmen jedoch hohe Risiken ein:

s Illegaler Einsatz von Software aufgrund unzureichend vorhandener Rechte

= Unnétige Ausgaben durch den Erwerb von Lizenzen fiir nicht installierte
oder nicht verwendete Software

G}.—/

In der Regel wird davon ausgegangen, dass die Unternehmen durchschnittlich
10 bis 15 % mehr Lizenzen erwerben als erforderlich.

= Unfihigkeit, Softwareaktualisierungen zu beurteilen und durchzufithren

Die Business Software Alliance (BSA) bietet unter der folgenden Adresse ein
interessantes Dokument zur Thematik des Software Asset Management:

» Just ask SAM [http:/www.justasksam.co.uk/index.cfm].

Vorteile der Verwaltung von Software Assets

Ein effektives Software Asset Management bietet zahlreiche Vorteile:
= Sie wissen jederzeit, wer welche Software einsetzt.

= Sie konnen nicht verwendete Softwareinstallationen ermitteln, die
entsprechenden Lizenzrechte anderen Benutzern zuweisen und dadurch
den Kauf neuer Lizenzrechte vermeiden.

s Thr Wissen iiber den Zustand und die Entwicklung Ihrer Software bietet
Thnen eine gute Ausgangsposition bei Verhandlungen mit Lieferanten.

= Sie konnen Aktualisierungen gezielt durchfiihren.
= Sie haben die Moglichkeit, nicht konforme Installationen zu beseitigen.

= Sie konnen sicherstellen, dass Sie alle Aktualisierungen erhalten haben,
auf die Sie Anrecht haben.
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= Sie mindern das Risiko, sich aufgrund illegaler Softwareinstallationen
strafbar zu machen.

= Sie sind auf Anforderung jederzeit in der Lage, einen Software-Etat zu
erstellen.

'51'!

Es gilt als bewiesen, dass Unternehmen ihre Software-Aufwendungen durch eine

effektive Software Asset Managementmplementierung um bis zu 25 % senken.

Die unterschiedlichen Lizenztypen

Jeder Software-Herausgeber hat eine eigene Lizenzierungspolitik.
Es ist jedoch moglich, grundlegende Lizenztypen zu unterscheiden.

Die Business Software Alliance (BSA) bietet unter der folgenden Adresse ein
interessantes Dokument zu den verschiedenen Lizenztypen:

» Why does licensing matter?
[http://www.bsa.org/uk/antipiracy/upload/BSA-Licensing-Guide-July-2004.pdf]

Verwaltung von Software Assets umsetzen

Bei der Umsetzung des Software Asset Management werden Verfahren und
Tools eingerichtet, mit denen die Software Assets in allen Phasen des
Lebenszyklus verwaltet, kontrolliert und geschiitzt werden kénnen.

Die Verwaltung von Software Assets stellt keinen punktuellen, sondern einen
fortlaufenden Vorgang dar.

Die Implementierung erfolgt in mehreren Phasen:
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Abbildung 1.1. Verwaltung von Software Assets

Definieren Sie eindeutige Strategien
und Prozeduren

Fiihren Sie regelmafiig Inventuren bzgl.
folgender Elemente durch:

. Unterschriebene Softwarevertrage

. Softwareinstallationen

. Tats. Nutzung von Software

. Erworbene Lizenzrechte

. Mitarbeitern zugewiesene Lizenzrechte

Nehmen Sie Abstimmungen bzgl. folgender
Elemente vor:

. Installationen und Lizenzrechte

. Installationen und zugewiesene Rechte

Nicht konforme Nicht genutzte Zusatzliche Rechte
Installationen entfernen Installationen entfernen kaufen

1 Legen Sie klare Software-Vorschriften und préizise Verfahrensanweisungen
fest:
= Bringen Sie zum Ausdruck, dass die Software nur legal genutzt und
gleichzeitig zum maximalen Vorteil des Unternehmens eingesetzt werden
soll.

» Zentralisieren Sie die Software-Beschaffung.

= Legen Sie ein Verfahren fest, mit dem Anforderungen zum Kauf von
Software bewilligt werden miissen.

= Legen Sie eine Liste mit der genehmigten Software an.
= Kaufen Sie bei vertrauenswiirdigen Héndlern

= Bewahren Sie die Originale zu der erworbenen Software (Lizenzen,
Handbiicher, CDs, Registrierungskarten, Rechnungen usw.) in der
Definitive Software Library (geschiitzter Ort) auf.

2 Fiihren Sie eine Inventur der installierten Software durch, und beurteilen
Sie deren tatsédchliche Nutzung.

Die effektivste Losung besteht in der Verwendung eines automatischen
Inventurprogramms.
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Zur Erfassung der Informationen zu Ihrer IT-Ausriistung empfehlen wir
den Einsatz von HP Software HP Device and Dependency Mapping.

Sie konnen diese Aufgabe auch einem Dienstleister tibertragen.

Ubertragen Sie anschliefend die erfassten Daten in die

Asset Manager-Datenbank, um sie fiir die Software-Verwaltung zu nutzen.

Fithren Sie regelméfig weitere Inventuren zur Aktualisierung des

Datenbestands durch.

3 Erfassen Sie Informationen zu den erworbenen Software-Installationsrechten

(Lizenzen, Vertriage, Rechnungen, Zuweisungen).

2 Typen von Rechten sind zu unterscheiden:

= Lizenz: Eine Lizenz erteilt das Recht zur Installation einer von einer
Drittfirma herausgegebenen Software. Die Software wird legal genutzt.

s Zuweisung: Eine Zuweisung erteilt den Mitarbeitern das Recht zur
Installation einer Software. Damit respektieren die Mitarbeiter die
firmeninternen Vorschriften.

Speichern Sie diese Informationen in der Asset Manager-Datenbank

(Lizenzen, Vertrige).

Aktualisieren Sie die Asset Manager-Datenbank anschlieend jedes Mal,

wenn eine Lizenz erworben oder eine Zuweisung gedndert wird.

Bei der Verwaltung der Lizenzbeschaffung kénnen Sie auf das

Asset Manager-Modul Beschaffung zuriickgreifen.

Auf diese Weise wird die Aussagekraft Threr Daten erhoht.

4 Gleichen Sie die erfassten Installationen mit den erworbenen Rechten

(Lizenzen) und den erteilten Rechten (Zuweisungen) ab.

Fir jede Software bestehen mehrere Szenarien:

= Die Anzahl der Installationen tibersteigt die Anzahl der Lizenzrechte:
Deinstallieren Sie die tiberschiissigen Instanzen oder kaufen Sie
zusétzliche Lizenzrechte. Als Entscheidungshilfe dient die ermittelte
tatsdchliche Softwarenutzung.

s Die Anzahl der Lizenzrechte tibersteigt die Anzahl der Installationen:
Verwenden Sie die tiberzéhligen Rechte fiir kiinftige Installationen
(anstatt neue Rechte zu erwerben).

= Die Software wurde ohne Zuweisung installiert: Deinstallieren Sie die
nicht konforme Instanz oder weisen Sie die fehlende Berechtigung zu.

Die Business Software Alliance (BSA) bietet unter der folgenden Adresse ein
interessantes Dokument zur Einrichtung einer Software-Verwaltung:

» Guide to Software Management
[http/Amwww.bsa.org/uk/antipiracy/upload/Guide-to-Software-Management-July-2004.pdf].
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Unterstitzung durch Asset Manager bei der Verwaltung von Software
Assets

Das Asset Manager-Modul Software Assets umfasst alle Aspekte der Verwaltung
von Software Assets.

Das Modul ist vollstéindig in die anderen Asset Manager-Module integriert,
insbesondere in Folgende:
= Ausristung
= Vertrage
= Beschaffung
Asset Manager ist auflerdem in das automatische Inventurprogramm HP Device
and Dependency Mapping integriert.
Das Modul Software Assets bietet Folgendes:
s Verwaltung von Lizenzvertrigen
= Bewilligungszyklus fiir Vertrige
s Erstellung von Vertriagen
» Anderung bestehender Vertrige

= Beschreibung der bei Drittfirmen erworbenen Lizenzen
= Beschreibung interner Rechtezuweisungen
= Beschreibung von Softwareinstallationen
= Beschreibung der tatsichlichen Softwarenutzung
= Abgleich von Lizenzen und Installationen
= Vergleich von Lizenzen und Installationen
= Vergleich von Zuweisungen und Installationen
= Ausgleich der Differenzen unter Beriicksichtigung der tatséchlichen
Nutzung
= Anzeigen von Berichten und grafischen Darstellungen

Ein Assistent begleitet Sie bei der Durchfithrung dieser Aufgaben (Verkniipfung
Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten im Navigator).
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2 Allgemeine Grundlagen

Die Verwaltung einer Software erfolgt mithilfe von Lizenzen, Zuweisungen,
Installationen/Nutzungen und dem entsprechenden Vertrag.

Wichtige Konzepte

Im folgenden Abschnitt finden Sie eine Beschreibung der wichtigsten Konzepte,
die bei der Verwaltung von Software Assets zur Anwendung kommen.

Softwareinstallationen/-nutzungen

Die Softwareinstallationen/-nutzungen werden in der Datenbank durch
Ausriistungselemente dargestellt.

Wenn die Software auf einem Computer physisch installiert ist, kann sie als
Teil des Computers angegeben werden.

Ist fiir die Software keine physische Installation erforderlich, kann sie dem
jeweiligen Benutzer zugeordnet werden.

Der hier definierte Nutzungsbegriff darf nicht mit der tatsdchlichen Nutzung
verwechselt werden. Letztere gibt die Haufigkeit der Verwendung einer Software
wieder.
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Softwarelizenz

Eine Softwarelizenz ist ein Vermogensgegenstand, der die Nutzungsrechte fiir
eine Software (Anzahl der moglichen Installationen, Anzahl der Zugriffe auf
eine Datenbank usw.) beschreibt.

Ein Beispiel: Eine Lizenz umfasst das Recht fiir 1000 Zugriffe auf die
Asset Manager-Datenbank.

Die vertraglichen Aspekte von Lizenzen werden im Zusammenhang mit den
Vertriagen beschrieben.

Lizenzrecht

Lizenzrechte werden von Softwarezédhlern gezdhlt und mit der ermittelten
Anzahl von Installationen bzw. Lizenznutzungen verglichen.

Softwarezdahler

Softwarezéhler dienen zum Abgleich der gezdhlten Rechte mit den gezédhlten
Installationen bzw. Nutzungen.

Diese Zdhlungen konnen nach Benutzer, Kostenstelle, usw. gruppiert werden.

Ein Z&hler ermoglicht Folgendes:
s Prifung der Einhaltung der Lizenzbedingungen des Softwareherausgebers
s Prifung der Einhaltung firmeninterner Regelungen

Zahler konnen auf einfache Weise zum Zihlen von anderen Elementen
eingesetzt werden.

Spezifische Zuweisung
Rechte und Installationen bzw. Nutzungen werden von Softwarezéhlern gezihlt.

Bei Rechten ist es hdufig moglich, die Datensétze, die als Grundlage der Zéhlung
dienen sollen (z. B. alle Personen der Buchhaltungsabteilung), anhand einer
einfachen Abfrage zu ermitteln.

In einigen Fillen kann jedoch keine einfache Abfrage definiert werden (wenn
die zu beriicksichtigenden Datensitze keine Gemeinsamkeiten aufweisen).
Hier wird eine spezifische Zuweisung definiert, in der alle zu beriicksichtigenden
Datensitze einzeln aufgefiihrt werden.
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Inventarisierte Modelle normalisieren

Beim Normalisieren inventarisierter Modelle werden die
Softwareinstallationsmodelle der Inventurdatenbanken einer begrenzten Anzahl
von Asset Manager-Softwareinstallationsmodellen zugeordnet.

Dadurch kénnen die importierten Softwareinstallationen einfach und prézise
strukturiert werden.

ITIL

ITIL (Information Technology Infrastructure Library) ist eine Methodologie
zur Verwaltung von IT-Diensten.

Sie umfasst eine kohdrente Gruppe bewihrter, branchenspezifischer Praktiken.

Die ITIL-Methodik beruht auf einem Qualifikationsmodell, zugelassenen
Schulungsorganismen und Umsetzungswerkzeugen.

Verknipfung zwischen Installationen/Nutzungen und Lizenzen

. 4 Anmerkung:

Eine physisch auf einem Computer (Einzelrechner oder Server) installierte Software
wird als Installation bezeichnet.

Hat ein Benutzer Zugang zu einer Software, ohne dass eine Installation vorhanden
ware, spricht man von einer Nutzung. Beispiele fir genutzte Software sind
Anwendungsdienste, auf die der Benutzer iber einen Webbrowser zugreift.

Der vorstehend beschriebene Nutzungsbegriff muss von der tatsichlichen Nutzung
der Software (mit oder ohne Installation) unterschieden werden. Die tatséchliche
Nutzung driickt aus, wie haufig ein Benutzer eine Software wirklich einsetzt.

Zwei Anséatze stehen zur Wahl:
n Erstellen einer direkten Verkniipfung zwischen einer Lizenz und den
zugehorigen Installationen / Nutzungen

Dazu ist eine prizise Ablaufverfolgung des Betriebs und der
Asset Manager-Datenbank erforderlich.

Bei Verwendung dieses Ansatzes werden zunéchst die Lizenzen und
anschlieend die Installationen/Nutzungen erstellt und der Lizenz
zugeordnet.

s Dissoziieren der Lizenzen von den Installationen/ Nutzungen

Auch wenn es sich dabei nicht um die genaueste Methode handelt, ist es
doch oftmals der realistischere Ansatz: Eine Softwareinstallation erfolgt
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héufig tiber eine CD-ROM oder einen Server, und zwar unabhéingig von der
Lizenz, die das Nutzungsrecht enthélt.

Bei Wahl dieses Ansatzes erstellen Sie die Lizenzen schrittweise mit den
ensprechenden Anschaffungen. Unabhéngig davon werden die Installationen
entweder nach und nach bei der Durchfithrung der entsprechenden Vorgangs
oder im Rahmen der automatischen Inventur erstellt.

Anhand der Softwarezihler konnen die Lizenzen und die
Installationen/Nutzungen miteinander abgestimmt werden, auch wenn
keine direkte Verkniipfung zwischen beiden Elementen besteht.

Von der Softwareverwaltung betroffene Tabellen

In Asset Manager sind folgende Tabellen von der Softwareverwaltung betroffen:

Tabelle 2.1. Tabellen

Tabelle

Verwendung

Arten (amNature)

Erstellung der Arten von:

s Lizenzen

s Installationen/Nutzungen
s Vertrige

Modelle (amModel)

Erstellung der Modelle von:

s Lizenzen

s Installationen/Nutzungen
s Vertrige

Inventarisierte Modelle (anInventModel)

Zuordnung der Modelle fiir die Installatio-
nen/Nutzungen aus den automatischen Inven-
turprogrammen und der Asset Manager-Daten-
bankmodelle

Ausristungselemente (amPortfolio)

Erstellung der Instanzen von:
s Lizenzen

s Installationen/Nutzungen
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Tabelle

Verwendung

Vermogen (amAsset)

Mit jeder Erstellung eines Ausriistungsele-
ments, das einem der folgenden Elemente
entspricht, wird ein Datensatz in der Tabelle
der Vermogen erstellt.

s Jede Lizenz.

s Die Installationen und Nutzungen, die ei-
nem Modell zugeordnet sind, das wiederum
einer Art zugeordnet ist, fiir die das Feld
Verwaltungsbeschréankung (seMgtCons-
traint) den Wert Interner Code oder Eindeu-
tiger int. Code aufweist (» Handbuch Aus-
riistungsverwaltung, Kapitel Allgemeine
Grundlagen, Abschnitt Drei Verwaltungs-
typen).

Softwarezihler (amSoftLicCounter)

Mit jeder Erstellung eines Ausriistungsele-
ments, das einer Softwareinstallation/-nutzung
entspricht, wird ein entsprechender Datensatz
in der Tabelle der Softwareinstallationen er-
stellt.

Lizenztyp (amLicType)

Diese Tabelle enthélt unterschiedliche Lizenz-
typen. Sie ist mit der Tabelle der Modelle
(amModel), der Tabelle der Vermogen (amAs-
set) und der Tabelle der Softwarezéhler (am-
SoftLicCounter) verkniipft.

Softwarezihler (amSoftLicCounter)

Anhand der Softwarezihler kann iiberpriift
werden, ob die Software in Ubereinstimmung
mit den Bedingungen des Softwareherstellers
bzw. -anbieters und den internen Regelungen
verwendet wird.

Die Ziahler vergleichen die Anzahl der Instal-
lationen/Nutzungen mit der Anzahl der vorhan-
denen Lizenzrechte.

Workflow-Modelle (amWfScheme)

Diese Tabelle enthilt die Workflow-Modelle
zur Automatisierung bestimmter, mit der
Softwareverwaltung verbundener Aufgaben.

Aktionen (amAction)

Diese Tabelle enthélt Details zu den Assisten-
ten, die bestimmte, mit der Verwaltung von
Softwarelizenzen verbundene Aufgaben auto-
matisieren oder erleichtern.

Vertriage (amContract)

Diese Tabelle ermoglicht die Erstellung von:

s Beschaffungs- (mit Lizenzen verbunden)
oder, wenn erforderlich, Wartungsvertra-
gen (im Allgemeinen mit Installationen,
manchmal auch mit Lizenzen verkniipft).

s Rahmenvertriage vom Typ Microsoft Select.

s Vertrédge vom Typ ASP.
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s Anmerkung:

Vertrége dienen zur Beschreibung der Vereinbarungen, die mit Softwarelieferanten
und -herausgebern getroffen werden. Nur fir Lizenzen des Typs ASP muss ein
Vertrag erstellt werden, fir alle anderen Lizenzen, ist dies nicht unbedingt erforderlich.

Sie mussen fir jede erworbene Lizenz (gleich, ob im Rahmen eines Lizenzvertrags
oder nicht) ein Ausristungselement erstellen.

Abbildung 2.1. Physisches Datenmodell

Art
(amMature)

f

Art des Modells

Modelle T sros Model
{amModel) e Inventarisierte Modelle
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Verwaltungstypen

Wie fir alle anderen Vermogens- und Ausriistungsgegenstinde miissen Sie
auch fir die Lizenzen und Installationen/Nutzungen einen geeigneten
Verwaltungstyp wéhlen.

Der Verwaltungstyp wird durch die Bedeutung und die Art und Weise der
Beschreibung dieser Elemente bestimmt:

Verwaltung einzelner Elemente bei kostspieligen Programmen, die fiir den
reibungslosen Betrieb des Unternehmens unabdingbar sind (z. B.
Asset Manager, SAP)

» Handbuch Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente, Abschnitt
Vermaogensgegenstinde

Verwaltung mehrerer Elemente fiir Programme von geringerem Wert, die
in grofleren Mengen gekauft werden (z. B. Programme zum Komprimieren
von Dateien)

» Handbuch Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente, Abschnitt
Lose

Verwaltung unterschiedlicher Elemente fiir kostenlose Programme, fiir die
Sie lediglich die Anzahl der unternehmensinternen Benutzer kennen
mochten (zum Beispiel Multimedia-Programme vom Typ RealPlayer)

» Handbuch Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente, Abschnitt
Nicht protokollierte Lose

Reihenfolge bei der Einrichtung des Moduls Software Assets

1

Erstellen Sie die Softwarelizenzvertrage (» Verwaltung von Lizenzvertragen

[Seite 39]).

Erstellen Sie die Softwarelizenzen (» Verwaltung von Softwarelizenzen
[Seite 55]).

Erstellen Sie spezifische Zuweisungen (» Verwaltung von
Software-Zuweisungen [Seite 61]).

Erstellen und/oder importieren Sie die Softwareinstallationen/-nutzungen
(» Verwaltung von Softwareinstallationen und -nutzungen [Seite 65]).
Priifen Sie die Konformitét der Installationen/Nutzungen im Vergleich mit
den Lizenzen (» Prifung der Konformitét von Installationen und Lizenzen
[Seite 85]).

Analysieren Sie die Situation Ihres Unternehmens (» Anzeigen von Berichten
und grafischen Darstellungen [Seite 113]).
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Datensatze erstellen

Die den Vertrigen, Lizenzen, Zuweisungen, Installationen/Nutzungen und
Softwarezéhlern entsprechenden Datensétze werden mithilfe des Assistenten
Software verwalten (sysSamLauncher) erstellt (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

Der Assistent bietet den Vorzug, Sie Schritt fiir Schritt durch die Erstellung
von Datensétzen zu fiithren.

e’/

Es ist empfehlenswert, die Datensatze mithilfe des Assistenten zu erstellen,

insbesondere, wenn Sie mit dem Modul Software Assets noch nicht vollstandig
vertraut sind.

Nachdem Sie sich mit dem Modul vertraut gemacht haben, kénnen Sie auch die
herkdmmlichen Verknipfungen verwenden, Gber die Sie direkt auf die Liste und das
Detail der Datensdtze einer bestimmten Tabelle zugreifen (beispielsweise die
Verknipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Softwarezéhler im Navigator).

Aufbau des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
Dieser Abschnitt enthélt eine zusammenfassende Darstellung der Struktur

des Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/ EDV/
Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).
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Der Assistent enthilt sowohl eigene Seiten als auch Verkniipfungen zu anderen

Assistenten.

Assistent Software verwalten (sysSamlLauncher)
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Il Verwendung des Moduls Software Assets
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3 Vorbereitende Autgaben

In diesem Kapitel werden die zur Einrichtung und Verwendung des Moduls
Software Assets erforderlichen Vorbereitungen dargestellt.

Geeignete Lizenz in die Asset Manager-Datenbank einfigen

Uberpriifen Sie, ob die in die Asset Manager-Datenbank eingefiigte
Benutzerlizenz die folgenden Module umfasst:

= Ausristung

= Vertrage

s Software Assets

Windows-Client: Erforderliche Module aktivieren

1 Starten Sie den Asset Manager-Windows-Client.

2 Aktivieren Sie die folgenden Module (Menii Datei/ Module aktivieren):
= Ausristung
= Vertrége
= Software Assets

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 35



Geschaftsdaten in eine Datenbank importieren

Um das Modul Software Assets mit einer Datenbank verwenden zu konnen,
miissen Sie zunéchst bestimmte Geschéftsdaten importieren.

Geschdftsdaten beim Anlegen der Datenbank importieren

Folgen Sie den Anweisungen im Handbuch Verwaltung, Kapitel Anlegen, Andern
und Loschen von Asset Manager-Datenbanken, Abschnitt Datenbankstruktur
mit Asset Manager Application Designer erstellen.

Wihlen Sie auf der Seite Zu importierende Daten Folgendes:

= Softwareverwaltung - Geschéftsdaten

= Vertrige - Geschéftsdaten

Geschdftsdaten in eine vorhandene Datenbank importieren
1 Starten Sie Asset Manager Application Designer.
Wihlen Sie das Menii Datei/ Offnen.
3 Wihlen Sie die Option Datenbankbeschreibungsdatei 6ffnen - neue
Datenbank anlegen.
4 Bestétigen Sie die Auswahl (Schaltfliche OK).

5 Wibhlen Sie die Datei gbbase . xml im Unterordner config des
Asset Manager-Installationsordners (im Allgemeinen: C: \Program
Files\HP\Asset Manager 5.10 xx).

6 Offnen Sie die Datei (Schaltfliche Offnen).
7 Starten Sie den Assistenten zum Anlegen der Datenbank (Menii Aktionen/
Datenbank anlegen).

8 Fiillen Sie die Seiten des Assistenten wie folgt aus (wechseln Sie die Seiten
mithilfe der Schaltflichen Weiter und Zurick):

Felder Wert

Seite SQL-Skript generieren / Datenbank anlegen

Datenbank Wihlen Sie die Verbindung mit der Datenbank,
in die die Geschéiftsdaten importiert werden sol-
len.

Erstellung Importieren Sie die Geschéiftsdaten.

Erweiterte Erstellungsoptionen verwenden Markieren Sie diese Option nicht.

Seite Erstellungsparameter
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Felder Wert
Kennwort Geben Sie das Kennwort des Administrators ein.

Anmerkung:

Der Administrator einer Asset Manager-Datenbank
wird durch einen Datensatz in der Tabelle der Ab-
teilungen und Personen (amEmplDept) definiert,
dessen Feld Name (Name) den Wert Admin auf-
weist.

Das Login fiir die Datenbankverbindung ist im Feld
Benutzername (Userlogin) gespeichert und lautet
fir den Administrator Admin.

Das Kennwort ist im Feld Kennweort (LoginPass-
word) gespeichert.

Seite Zu importierende Daten
Verfiigbare Daten Wihlen Sie Folgendes:
s Softwareverwaltung - Geschéiftsdaten

s Vertrige - Geschéftsdaten

Import bei Fehlern unterbrechen Markieren Sie diese Option, damit der Datenim-
port unterbrochen wird, wenn Probleme auftre-
ten.

Protokolldatei Vollstandiger Name der Datei, in der alle wéih-

rend des Imports durchgefithrten Vorgéinge,
Fehler und Warnungen aufgezeichnet werden.

9 Fiihren Sie die mithilfe des Assistenten definierten Vorgénge aus
(Schaltfldche Fertig stellen).

Weitere Hinweise zur Installation von Asset Manager

Weitere Informationen zu diesem Bereich finden Sie im Handbuch Installation
und Aktualisierung.
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4 Verwaltung von Lizenzverirégen

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie Lizenzvertrige mit Asset Manager
verwaltet werden.

Lizenzvertrige dienen zur Beschreibung der mit den Softwareherausgebern
und -hindlern vereinbarten allgemeinen Vertragsbedingungen.

G,.-/

Die Lizenzvertrage dirfen nicht mit den eigentlichen Lizenzen (Ausristungselemente,
die ein erworbenes Lizenzrecht beschreiben) verwechselt werden.

Zur Abstimmung der erworbenen und der beanspruchten Rechte verwenden die
Zahler die Lizenzen und nicht die Vertrage.

Lizenzvertrage erstellen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie ein Vertrag erstellt wird.

Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlauncher)

1 Nehmen Sie die mit den Herausgebern oder Héndlern abgeschlossenen
Vertrige zur Hand.
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2 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

3 Waihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/é@ndern.

4 Klicken Sie auf Weiter.

5 Klicken Sie auf der Seite Softwareverirdge erstellen/dndern unter
Softwarevertrédge auf die Schaltfliche Softwarevertrag erstellen.
6 Der Assistent Softwarevertrag erstellen (sysSamCreateSoftContract) wird

gestartet.

Fillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.

Bestitigen Sie die Vertragsparameter (Schaltfliche Fertig stellen).

Der Assistent Softwarevertrag erstellen erstellt den Vertrag.

Methode 2: Uber die Meniis

1 Nehmen Sie die mit den Herausgebern abgeschlossenen Vertriage zur Hand.
2 Zeigen Sie die Vertrige an (Verkniipfung Vertrdage/ Vertrdge im

Navigator).

3 Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).

Fillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung

Beschreibung

Typ (seType)

s Rahmenvertrag: wenn ein Rahmenvertrag
mit dem Softwareherausgeber besteht

w Lizenzvertrag: fiir den eigentlichen Lizenzver-
trag

m Versicherungsvertrag: fir Support- und Ak-
tualisierungsvertrige usw.

Registerkarte Allgemein

Zugeordnet zu (Parent)

Um einen Lizenzvertrag einem Rahmenvertrag
zuzuordnen oder einen Versicherungsvertrag ei-
nem Lizenzvertrag

Registerkarte Lizenzen

Lizenzvertragstyp (seLicenseType)

Legt den Lizenztyp fest
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Feld/Verknipfung Beschreibung

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Lizenzen Vermogensgegenstinde, die die im Rahmen des

(Licenses)) Lizenzvertrags erworbenen Lizenzrechte beschrei-
ben

Aktuellen Vertrag des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
wdhlen

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie ein Standardvertrag dem Assistenten
Software verwalten zugeordnet wird.

Der Standardvertrag wird auch von anderen, vom Assistenten Software
verwalten ausgelosten Assistenten berticksichtigt.

e Anmerkung:

Der gewdbhlte Vertrag ist auch dann noch dem Assistenten zugeordnet, wenn Sie
diesen verlassen.

Der aktuelle Vertrag ist dem Login fir die Verbindung mit der

Asset Manager-Datenbank zugeordnet. Jedem Login ist folglich ein anderer Vertrag
zugeordnet.

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

2 Klicken Sie auf der Seite Software verwalten auf die Schaltfliche
Aktuellen Softwarevertrag wahlen.

3 Dadurch wird der Assistent Aktuellen Softwarevertrag wahlen
(sysSamGetEnv) gestartet.

Fiillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.
Bestitigen Sie die Auswahl des Vertrags (Schaltfliche OK).

In den folgenden Abschnitten dieses Handbuchs bezeichnet der Begriff aktueller
Vertrag den Vertrag, der dem Assistenten Software verwalten fiir ein Login zur
Verbindung mit einer bestimmten Asset Manager-Datenbank zugeordnet ist.

Vertragsbewilligung automatisieren

In diesem Abschnitt wird dargestellt, wie die Vertragsbewilligung in
Asset Manager automatisiert wird, wie die Bewilligungsparameter festgelegt
werden und wie die Bewilligung durchgefiihrt wird.
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Vertrage automatisch bewilligen - Funktionsweise und Einstellung der Parameter

In den Systemdaten des Moduls Software Assets ist das Workflow-Modell
Vertrige bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) enthalten.

Dieses Workflow-Modell dient zur Automatisierung der Bewilligung von
Lizenzvertragen.

Nachstehend finden Sie die Merkmale des Workflow-Modells:

Tabelle 4.1. Bewilligung von Lizenzvertrigen - Workflow-Modell Vertrige bewilligen

Das Workflow- Das Workflow-Modell wird gestartet, wenn eines der folgenden Ereignisse
Modell auslosen- auftritt:
de Ereignisse »  Der Tabelle Vertrage (amContract) wird ein Datensatz hinzugefiigt.
= Das Feld Status (Status) der Tabelle Vertrage (amContract) wird ak-
tualisiert.

Bedingungen, Die Ausfithrung des Workflow-Modells wird fortgesetzt, wenn alle folgenden
unter denen die  Felder den angegebenen Wert aufweisen:

Ausfiithrung des  Tabellenname Feldname Feldwert

Workflow-Mo-  Vertrdge (am-  Status (Status) SAM_WORKFLOW

dells fortgesetzt  Contract)

wird: Vertrdge (am-  Vertragsstatus (seStatus) Bewilligung ausstehend
Contract) (13) oder Verldngerungsbe-

willigung ausstehend (33)

Ist Asset Mana- Nein
ger Automated

Process Manager

fiir die Auslosung

und den weiteren
Ablauf des Work-
flow-Modells er-
forderlich?
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Vereinfachte Be- 1 Das Workflow-Modell erstellt eine Budget-Bewilligungsanforderung,

schreibung der die einer mithilfe des Workflow-Modells ausgewihlten Gruppe zugeord-
Funktionsweise net wird.
des Workflow-

Modells

Diese Bewilligungsanforderung wird in Form einer Workflow-Aktivitait
ausgefiihrt, die dem Leiter der Gruppe zugeteilt wird. Die Aktivitit ist

fiir alle Gruppenmitgliedern sichtbar. Aulerdem wird eine Nachricht

an den Gruppenleiter gesendet.

2 Wenn die Bewilligungsanforderung von einem Mitglied der Gruppe zur
Budgetbewilligung angenommen wird, erstellt das Workflow-Modell
eine Bewilligungsanforderung fiir die Gruppen Fakturierungsbewilli-
gung, Rechtl. Bewilligung, Finanz. Bewilligung und Techn. Bewilligung.

Alle Bewilligungsanforderungen werden als Workflow-Aktivitit ausge-
driickt und dem Leiter der jeweiligen Gruppe zugeteilt. Die Aktivitdten
sind fiir alle Mitglieder der jeweiligen Gruppe sichtbar. Auflerdem wird

eine Nachricht an den Gruppenleiter gerichtet.

3 Wenn die vier Bewilligungsanforderungen angenommen wurden, wird

eine Nachricht an den Vertragsverwalter geschickt.

4 Wurde der Vertrag von einer der fiinf Bewilligungsgruppen abgelehnt,
erhilt der Vertragsverwalter eine entsprechende Benachrichtigung. Er
hat die Moglichkeit, den Vertrag unveriandert beizubehalten, oder aber
ihn zu 4ndern und einen neuen Bewilligungszyklus zu starten.

Parameter der Auswahl der Gruppe zur Bugetbewilligung einstellen

Um die geeignete Gruppe fiir die Budgetbewilligung zu wihlen, geht das

Workflow-Modell folgendermaf3en vor:

1 Es ermittelt alle Gruppen, die dem Vertrag zugeordnet sind (Registerkarte

Vertrdage im Gruppendetail).

2 Es wihlt die Gruppe aus, deren Feld Strichcode (BarCode) einen Wert

aufweist, der mit STRBUDGET beginnt.

3 Kann auf diese Weise keine Gruppe ermittelt werden, teilt er die
Anforderungsbewilligung der Gruppe zu, fiir die das Feld Strichcode

(BarCode) den Wert sysSam_CNTR_BUD aufweist.

Bevor das Workflow-Modell Vertrége bewilligen verwendet werden kann, miissen

Sie die folgenden Vorginge ausfiihren:
1 Zeigen Sie die Gruppen an (Verkniipfung Organisation/
Personengruppen).

2 Nehmen Sie fiir jeden Vertrag, der von einer bestimmten Gruppe bewilligt

wird, Folgendes vor:

a Erstellen Sie eine neue Gruppe (Schaltfliche Neu) oder zeigen Sie das

Detail einer bestehenden Gruppe an.

b Stellen Sie sicher, dass die folgenden Felder und Verkniipfungen die

angegebenen Werte aufweisen:
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Feld/Verknipfung Wert

Strichcode (code) Ein Name, der mit STRBUDGET beginnt.

Leiter (Supervisor) Die in dieser Verkniipfung genannte Person
erhilt eine Nachricht, wenn die Workflow-Ak-
tivitédt zur Anforderung der Vertragsbewilli-
gung vom Workflow-Modell Vertrige bewilligen
erstellt wird. Sie kann auflerdem die entspre-
chenden Workflow-Aktivitdten anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Mitglie- Die Mitglieder der Gruppe konnen die Work-

der (Members)) flow-Aktivitdten der Vertragsbewilligungsan-
forderung, die vom Workflow-Modell Vertrdge
bewilligen erstellt wurde, einsehen und die
Bewilligungsanforderungen annehmen oder
ablehnen.

Registerkarte Vertrége

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Vertra- Fiigen Sie die Vertréige hinzu, die im Hinblick
ge (Contracts)) auf das Budget bewilligt sind.

e’.-/

Dieses System funktioniert nur, wenn sich nur in einer Gruppe, fir die das
Feld Strichcode (BarCode) mit STRBUDGET beginnt, ein zu bewilligender
Vertrag befindet.

3 Gehen Sie bei Vertrégen, die von der Standardgruppe bewilligt werden
sollen, wie folgt vor:
a Zeigen Sie das Detail der Gruppe Budgetbewilligung an, fir die das Feld
Strichcode (BarCode) den Wert sysSam_CNTR_BUD aufweist.

b Stellen Sie sicher, dass die folgenden Felder und Verkniipfungen die
angegebenen Werte aufweisen:

Feld/Verknipfung Wert

Leiter (Supervisor) Die in dieser Verkniipfung genannte Person
erhélt eine Nachricht, wenn die Workflow-Ak-
tivitdt zur Anforderung der Vertragsbewilli-
gung vom Workflow-Modell Vertrige bewilligen
erstellt wird. Sie kann auflerdem die entspre-
chenden Workflow-Aktivitdten anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung
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Feld/Verknipfung

Wert

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Mitglie-
der (Members))

Die Mitglieder der Gruppe kénnen die Work-
flow-Aktivititen der Vertragsbewilligungsan-
forderung, die vom Workflow-Modell Vertrige
bewilligen erstellt wurde, einsehen und die
Bewilligungsanforderungen annehmen oder
ablehnen.

G,.-/

Diese Gruppe wird nur dann als Gruppe verwendet, wenn dieser Vertrag
sich in keiner Gruppe befindet, fir die das Feld Strichcode (BarCode) mit
dem Wert STRBUDGET beginnt.

Parameter der anderen Bewilligungsgruppen einstellen

Fiir alle anderen Bewilligungen sind folgende Bewilligungsgruppen zustiandig:

Fakturierungsbewilligung (sysSam_CNTR_BILL)
Rechtl. Bewilligung (sysSam_CNTR_JURI)
Finanz. Bewilligung (sysSam_CNTR_FINA)
Techn. Bewilligung (sysSam_CNTR_OPER)

Sie miissen diese Gruppen wie folgt definieren:

1
Personengruppen).

Feld/Verknipfung

Zeigen Sie die Gruppen an (Verkniipfung Organisation/

Zeigen Sie nacheinander das Detail jeder der oben genannten Gruppen an.
Fiillen Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Wert

Leiter (Supervisor)

Die in dieser Verkniipfung genannte Person er-
hailt eine Nachricht, wenn die Workflow-Aktivitét
zur Anforderung der Vertragsbewilligung vom
Workflow-Modell Vertrage bewilligen erstellt
wird. Sie kann auflerdem die entsprechenden
Workflow-Aktivitdten anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung
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Feld/Verknipfung Wert

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Mitglieder Die Mitglieder der Gruppe kénnen die Workflow-

(Members)) Aktivitdten der Vertragsbewilligungsanforde-
rung, die vom Workflow-Modell Vertrdge bewilli-
gen erstellt wurde, einsehen und die Bewilligungs-
anforderungen annehmen oder ablehnen.

Workflow-Modell Vertrige bewilligen anpassen

s Anmerkung:

Dieser Vorgang kann nur auf einem Windows-Client durchgefihrt werden.

Das Workflow-Modell Vertriage bewilligen soll an dieser Stelle als Beispiel

dienen.

Um dem Bewilligungsablaufin Ihrem Unternehmen Rechnung zu tragen, muss

er wahrscheinlich angepasst werden. Das gilt insbesondere fiir folgende Aspekte:

= Typ der durchzufithrenden Bewilligung (Budget, finanzielle, technische
Aspekte usw.)

s Methode zur Auswahl der fiir die Bewilligung zustindigen Personen
(genannte Person, berechnete Person, genannte Gruppe, berechnete Gruppe)

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel, wie die Methode zur Auswahl der Gruppe
fiir eine finanzielle Bewilligung gedndert werden kann. Dabei soll die Gruppe
nicht mehr genannt, sondern berechnet werden.

1 Zeigen Sie die Workflow-Modelle an (Verkniipfung Verwaltung/
Workflows/ Workflow-Modelle im Navigator).

2 Wihlen Sie das Modell Vertriage bewilligen (sysSam_CNTR_APPR).

3 Zeigen Sie das Detail der Aktivitit Vertragsbewilligung: Finanzen
(SAM_APPR_CNTR_FINA) an (Kontextmenii Aktivitatsdetail im Feld
Vertragsbewilligung: Finanzen).

4 Zeigen Sie die Registerkarte Parameter an.

5 Zeigen Sie das Detail der Verkniipfung Bearbeiter (Assignee) an (Lupe
rechts neben der Verkniipfung).

6 Andern Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Kontext (ContextTable) Vertriage (amContract)
Art (seType) Berechnete Gruppe
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Feld/Verkniipfung

Wert

Skript (memScript)

Const STR<Bewilligungstyp>="CNTR<Bewilligu
ngstyp>"

RetVal=amDbGetLong ("SELECT g.l1lGroupId FROM
amRelEmplGrpCntr r, amEmplGroup g WHERE r.
1GroupId=g.lGroupId AND r.lCntrId="& [lCnt
rId] & " AND g.BarCode LIKE '" & STR<Bewil
ligungstyp> & "$'")

if RetVal=0 Then RetVal=amDbGetLong ("SELEC
T 1GroupId FROM amEmplGroup WHERE BarCode
='sysSam_CNTR_ <Bewilligungstyp>'")

Dabei muss die Variable <Bewilligungstyp> den
Wert FINA aufweisen.

Zur Anpassung der Auswahl eines anderen Bewilli-
gungsgruppentyps verwenden Sie das gleiche Skript,
geben jedoch der Variable <Bewilligungstyp>
einen anderen Wert:

» Rechnungsbewilligung: BILL

» Rechiliche Bewilligung: JURI

m Technische Bewilligung: OPER

7 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern), und schlieBen Sie
das Detail der Workflow-Rolle (Schaltfliche Schlieflen).

8 SchlieBen Sie das Detail der Aktivitdt (Schaltfliche SchlieBen).
9 SchlieBen Sie das Detail des Workflow-Modells (Schaltflache SchlieBBen).
10 Zeigen Sie die Gruppen an (Verkniipfung Organisation/

Personengruppen).

11 Fir Vertrége, die von einer bestimmten Gruppe bewilligt werden:

a Erstellen Sie eine neue Gruppe (Schaltfliche Neu) oder zeigen Sie das
Detail einer bestehenden Gruppe an.

b Stellen Sie sicher, dass die folgenden Felder und Verkniipfungen die
angegebenen Werte aufweisen:

Feld/Verknipfung

Wert

Strichcode (BarCode)

Ein Name, der mit CNTR<Bewilligungstyp>
oder <Bewilligungstyp> beginnt, entspricht dem
Wert, der im Skript zur Auswahl der Bewilli-
gungsgruppe definiert ist, in unserem Beispiel
also FINA.
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Feld/Verknipfung Wert

Leiter (Supervisor) Die in dieser Verkniipfung genannte Person
erhilt eine Nachricht, wenn die Workflow-Ak-
tivitédt zur Anforderung der Vertragsbewilli-
gung vom Workflow-Modell Vertréige bewilligen
erstellt wird. Sie kann auflerdem die entspre-
chenden Workflow-Aktivitdten anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Mitglie- Die Mitglieder der Gruppe konnen die Work-

der (Members)) flow-Aktivitidten der Vertragsbewilligungsan-
forderung, die vom Workflow-Modell Vertrdge
bewilligen erstellt wurde, einsehen und die
Bewilligungsanforderungen annehmen oder
ablehnen.

Registerkarte Vertrége

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Vertra- Fiigen Sie die Vertrége hinzu, fiir deren finan-
ge (Contracts)) zielle Bewilligung die Gruppe zusténdig ist.

12 Gehen Sie bei Vertriagen, die von einer angegebenen Gruppe bewilligt werden
sollen, wie folgt vor:
a Zeigen Sie das Detail der Gruppe an, fiir die das Feld Strichcode
(BarCode) den Wert sysSam_CNTR_FINA aufweist.

b Stellen Sie sicher, dass die folgenden Felder und Verkniipfungen die
angegebenen Werte aufweisen:

Feld/Verknipfung Wert

Leiter (Supervisor) Die in dieser Verkniipfung genannte Person
erhilt eine Nachricht, wenn die Workflow-Ak-
tivitédt zur Anforderung der Vertragsbewilli-
gung vom Workflow-Modell Vertréige bewilligen
erstellt wird. Sie kann auflerdem die entspre-
chenden Workflow-Aktivitdten anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung

Liste der Registerkarte (Verkniipfung Mitglie- Die Mitglieder der Gruppe, die die Workflow-

der (Members)) Aktivitaten der Vertragsbewilligungsanforde-
rung, die vom Workflow-Modell Vertrdge bewil-
ligen erstellt wurde, einsehen kénnen.

ij

Diese Gruppe wird nur dann fir den Vertrag verwendet, wenn sich der Vertrag
in keiner Gruppe befindet, fir die das Feld Strichcode (BarCode) mit dem
Wert CNTRFINA beginnt.
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Bewilligung des aktuellen Vertrags anfordern

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass der Assistent
dem aktuellen Vertrag zugeordnet ist, und wéhlen Sie die Option
Softwareverirdge erstellen/andern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertréage erstellen/@ndern auf die
Schaltfliche Bewilligung des Vertrags anfordern.

Der Assistent Bewilligung des Vertrags anfordern
(sysSamReqContractApproval) wird gestartet.

Bestétigen Sie die Anforderung zur Vertragsbewilligung (Schaltflédche Fertig
stellen).

Der Assistent dndert die folgenden Felder und Verkniipfungen des aktuellen

Vertrags:
Feldname Feldwert
Status (Status) SAM_WORKFLOW
Vertragsstatus (seStatus) Bewilligung ausstehend

Diese Anderungen lésen den Workflow zur Bewilligung des aktuellen Vertrags
Vertrdge bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) aus (» Vertrige automatisch
bewilligen - Funktionsweise und Einstellung der Parameter [Seite 42]).

Bewilligungsstatus des aktuellen Vertrags anzeigen

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass es sich bei dem
aktuellen Vertrag des Assistenten um den Vertrag handelt, dessen Status
gepriift werden soll, und wiihlen Sie die Option Softwarevertréage
erstellen/éandern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertréage erstellen/@ndern auf die
Schaltflache Verlauf der Bewilligung anzeigen.

Dadurch wird der Bildschirm mit dem Status des Workflows Vertrdge
bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) angezeigt (» Vertrige automatisch
bewilligen - Funktionsweise und Einstellung der Parameter [Seite 42]).

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 49



Anforderung zur Vertragsbewilligung annehmen oder ablehnen
Fiir jede angeforderte Bewilligung erstellt das Workflow-Modell Vertrdge
bewilligen eine Workflow-Aktivitét.
Diese Aktivitdten werden dem Leiter der Gruppen, die fiir die unterschiedlichen
Bewilligungen zustéindig sind, zugeteilt.
Die Workflow-Aufgaben kénnen sowohl vom Leiter als auch von den Mitgliedern
der Gruppe, der die Aufgabe zugeteilt ist, eingesehen werden.
So nehmen Sie eine Bewilligungsanforderung an oder lehnen sie ab:
1 Melden Sie sich bei der Asset Manager-Datenbank mit dem Login des
Gruppenleiters oder eines Gruppenmitglieds an.
2 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausriistung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).
3 Wihlen Sie die der Bewilligungsanforderung entsprechende Aufgabe.
Priifen Sie die Workflow-Aufgabe.
5 Klicken Sie auf die Schaltfliche Vertrag bewilligen oder Vertrag
ablehnen.

N

Vertragsbewilligung neu starten
Wenn ein Vertrag abgelehnt wurde, richtet das Workflow-Modell eine
entsprechende Nachricht an den Vertragsverwalter.
So entscheiden Sie, wie im Weiteren mit dem Vertrag verfahren werden soll:
1 Melden Sie sich bei der Asset Manager-Datenbank mit dem Login des
Vertragsverwalters an.
2 Zeigen Sie die Nachrichten an (Verkniipfung Verwaltung/ System/
Eigene Nachrichten im Navigator).
3 Zeigen Sie iiber das Detail des ablehnenden Bescheids das Vertragsdetails
an (Schaltflache Ref.obj.).
4 Andern Sie den Vertrag.
5 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausristung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).
6 Wihlen Sie die der Bewilligungsablehnung entsprechende Aufgabe.
Priifen Sie die Workflow-Aufgabe.
8 Klicken Sie auf die Schaltfliche Ja, um den Bewilligungszyklus erneut zu

starten oder auf Nein, wenn Sie den Zyklus nicht nochmals auslésen
mochten.

]

Durch Klicken auf Ja, werden die folgenden Felder und Verkniipfungen des
zu bewilligenden Vertrags von der Workflow-Aktivitidt gedndert:
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Feldname Feldwert
Status (Status) SAM_WORKFLOW
Vertragsstatus (seStatus) Bewilligung ausstehend

Diese Anderungen l6sen den Workflow zur Bewilligung von Vertrigen Vertrage
bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) erneut aus (» Vertrage automatisch
bewilligen - Funktionsweise und Einstellung der Parameter [Seite 42]).

Lizenzvertrége dndern

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie ein Vertrag gedndert wird.

Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlauncher)

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwareverirdge erstellen/andern.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrége erstellen/@ndern unter
Softwarevertrage auf die Schaltfliche Vertrag @ndern.

5 Der Assistent Softwarevertrag erstellen (sysSamCreateSoftContract) wird
gestartet.

Fillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.
Bestitigen Sie die Vertragsparameter (Schaltfliche Fertig stellen).

Der Assistent dndert den Vertrag.

Methode 2: Uber die Menis

1 Zeigen Sie die Vertrige an (Verkniipfung Vertrage/ Vertrdge im
Navigator).
2 Wihlen Sie den zu d4ndernden Vertrag.

w

Andern Sie den Vertrag.
4 Bestitigen Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern).
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Einen neuen Wartungsvertrag einem Lizenzvertrag zuordnen

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Wiihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/é@ndern.
Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertréage erstellen/&@ndern unter
Verwaltungsvertrége auf die Schaltfliche Vertrag erstellen.

Der Assistent Vertrag erstellen (BstCntrCreateContract) wird gestartet.
Fillen Sie die Seiten des Assistenten aus.

Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfléiche Fertig stellen).

Der Assistent Vertrag erstellen erstellt den Wartungsvertrag und ordnet
ihn dem aktuellen Vertrag zu.

Einen dem aktuellen Vertrag zugeordneten Wartungsvertrag éndern

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass es sich bei dem
aktuellen, dem Assistenten zugeordneten Vertrag um den Lizenzvertrag
handelt, dessen zugeordneter Wartungsvertrag gedndert werden soll, und
wihlen Sie die Option Softwarevertrége erstellen/é@ndern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrége erstellen/@ndern unter
Verwaltungsvertrége auf die Schaltfliche Vertrag éandern.

Die Liste der dem aktuellen Vertrag zugeordneten Wartungsvertriage wird
angezeigt.

Andern Sie die zugeordneten Vertrige.

Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfliache Andern).
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Dem aktuellen Vertrag Vermogensgegenstande hinzufigen

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass der Assistent
dem aktuellen Vertrag zugeordnet ist, dem Vermogensgegenstéande
hinzugefiigt werden sollen, und wihlen Sie die Option Softwarevertréage
erstellen/éandern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrége erstellen/&andern auf die
Schaltfléiche Vermégen zu einem Verirag hinzufigen.

Die Liste der Datensétze aus der Tabelle Vermoégen (amAsset), die dem
aktuellen Vertrag noch nicht zugeordnet sind, wird angezeigt.

Wihlen Sie mindestens einen Vermoigensgegenstand aus.

Fiillen Sie die anderen Seiten des Assistenten aus (mithilfe der Schaltflichen
Weiter und Zurick konnen Sie durch die Seiten navigieren).

Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfliche Fertig stellen).

Die Vermoigensgegenstinde werden dem aktuellen Vertrag hinzufiigt (zu
sehen auf der Registerkarte Vermoégen im Vertragsdetail und der
Registerkarte Vertrédge im Vermogensdetail).

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Dem aktuellen Vertrag Rechnungszeilen zuordnen

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass der Assistent
dem aktuellen Vertrag zugeordnet ist, dem Rechnungszeilen hinzugefiigt
werden sollen, und wihlen Sie die Option Softwarevertrédge
erstellen/éandern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrédge erstellen/@ndern auf die
Schaltfliche Rechnungszeilen zuordnen.

Der Assistent Rechnungszeilen dem Vertrag zuordnen
(sysSamLinkInvoices2Cntr) wird gestartet.
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6 Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick konnen Sie durch die Seiten navigieren).

7 Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfliche Fertig stellen).

Die Rechnungszeilen werden dem aktuellen Vertrag hinzugefiigt
(Verkniipfung Zugeordneter Vertrag (CntrInvLine) der Rechnungszeilen).

8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

54 | HP Asset Manager 5.1 - Software Assets



5 Verwaltung von Softwarelizenzen

Softwarelizenz zdhlen zu den Ausriistungselementen (» Handbuch
Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente). Wie bei den anderen
Ausristungselementen haben Sie auch hier die Wahl zwischen der Verwaltung
einzelner, mehrerer bzw. aller Elemente.

Eine Softwarelizenzart erstellen

1 Zeigen Sie die Arten an (Verkniipfung Ausriistung/ Arten im Navigator).
2 Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).
3 Fiillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld Wert

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) Nein

Lizenz (bSoftLicense) Ja
Z Anmerku ng:

Es ist also ausreichend, eine einzige Art zu erstellen.
Diese Art dient anschlieBend als Grundlage bei der Erstellung aller Lizenzmodelle.
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Weitere Informationen zu den Arten finden Sie im Handbuch
Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente, Abschnitt Arten.

Ein Softwarelizenzmodell erstellen

Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
» Eine Softwarelizenz erstellen [Seite 57]

Methode 2: Uber die Menis

1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im
Navigator).

2 Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).

3 Fiillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert
Registerkarte Allgemein
Art (Nature) Art, fiir die das Feld Ebenfalls erstellen (seO-

verflowTbl) den Wert Keine Tabelle aufweist, und
fiir die die Option Lizenz markiert ist

Softwarelizenztyp erstellen

1 Zeigen Sie die Tabelle der Lizenztypen (amLicType) (Verkniipfung
Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Lizenztypen im Navigator).
2 TFiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).

3 Markieren Sie das Kéastchen Wihlbar (Modelle, Vermagen, Zihler)
(bSelectable).

. 4 Anmerkung:

Wenn Sie dieses Kdastchen nicht markieren, wird der erstellte Datensatz nur als
Gruppe fir die Hierarchisierung der Tabelle verwendet und kann nicht als
Lizenztyp ausgewdahlt werden.
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Eine Softwarelizenz erstellen

Methode 1:
1

Methode 2:
1

Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlLauncher)
Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/andern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltflidche Lizenz erstellen.

Der Assistent Softwarelizenz erstellen (sysSamCreateLicpfi) wird gestartet.
Fiillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.

Insbesondere, wenn noch kein geeignetes Modell zur Erstellung von
Softwarelizenzen vorhanden ist, klicken Sie auf die Schaltfliche Lizenzen
und Softwareinstallationen vorbereiten auf der Seite Softwarelizenz
erstellen.
Der Assistent Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten
(sysSamLicenseProcess) wird gestartet.
Klicken Sie auf eine der beiden folgenden Schaltflachen:
= Softwarelizenztyp (Modell) erstellen: Der Assistent Softwarelizenztyp
(Modell) erstellen (sysSamCreateLicModel) wird gestartet.
Dieser Assistent dient zur Erstellung eines Softwarelizenzmodells
ausgehend von einem vorhandenen Modell (Tabelle amModel) oder
einem Katalogprodukt (Tabelle amCatProduct).
= Lizenzmodell anhand von inventarisierten Installationen erstellen:
Der Assistent Softwarelizenzmodell iiber Installationen erstellen
(sysSamCreateLicModFromlInst) wird gestartet.
Dieser Assistent dient zur Erstellung eines Softwarelizenzmodells anhand
der inventarisierten Installationen.

Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfliche Fertig stellen).
Der Assistent erstellt die Lizenz.

Uber die Menis

Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).
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2

3

Erstellen Sie ein Ausriistungselement, das auf einem geeigneten Modell
basiert.

Fiillen Sie insbesondere die Registerkarte Lizenz aus.

Eine Softwarelizenz dndern

Methode 1:
1

Methode 2:
1

Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlauncher)
Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/éndern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfliche Lizenz dndern.

Der Assistent Softwarelizenz dndern (sysSamModifyLicpfi) wird angezeigt.
Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zuriick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Bestétigen Sie alle Parameter (Schaltflidche Fertig stellen).

Der Assistent dndert die Lizenz.

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Uber die Menis

Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausrigstung/
Ausristungselemente im Navigator).

Wihlen und bearbeiten Sie die gewiinschte Lizenz.

Bestitigen Sie die Anderungen (Schaltflziche Andern).

Neue Softwarelizenzen anfordern

Methode 1:
1

Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlauncher)

Stellen Sie iiber das Login eines in der spezifischen Zuweisung genannten
Benutzers eine Verbindung mit der Datenbank her.
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Methode 2:
1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausriistung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).
Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/andern.
Klicken Sie auf Weiter.
Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfldche Lizenzen anfordern.
Der Assistent Softwarelizenzen anfordern (sysSamCreateLicReq) wird
gestartet.
Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).
Insbesondere, wenn noch kein geeignetes Modell zur Erstellung von
Softwarelizenzen vorhanden ist, klicken Sie auf die Schaltflache Lizenzen
und Softwareinstallationen vorbereiten auf der Seite Softwarelizenz
erstellen.
Der Assistent Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten
(sysSamLicenseProcess) wird gestartet.
Klicken Sie auf eine der beiden folgenden Schaltfléchen:
= Softwarelizenztyp (Modell) erstellen: Der Assistent Softwarelizenztyp
(Modell) erstellen (sysSamCreateLicModel) wird gestartet.
Dieser Assistent dient zur Erstellung eines Softwarelizenzmodells
ausgehend von einem vorhandenen Modell (Tabelle amModel) oder
einem Katalogprodukt (Tabelle amCatProduct).
= Lizenzmodell anhand von inventarisierten Installationen erstellen:

Der Assistent Softwarelizenzmodell iiber Installationen erstellen
(sysSamCreateLicModFromInst) wird gestartet.

Dieser Assistent dient zur Erstellung eines Softwarelizenzmodells anhand
der inventarisierten Installationen.

Bestétigen Sie alle Parameter (Schaltfléche Fertig stellen).

Der Assistent erstellt die Anforderung.
Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Uber die Menis

Zeigen Sie die internen Anforderungen an (Verkniipfung Ausristung/
Interne Anforderungen im Navigator).

Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).
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Lizenzen aus der Ausristung entfernen

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Wiihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/andern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfliche Lizenzen oder Installationen aus der Ausriistung
enifernen.

Der Assistent Abgang von Ausriistungselementen (AstRetire) wird gestartet.
Fiillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.
Bestétigen Sie alle Parameter (Schaltflidche Fertig stellen).

Der Assistent fithrt die definierten Aufgaben aus.
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6 Verwaltung von Software-Zuweisungen

Spezifische Lizenzzuweisungen erstellen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine spezifische Zuweisung erstellt
wird, die den genannten Benutzern oder Computern das Recht zur Verwendung
der angegebenen Lizenzen erteilt.

Methode

f—

: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlauncher)

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Nutzungsrechte
definieren und Software installieren oder deinstallieren.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Kilicken Sie auf der Seite Nutzungsrechte definieren und Software

installieren oder deinstallieren auf die Schaltfliche Software zuweisen

(Nutzung-/Installationrechte).

Der Assistent Software zuweisen (sysSamEntitleUserOrltem) wird gestartet.

5 Waihlen Sie auf der Seite Softwarelizenzen zuweisen... die Option
Spezifische Zuweisung hinzufigen.

6 Fiillen Sie die restlichen Seiten des Assistenten Ihren Anforderungen
entsprechend aus.
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Methode 2:
1

Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfliche Fertig stellen).
Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Uber die Menis

Zeigen Sie die spezifischen Zuweisungen an (Verkniipfung Organisation/
Spezifische Zuweisungen im Navigator).

Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).

Spezifische Lizenzzuweisungen &ndern

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine spezifische Zuweisung gedndert
wird, die den genannten Benutzern oder Computern das Recht zur Verwendung
der angegebenen Lizenzen erteilt.

Methode

—_

Methode 2:
1

: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Nutzungsrechte
definieren und Software installieren oder deintstallieren.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Nutzungsrechte definieren und Software
installieren oder deinstallieren auf die Schaltfliche Software zuweisen
(Nutzung-/Installationrechte).

Der Assistent Software zuweisen (sysSamEntitleUserOrltem) wird gestartet.
Wiihlen Sie auf der Seite Softwarelizenzen zuweisen... die Option
Spezifische Zuweisung &ndern.

Fillen Sie die restlichen Seiten des Assistenten Thren Anforderungen
entsprechend aus.

Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfliche Fertig stellen).
Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Uber die Menis

Zeigen Sie die spezifischen Zuweisungen an (Verkniipfung Organisation/
Spezifische Zuweisungen im Navigator).
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2 Wihlen Sie die zu d4ndernde Zuweisung.
3 Andern Sie die gewihlte Zuweisung.
4 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfldche Andern).

Spezifische Lizenzzuweisungen |schen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine spezifische Zuweisung geloscht
wird, die den genannten Benutzern oder Computern das Recht zur Verwendung
der angegebenen Lizenzen erteilt.

1 Zeigen Sie die spezifischen Zuweisungen an (Verkniipfung Organisation/
Spezifische Zuweisungen im Navigator).

2 Wahlen Sie die zu léschende Zuweisung.

3 Loschen Sie die gewihlte Zuweisung (Schaltfliche Loschen).
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7 Verwaltung von Softwareinstallationen und
-nutzungen

Die Tabelle der Softwareinstallationen (amSoftInstall) enthalt sdmtliche
Softwareinstallationen. Diese Softwareinstallationen konnen in der Datenbank
auf zwei verschiedene Weisen beschrieben werden:

= Als Zuordnung zu einem Ausriistungselement mit demselben Modell

Durch die Erstellung eines Ausriistungselements kénnen diese
Softwareinstallationen detaillierter beschrieben werden. So ist beispielsweise
die Zuordnung zu Business Services denkbar.

Des Erstellen eines Ausriistungselements fiir jede Softwareinstallation fiihrt
u. U. zu einer starken Vergroflerung des Umfangs der Datenbank und das
beeintrichtigt ihre Leistungsfiahigkeit.

s Ohne eine Zuordnung zu einem Ausriistungselement
Mit dieser Art der Installation wird eine Uberlastung der Tabelle

Ausriistungselemente (amPortfolio) und die damit einhergehende
Beeintriachtigung der Leistung vermieden.

Installationen/Nutzungen automatisch erstellen

Der Zustand der vorhandenen Installationen bzw. Nutzungen kann wesentlich
effizienter und zuverlissiger durch den Einsatz von automatischen
Inventurprogrammen wie HP Device and Dependency Mapping dargestellt
werden.
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s Anmerkung:

Selbstverstandlich haben Sie die Méglichkeit, andere Inventurprogramme einzusetzen.
In diesem Fall missen Sie die HP Connectt-Szenarien und die Asset Manager
Automated Process Manager-Module an das verwendete Programm anpassen.

Die Inventurprogramme ermitteln die auf den Rechnern der Ausriistung
durchgefiihrten Installationen. Die so inventarisierten Installationen werden
anschliefend in die Asset Manager-Datenbank tibertragen.

Q

Die dabei importierten Softwareinstallationen weisen nicht grundsétzlich ein
Ausristungselement mit demselben zugeordneten Modell auf (Feld Keine Ausr. fiir
Inst. (bCompact) ist im Modelldetail markiert).

Wenn Sie den Softwareinstallationen Ausristungselemente zuordnen méchten, finden
Sie entsprechende Anweisungen im Abschnitt Nach der Erstellung der
Installation/Nutzung [Seite 78].

Umgebung fir den Import der mit HP Device and Dependency Mapping
angereicherten Inventurdatenbank konfigurieren
1 Fiihren Sie die Softwareinventur mit einer Version von HP Device and

Dependency Mapping durch, die in der Kompatibilitdtstabelle der mit
Asset Manager 5.1 gelieferten HP Connect-It-Version aufgefiihrt wird.

2 Installieren Sie die mit Asset Manager 5.1 gelieferte HP Connect-It-Version.

w

Starten Sie den HP Connect-It-Szenarieneditor.

4  Offnen Sie das Szenario edac-swnorm. scn (es befindet sich im Unterordner
scenario\ed\ed<Nummer der Version von HP Device and
Dependency Mapping>\ed<Nummer der Version von HP Device
and Dependency Mappings>ac<Nummer der Version von

Asset Managers> im HP Connect-It-Installationsordner) (Menii Datei/
Offnen).

Beispiel: C: \Program Files\HP\Connect-It <Nummer der Version>
<Sprache>\scenario\ed\ed25\ed25ac51.

5 Konfigurieren Sie den Connector Enterprise Discovery (wiahlen Sie den
Connector im Szenarienmodell, Kontextmenii Configure connector).

Wihlen Sie auf der Seite Select a connection type des
Konfigurationsassistenten den Typ Ihres Verbindungsprotokolls aus, und
konfigurieren Sie die Seiten mit den zugehorigen Parametern.
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6 Konfigurieren Sie den Connector Asset Management (wiahlen Sie den
Connector im Szenariomodell, Kontextmenii Configure connector).
Fiillen Sie die Seite Define the connection parameters des
Konfigurationsassistenten aus.

7 Speichern Sie die Anderungen, und verlassen Sie den
HP Connect-It-Szenarieneditor.

8 Starten Sie Asset Manager Automated Process Manager.

9 Stellen Sie eine Verbindung zur Asset Manager-Datenbank her (Menii
Datei/ Mit Datenbank verbinden).

10 Zeigen Sie die Module an (Menii Extras/ Module konfigurieren).

11 Wihlen Sie das Modul Datenbank unter Verwendung der Ergebnisse der
Enterprise Discovery-Inventur aktualisieren (EdAc).

12 Wihlen Sie die Option Aktiviert.
13 Bearbeiten Sie das Feld Benutzerdaten. Es hat die folgende Form:

"Sconnectit exedir$/conitsvc.exe" -once -wpplog '$connectit exedirs/../
scenario/ed/ed2ac$versions$/edac.scn' -dc:'Asset Management.SERVER'=$cnx
S -dc:'Asset Management.LOGIN'=$login$ -dc:'Asset Management .TEXTPASSWO
RD'=Spwds$

= Ersetzen Sie den Wert 2 durch die Nummer der auf Threm Rechner
installierten HP Device and Dependency Mapping-Version.

s Ersetzen Sie edac.scn durch edac-swnorm.scn

14 Legen Sie fest, wie oft das Modul Datenbank unter Verwendung der
Ergebnisse der Enterprise Discovery-Inventur aktualisieren ausgelost werden
soll (Rahmen Priifung im Abstand von).

15 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern).

16 Verlassen Sie Asset Manager Automated Process Manager.

Die Gruppe Modelle normalisieren (sysSam_ModelNorm) konfigurieren

Dieser Gruppe werden die Aufgaben des Workflow-Modells Modelle

normalisieren: ‘amInventModel' hinzugefiigt (sysIvtExtModelNew) zugeordnet

(» In der Tabelle Inventarisierte Modelle (amInventModel) wird ein neuer

Datensatz erstellt oder ein Datensatz in der Tabelle Inventarisierte Modelle

wird zum ersten Mal mit einer Softwareinstallation verkntipft [Seite 70]).

So legen Sie fest, wer fiir die Aufgaben des Workflow-Modells zusténdig ist:

1 Zeigen Sie die Gruppen an (Verkniipfung Organisation/
Personengruppen).

2 Zeigen Sie die Gruppe Modelle normalisieren (sysSam_ModelNorm) an.

3 Fillen Sie mindestens die folgenden Verkniipfungen aus:
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Feld/Verknipfung Anmerkung

Leiter (Supervisor) Die in dieser Verkniipfung genannte Person kann die vom Work-
flow-Modell Modelle normalisieren: ‘amInventModel' hinzugefiigt
erstellten Aufgaben anzeigen.

Registerkarte Zusammensetzung

Mitglieder (Members) Die Gruppenmitglieder konnen die vom Workflow-Modell Modelle
normalisieren: 'amInventModel' hinzugefiigt erstellten Aufgaben
anzeigen.

Mit HP Device and Dependency Mapping angereicherte Inventurdatenbank
importieren

Inventurdatenbank importieren
Der Import der mit HP Device and Dependency Mapping angereicherten
Inventurdatenbank wird von Asset Manager Automated Process Manager

automatisch ausgelost, wenn der Server im Hintergrund ausgefithrt wird und
die entsprechenden Module aktiviert wurden.

Was wird aus der Inventurdatenbank importierte
Die Inventurdatenbank enthélt alle inventarisierten Computer.

Jedem dieser Computer sind Komponenten (Bildschirme, Drucker usw.) und
identifizierte Softwareanwendungen zugeordnet.

Ergebnis des Imports in die Asset Manager-Datenbank

Fiir jeden Computer und jede seiner Komponenten wird ein Ausriistungselement
erstellt. AuBlerdem wird fiir jede, auf dem Computer erkannte Software ein
Datensatz in der Tabelle der Softwareinstallationen angelegt.

Den im Rahmen der Normalisierung importierten Modellen sind keine

Ausriistungselemente zugeordnet (Feld Keine Ausr. fiir Inst. (bCompact) im

Modelldetail ist markiert). Dementsprechend wird kein Ausriistungselement

erstellt, das demselben Modell wie den Softwareinstallationen zugeordnet ist.

Das Hauptaugenmerk soll an dieser Stelle auf der Software liegen.

Fir jede inventarisierte Softwareanwendung erfolgt Folgendes:

1 HP Connect-It ermittelt in der Asset Manager-Datenbank, ob bereits ein
Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle (amInventModel) vorhanden
ist, fiir den das Feld SchlUssel (InventoryKey) als Wert die Verkettung
folgender Werte aufweist:
= die Folge PDI |

= den Wert des Felds applicationdata.application.versionid des Datensatzes
der zu importierenden Inventurdatenbank
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Ist kein solcher Datensatz vorhanden, nimmt HP Connect-It Folgendes vor:
= Der Datensatz wird erstellt.

= Fiir die Verkniipfung Vorléufiges Modell (ModelTmp) wird das
unbekannte Softwareinstallationsmodell definiert.

e Anmerkung:

Das unbekannte Softwareinstallationsmodell ist ein Datensatz der Tabelle
Modelle (amModel), fir den das Feld Strichcode (BarCode) den Wert
sysUNKNOWN_SOFT und das Feld Name (Name) den Wert Unbekanntes

Softwareinstallationsmodell aufweisen.

Ist ein solcher Datensatz vorhanden, wird er von HP Connect-It aktualisiert.

s Anmerkung:

Die Geschaftsdaten des Moduls Software Assets setzen die Modelle der

HP Device and Dependency Mapping-Version, die in der Kompatibilitétstabelle
der mit Asset Manager 5.1 gelieferten HP Connectlt-Version aufgefihrt ist, in
die Tabelle Inventarisierte Modelle (amInventModel) ein.

Diese vorlaufigen Modelle sind keinen Datensatzen der Tabelle Modelle
(amModel) zugeordnet, um dort keine Installationsmodelle zu erstellen, die
tatsdchlich in der Ausristung vorhanden sind. Die Erstellung von Modellen fir
die inventarisierten Modelle erfolgt automatisch (» In der Tabelle Inventarisierte
Modelle (aminventModel) wird ein neuer Datensatz erstellt oder ein Datensatz
in der Tabelle Inventarisierte Modelle wird zum ersten Mal mit einer
Softwareinstallation verknipft [Seite 70]).

HP Connect-It ermittelt in der Asset Manager-Datenbank, ob bereits ein

Datensatz der Tabelle Softwareinstallationen oder -nutzungen

(amSoftInstall) vorhanden ist, fiir den Folgendes gilt:

s Erist einem Computer zugeordnet, auf dem die Software identifiziert
wurde.

= Sein Feld Installationsordner (Folder) weist den Wert des Felds
SWSubComponents.SWVersion.Version_ID des zu importierenden
Datensatzes auf.

= Erist einem Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle
(amInventModel) zugeordnet, fiir den das Feld SchlUssel (InventoryKey)
den Wert der Verkettung der Folge PDI | mit dem Wert des Felds
SWSubComponents.SWVersion.Version_ID aufweist.

Ist kein solcher Datensatz vorhanden, nimmt HP Connect-It Folgendes vor:

= Der Datensatz wird erstellt.

= Fiir die Verkniipfung Modelle (amModel) wird das unbekannte
Softwareinstallationsmodell definiert.
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s Anmerkung:

Das unbekannte Softwareinstallationsmodell ist ein Datensatz der Tabelle
Modelle (amModel), fir den das Feld Strichcode (BarCode) den Wert
sysUNKNOWN_SOFT und das Feld Name (Name) den Wert Unbekanntes
Softwareinstallationsmodell aufweisen.

Ist ein solcher Datensatz vorhanden, wird er von HP Connect-It aktualisiert.

Beim Import ausgeléste Automatismen

In der Tabelle Inventarisierte Modelle (aminventModel) wird ein neuer Datensatz erstellt
oder ein Datensatz in der Tabelle Inventarisierte Modelle wird zum ersten Mal mit einer
Softwareinstallation verknipft

Das Workflow-Modell Modelle normalisieren: 'amInventModel' hinzugefiigt

(sysIlvtExtModelNew) wird in folgenden Féllen automatisch ausgelost:

= Wenn HP Connect-It einen Datensatz in der Tabelle Inventarisierte
Modelle (amInventModel) hinzufiigt

=  Wenn HP Connect-It eine Softwareinstallation erstellt, die einem bereits
vorhandenen Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle zugeordnet
ist, und wenn dieser Datensatz noch keinem Datensatz der Tabelle Modelle
(amModel) zugeordnet ist

= Wenn HP Connect-It eine vorhandene Softwareinstallation einem anderen
bereits vorhandenen Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle
zuordnet, und dieser Datensatz noch keinem Datensatz der Tabelle Modelle
(amModel) zugeordnet ist

In dem ersten Fall erstellt dieser Workflow eine Workflow-Aufgabe, die der

Gruppe Modelle normalisieren (sysSam_ModelNorm) zugeteilt wird.

Die Aufgabe besteht darin, den Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle

manuell einem Datensatz der Tabelle Modelle (amModel) zuzuordnen.

So fithren Sie die Workflow-Aufgabe durch:

1 Stellen Sie mit dem Login des Leiters oder eines Mitglieds der Gruppe

Modelle normalisieren (sysSam_ModelNorm) eine Verbindung mit der
Asset Manager-Datenbank her.

»  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.
s Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieSend erneut her.
2 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausriistung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).
3 Wihlen Sie die Aktivitéit aus.
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4 Klicken Sie auf die Schaltfliche Assistent.
Asset Manager startet den Assistenten Inventarisierte Modelle normalisieren
(sysSamNormalizeModels).

5 Fiillen Sie die Verkniipfung Endgiltiges Modell aus.

6 Klicken Sie auf OK.

Asset Manager ordnet den Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle
dem Datensatz der Tabelle Modelle zu.

Dadurch wird automatisch das Workflow-Modell Modelle normalisieren:
'‘amInventModel' zugeordnet (sysIvtExtModelEnd) ausgelost.

Dieses Workflow-Modell 16st die Aktion Abstimmung eines externen Modells

weitergeben (SYS_RES_MOD_ACTO01) aus.

Diese Aktion fiihrt Folgendes aus:

a Sie ermittelt alle Softwareinstallationen, die mit dem Datensatz der
Tabelle Inventarisierte Modelle, die soeben zugeordnet wurde,
verkniipft sind.

b Sie verkniipft jede Softwareinstallation mit dem Datensatz der Tabelle
Modelle, die dem Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle
zugeordnet ist.

In beiden Fillen 16st dieses Workflow-Modell die Aktion Automatische Erstellung
eines Modells von einem inventarisierten (sysSamCreateModelFinal) Modell
aus.

Diese Aktion fithrt Folgendes aus:

1 Sie erstellt, ausgehend von den folgenden Feldern des Datensatzes in der
Tabelle Inventarisierte Modelle einen neuen Datensatz in der Tabelle
Modelle:
= Marke (BrandName)
= Modell (ModelName)
= Untermodell von (ModelParent)

Dieses Modell ist der gleichen Art wie das iibergeordnete Modell zugeordnet.

2 Sie verkniipft die Softwareinstallation mit dem Datensatz der Tabelle
Modelle, der soeben dem Datensatz der Tabelle Inventarisierte Modelle
zugeordnet wurde.

Bei der letzten Computerinventur fehlende Software kennzeichnen

In diesem Abschnitt wird dargestellt, wie Asset Manager die Kennzeichnung
der Softwareinstallationen/-nutzungen automatisiert, die bei der letzten
Computerinventur verloren gingen.

Diese Aufgabe wird vom Workflow-Modell Ermittlung der beim letzten
Einlesevorgang fehlenden Software (BST_SAM20) durchgefiihrt.

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 71



Das Workflow-Modell gehort zu den Geschéftsdaten des Moduls Software Assets.

Tabelle 7.1. Inventar importieren - Workflow-Modell Ermittlung der beim letzten
Einlesevorgang fehlenden Software

Den Workflow auslésende Er- Anderung der Tabelle Computer (amComputer), Feld Letzte
eignisse Softwareinventur (dtSoftScan).

Bedingungen zur Ausfithrung Keine Bedingung

des Workflow-Modells

Ist Asset Manager Automated Nein

Process Manager fiir die Aus-

l6sung und den weiteren Ab-

lauf des Workflow-Modells er-

forderlich?

Vereinfachte Beschreibung der Das Workflow-Modell 16st die Aktion Zuordnung fehlender
Funktionsweise des Workflow- Software (BstSamMissingSoftware) aus.

Modells Diese Aktion ermittelt alle Softwareinstallationen/-nutzungen,
die dem Computer zugeordnet sind.
Liegt der Wert des Felds Inventurdatum (dtInvent) einer
Installation/Nutzung vor dem Wert des Felds Letzte Softwa-
reinventur (dtSoftScan) des Computers, weist die Aktion dem
Feld Zuordnung (seAssignment) der Installation/Nutzung
den Wert Fehlt zu.

Installationen/Nutzungen manuell erstellen

!

Das manuelle Erstellen von Installationen/Nutzungen erweist sich haufig als mihsam
und wenig zuverlassig:

= Mihsam aufgrund der grofien Anzahl dieser Elemente

= Unzuverlassig, da nur selten bekannt ist, was wirklich installiert ist

Die Erstellung einer Softwareinstallation generiert einen Datensatz in der
Tabelle der Softwareinstallationen (amSoftInstall) und ggf. in der Tabelle der
Ausriistungselemente (amPortfolio) (» Handbuch Ausriistungsverwaltung,
Kapitel Ausriistungselemente). Wie fiir die anderen Elemente der Ausriistung
haben Sie auch hier die Wahl zwischen einer Verwaltung einzelner, mehrerer
bzw. unterschiedlicher Elemente.
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Eine Softwareinstallations-/-nutzungsart erstellen
1 Zeigen Sie die Arten an (Verkniipfung Ausriistung/ Arten im Navigator).
2 TFiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfléiche Neu).
3 Fiillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld Wert

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement

Ebenfalls erstellen (seOverflow- Softwareinstallationen oder -nutzungen (amSoftInstall)
Tbl)

Weitere Informationen zu den Arten finden Sie im Handbuch
Ausriistungsverwaltung, Kapitel Ausriistungselemente, Abschnitt Arten.

Ein Softwareinstallations-/-nutzungsmodell erstellen
1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im
Navigator).
2 TFiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).
3 Fiillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert
Registerkarte Allgemein
Art (Nature) Art, deren Feld Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) den Wert

Softwareinstallationen oder -nutzungen (amSoftInstall) aufweist

Registerkarte SW-Inst.

Hilfreiche Felder und Verkniip- Der in den Feldern dieser Registerkarte erscheinende Wert wird

fungen von allen, auf der Grundlage dieses Modells erstellten Installatio-
nen/Nutzungen iibernommen.
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Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert

Keine Ausr. fiir Inst. (bCompact) Wenn die Erstellung der Softwareinstallationen iiber dieses Modell
nicht zur Erstellung eines Ausriistungselements mit demselben
zugeordneten Modell fithrt, miissen Sie dieses Késtchen markieren.

» Methode 2: Erstellung einer Installation tiber die Tabelle der
Softwareinstallationen [Seite 75]

Anmerkung:

Diese Option wird nur bei der Erstellung von Softwareinstallationen
bericksichtigt.

Die Markierung dieses Kastchens oder das Aufheben der Markierung
bleibt ohne Auswirkungen auf die bereits erstellten Installationen: Die
Zuordnung der Installationen zu einem Ausristungselement bleibt un-
verandert erhalten.

Softwareinstallation/-nutzung manuell erstellen

Methode 1: Erstellung einer Installation Uber Ausriistungselemente

1 Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).

2 TFiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).
3 Fiillen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert

Modell (Model) Modell, das mit einer Art verbunden ist, deren Feld Ebenfalls
erstellen (seOverflowTbl) den Wert Softwareinstallationen oder
-nutzungen (amSoftInstall) aufweist

Registerkarte SW-Inst.

Anz. Punkte (1UseCount) Bei bestimmten Lizenzen entspricht die Installation/Nutzung einer
Software der Beanspruchung einer bestimmten Anzahl von
Punkten. Ein Beispiel: Eine Lizenz vom Typ Microsoft Select gibt
an, dass die Installation von Microsoft Word der Beanspruchung
von 3 Punkten entspricht. Somit ergibt die Installation von 100
Microsoft Word-Programmen eine Beanspruchung von 300
Punkten.

Die Anzahl der pro Installation zu zéhlenden Punkte wird im Feld
Anz. Punkte (1IUseCount) festgelegt.

Bei der Verwendung von Softwarezdhlern (» Anwendungsbeispiel
1d: Tatséchliche Softwarenutzung beriicksichtigen [Seite 158])
konnen Sie festlegen, ob beim Zihlen der Installationen/Nutzungen
auch der Anzahl der bei jeder Installation beanspruchten Punkte
Rechnung getragen werden soll.
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Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert

Registerkarte Nutzung

Letzte Nutzung (dtLastUse)  Die Registerkarte Nutzung im Detail der Softwareinstallationen/-
nutzungen wird gibt an, auf welche Art und Weise die Software
genutzt wird.

Eines der Felder auf dieser Registerkarte, das Feld Letzte Nut-
zung (dtLastUse) kann von den Softwarezihlern berticksichtigt
werden (» Anwendungsbeispiel 1b: Zdhlung auf eine bestimmte
Abteilung begrenzen [Seite 152]): Dazu geben Sie auf der Ebene
der Zahler an, ob bei der Zédhlung der Installationen/Nutzungen
das Datum der letzten Nutzung beriicksichtigt werden soll.

Die Informationen, die in der Registerkarte SW-Inst. des Modells, auf dem die
Softwareinstallation basiert, eingegeben wurden, werden von dem erstellten
Datensatz iibernommen.

Jedes Mal, wenn ein Datensatz in der Tabelle der Ausriistungselemente erstellt
wird, der einer Softwareinstallation/-nutzung entspricht, wird automatisch ein
entsprechender Datensatz in der Tabelle der Softwareinstallationen erstellt.
Bei dieser Tabelle handelt es sich um eine Uberlauftabelle (» Handbuch
Ausriistungsverwaltung, Kapitel Allgemeine Grundlagen, Abschnitt
Uberlauftabellen).

Der Zugriff auf die Tabelle der Softwareinstallationen erfolgt durch Klicken
auf die Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Softwareinstallationen im
Navigator.

Der in der Tabelle der Softwareinstallationen erstellte Datensatz iibernimmt
die Informationen aus dem Datensatz, der in der Tabelle der
Ausriistungselemente erstellt wurde (Verkniipfung Ausristung/
Ausriistungselemente im Navigator).

Methode 2: Erstellung einer Installation Gber die Tabelle der Softwareinstallationen
1 Zeigen Sie die Softwareinstallationen an (Verkniipfung Ausristung/ EDV/
Softwareinstallationen im Navigator).
2 Fiigen Sie einen neuen Datensatz hinzu (Schaltfliche Neu).
3 Filen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert
Registerkarte Allgemein
Modell (Model) Mit einer Art verkniipftes Modell, fiir die im Feld Ebenfalls er-

stellen (seOverflowTbl) der Wert Softwareinstallationen oder -
nutzungen (amSoftInstall) erscheint.

Registerkarte SW-Inst.
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Feld/Verknipfung Anmerkung zum Wert

Anz. Punkte (1UseCount) Bei bestimmten Lizenzen entspricht die Installation/Nutzung einer
Software der Beanspruchung einer bestimmten Anzahl von
Punkten. Ein Beispiel: Eine Lizenz vom Typ Microsoft Select gibt
an, dass die Installation von Microsoft Word der Beanspruchung
von 3 Punkten entspricht. Somit ergibt die Installation von 100
Microsoft Word-Programmen eine Beanspruchung von 300
Punkten.

Die Anzahl der pro Installation zu zédhlenden Punkte wird im Feld
Anz. Punkte (1UseCount) festgelegt.

Bei der Verwendung von Softwarezidhlern (» Anwendungsbeispiel
1d: Tatséchliche Softwarenutzung beriicksichtigen [Seite 158])
konnen Sie festlegen, ob beim Zdhlen der Installationen/Nutzungen
auch der Anzahl der bei jeder Installation beanspruchten Punkte
Rechnung getragen werden soll.

Registerkarte Nutzung

Letzte Nutzung (dtLastUse)  Die Registerkarte Nutzung im Detail der Softwareinstallationen/-
nutzungen gibt an, auf welche Art und Weise die Software genutzt
wird.

Eines der Felder auf dieser Registerkarte, das Feld Letzte Nut-

zung (dtLastUse), kann von den Softwarezéhlern beriicksichtigt
werden (» Anwendungsbeispiel 1b: Zdhlung auf eine bestimmte

Abteilung begrenzen [Seite 152]): Dazu geben Sie auf der Ebene

der Zihler an, ob bei der Zéhlung der Installationen/Nutzungen

das Datum der letzten Nutzung beriicksichtigt werden soll.

= Wenn fiir das im Feld Modell (Model) angegebene Modell die Erstellung
eines Ausriistungselements mit demselben, einer Installation/Nutzung
zugeordneten Modell erforderlich ist (das Kéastchen Keine Ausr. fiir Inst.
(bCompact) ist im Modelldetail nicht markiert), wird ein Datensatz erstellt,
der bei der Erstellung einer Installation/Nutzung in der Tabelle
Softwareinstallationen einer Installation in der Tabelle der
Ausriistungselemente entspricht.

Dieses Ausriistungselement ermoglicht eine detaillierte Beschreibung der
Installation/Nutzung

= Wenn fiir das im Feld Modell (Model) angegebene Modell keine Erstellung
eines Ausriistungselements mit demselben, einer Installation/Nutzung
zugeordneten Modell erforderlich ist (das Késtchen Keine Ausr. fiir Inst.
(bCompact) ist im Modelldetail nicht markiert), kommt es nicht zu einer
gleichzeitigen Erstellung eines Datensatzes in der Tabelle der
Ausriistungselemente und der Softwareinstallationen.

Wenn Sie anschlieend ein dieser Installation zugeordnetes
Ausriistungselement erstellen mochten, finden Sie entsprechende
Anweisungen im Abschnitt Installation eines Ausriistungselements mit
demselben Modell zuordnen oder trennen [Seite 77].
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Installation eines Ausristungselements mit demselben Modell zuordnen

oder trennen

Die Zuordnung einer Installation/Nutzung zu einem Ausriistungselement mit
demselben Modell erméglicht eine detaillierte Beschreibung der
Installation/Nutzung (beispielsweise die Zuordnung einer Softwareinstallation
zu einem Business Service).

Wenn Sie einer Installation/Nutzung kein Ausriistungselement zuordnen,
vermeiden Sie eine Uberlastung der Tabelle mit den Ausriistungselementen
(amPortfolio) und die damit ggf. einhergehende Beeintriachtigung der
Systemleistung durch die Verkniipfung der Tabelle der Softwareinstallationen
(amSoftInstall) mit der Tabelle der Ausriistungselemente (amPortfolio).

Bei der Erstellung einer Installation/Nutzung

Ausristungselemente und Softwareinstallationen mit demselben Modell zuordnen

1

Installation
1

Vergewissern Sie sich, dass das Modell (Verkniipfung Ausriistung/ Modelle
im Navigator), das zur Installation/Nutzung herangezogen wird, die
Erstellung eines der Softwareinstallation zugeordneten Ausriistungselements
erfordert: Registerkarte SW-Inst., Feld Keine Ausr. fiir Inst. (bCompact) ist
nicht markiert.

Erstellen Sie eine Installation/Nutzung wie im Abschnitt
Softwareinstallation/-nutzung manuell erstellen [Seite 74] beschrieben (Sie
haben die Wahl zwischen der Methode 1 und 2).

Sie werden feststellen, dass sowohl in der Tabelle der Ausriistungselemente
(Verkniipfung Ausriistung/ Ausristungselemente im Navigator) als
auch in der Tabelle der Softwareinstallationen (Verkniipfung Ausridstung/
EDV/ Softwareinstallationen im Navigator) ein Datensatz erstellt wurde.
Diese beiden Datensétze beschreiben ein und dieselbe Installation/Nutzung.
Das Ausriistungselement ermoglicht dabei eine genauere Beschreibung der
Installation.

ohne zugeordnetes Ausristungselement erstellen

Vergewissern Sie sich, dass das Modell (Verkniipfung Ausristung/ Modelle
im Navigator), das zur Installation/Nutzung herangezogen wird, die
Erstellung eines der Softwareinstallation zugeordneten Ausriistungselements
verhindert: Registerkarte SW-Inst., Feld Keine Ausr. fiir Inst. (bCompact)
ist markiert.
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2 Erstellen Sie eine Installation/Nutzung wie im Abschnitt Methode 2:
Erstellung einer Installation tiber die Tabelle der Softwareinstallationen
[Seite 75] beschrieben.

3 Sie konnen sich vergewissern, dass in der Tabelle der Ausriistungselemente
(Verkniipfung Ausristung/ Ausristungselemente im Navigator) kein
dieser Softwareinstallation entsprechender Datensatz erstellt wurde.

Nach der Erstellung der Installation/Nutzung

Wenn einer Softwareinstallation kein Ausriistungselement mit demselben
Modell zugeordnet wurde und Sie der Softwareinstallation ein
Ausriistungselement zuordnen mochten und/oder wenn eine Softwareinstallation
einem Ausriistungselement mit demselben Modell zugeordnet ist und Sie dieses
Ausriistungselement l6schen méchten, gehen Sie vor wie folgt:

1 Starten Sie den Assistenten Installation eines Ausriistungselements
zuordnen/trennen... (sysCompactlnstall) (Verkniipfung Ausristung/ EDV/
Installation eines Ausristungselements zuordnen/trennen... im
Navigator).

2 In der ersten Liste wihlen Sie die Softwareinstallationen, von denen Sie
ein Ausriistungselement trennen mochten, und klicken auf Trennen.

3 In der zweiten Liste wéhlen Sie die Softwareinstallationen, denen Sie ein
Ausriistungselement zuordnen méchten, und klicken auf Zuordnen.

4 In der dritten Liste erscheinen die ausgewidhlten Softwareinstallationen,
und zwar die Softwareinstallationen, denen Sie ein Ausriistungselement
zuordnen mochten, ebenso wie die Softwareinstallationen, von denen Sie
ein Ausriistungselement trennen moéchten.

Klicken Sie auf Weiter.
5 Der Assistent zeigt eine Ubersicht an.
Klicken Sie auf Fertig stellen.

Wenn Sie die Erstellung eines Ausriistungselements durchfithren méchten,
das einer Softwareinstallation zugeordnet ist, werden die im Datensatz mit
der Tabelle der Softwareinstallationen (amSoftInstall) enthaltenen
Informationen von dem Ausriistungselement automatisch ergéinzt.

Wenn Sie die Trennung einer Softwareinstallation und des zugeordneten
Ausriistungselements durchfithren, wird die Verkniipfung zwischen der
Softwareinstallation und dem Ausriistungselement getrennt, und das
Ausriistungselement wird aus der Datenbank geléscht.

78 | HP Asset Manager 5.1 - Software Assets



Bei nicht genehmigter Installation automatisch eine Benachrichtigung
senden

In diesem Abschnitt wird erldautert, wie bei der Erstellung einer nicht
autorisierten Installation/Nutzung automatisch eine Benachrichtigung gesendet

wird.

Diese Aufgabe wird vom Workflow-Modell Nicht autorisierte Installation
(BST_SAMO03) ausgefiihrt.

Wesentliche Merkmale des Workflow-Modells Nicht autorisierte Installation

Das Workflow-Modell gehort zu den Geschéftsdaten des Moduls Software Assets.

Tabelle 7.2. Lizenzpriifung -

Workflow-Modell Nicht autorisierte Installation

Parameter Beschreibung
Den Workflow auslosende Er- Erstellung einer Installation/Nutzung
eignisse

Bedingungen zur Ausfithrung
des Workflow-Modells

Portfolioltem.Model.seAuthorization = 2

Ist Asset Manager Automated
Process Manager fiir die Aus-
16sung und den weiteren Ab-
lauf des Workflow-Modells er-
forderlich?

Nein

Vereinfachte Beschreibung der
Funktionsweise des Workflow-
Modells

Die in der Aktion Administrator bei nicht autoris. Installation
benachrichtigen (BstSamUnauthinstallation_found) genannte
Person erhilt eine Benachrichtigung.

Standardméflig handelt es sich bei dieser Person um den Da-
tensatz der Tabelle Abteilungen und Personen (amEm-
plDept), fiir den das Feld Name (Name) den Wert Admin
aufweist.

Die Benachrichtigung wird an die Adresse gesendet, die im
Feld E-Mail (EMail) angegeben ist.

Nicht autorisierte Installationen/Nutzungen festlegen

1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im

Navigator).

2 Zeigen Sie das nicht zu autorisierende Modell an.

3 Andern Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen:
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Feld/Verknipfung Wert
Registerkarte SW-Inst.
Autorisation (seAuthorization) Nicht autorisiert

Wahlen Sie einen anderen Empfénger, bearbeiten Sie den Text oder den Betreff
der Warnmeldung

1 Zeigen Sie die Aktionen an (Verkniipfung Verwaltung/ Aktionen im
Navigator).

2 Zeigen Sie die Aktion Administrator bei nicht autoris. Installation
benachrichtigen (BstSamUnauthinstallation_found) an.

3 Andern Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Registerkarte Nachrichtensystem
An (MsgTo)

Betreff (Subject)

Text (memMsgText)

Adresse des Empfangers der Benachrichtigung festlegen
1 Zeigen Sie die Abteilungen und Personen an (Verkniipfung Organisation/
Personen im Navigator).

2 Zeigen Sie den Empfinger der Aktion Administrator bei nicht autoris.
Installation benachrichtigen (BstSamUnauthinstallation_found) an.

3 Andern Sie das Feld E-Mail (EMail).

Installationen/Nutzungen aus der Ausristung entfernen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/éndern.

3 Klicken Sie auf Weiter.
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Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfldche Lizenzen oder Installationen aus der Ausristung
entfernen.

Der Assistent Abgang von Ausriistungselementen (AstRetire) wird gestartet.
Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfldche Fertig stellen).

Der Assistent erstellt die Anforderung.

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfléiche OK).

Nicht identifizierte Installationen abstimmen

Bei diesem Vorgang werden die inventarisierten Modelle einem endgiiltigen
Modell zugeordnet, wenn dies noch nicht geschehen ist.

1

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)

(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im

Navigator).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option

Softwarelizenzen und -installationen erstellen/a@ndern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die

Schaltfliche Nicht identifizierte Installationen abstimmen.

Der Assistent Inventarisierte Modelle normalisieren

(sysSamNormalizeModels) wird gestartet.

Fiillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.

Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfliche Fertig stellen).

Der Assistent ordnet die Datensétze der Tabelle Inventarisierte Modelle

dem Datensatz der Tabelle Modelle zu.

Dadurch wird automatisch das Workflow-Modell Modelle normalisieren:

'‘amInventModel' zugeordnet (sysSamExtModelEnd) ausgelost.

Dieses Workflow-Modell 16st die Aktion Abstimmung eines externen Modells

weitergeben (SYS_RES_MOD_ACTO01) aus.

Diese Aktion fiithrt Folgendes aus:

a Sie ermittelt alle Ausriistungselemente, die mit dem Datensatz der
Tabelle Inventarisierte Modelle, die soeben zugeordnet wurde,
verkniipft sind.
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b Sie verkniipft jedes ermittelte Ausriistungselement mit den Datensatz
der Tabelle Modelle, die dem Datensatz der Tabelle Inventarisierte
Modelle zugeordnet ist.

7 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

Installation als OEM-Typ markieren

Ziel dieses Vorgangs ist es, die Installationen zu kennzeichnen, die ohne Erwerb
einer spezfischen Lizenz verwendet werden kénnen.

Installationen dieser Art werden auch OEM-Installationen genannt, da die
entsprechende Lizenz dem Software- oder Hardwarehersteller, bei dem Sie das
Produkt erworben haben, vom Softwareherausgeber direkt zugeteilt wurde.

Dies ist beispielsweise beim Kauf eines Computers der Fall: Auf den Computern
sind hiufig bestimmte Softwareanwendungen vorinstalliert. Diese
Anwendungen kénnen vollkommen legal genutzt werden, ohne dass die
entsprechende Lizenz erworben werden muss.

Bei der Kennzeichnung wird dem Feld Installationstyp (seType) der
OEM-Installationen der Wert OEM-Installation zugewiesen.

Dadurch werden die OEM-Installationen bei der Zdhlung der Installationen
durch die Zihler nicht beriicksichtigt.

!

Um die OEM-Installationen bei der Installationszahlung nicht zu bericksichtigen,
missen Sie die der Verknipfung Umfang der Installations-/Nutzungszéhlung
des Zahlers zugeordnete Abfrage entsprechend d@ndern.

Angenommen, die Abfrage lautet folgendermaf3en:

|Model.ModelRef = 'AB1 - PowerPoint - Installation’'

Ersetzen Sie die Abfrage durch:

(Model .ModelRef = 'AB1 - PowerPoint - Installation') AND (SoftInstall.seTy
lpe <> 2)

So kennzeichnen Sie eine OEM-Installation:

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im
Navigator).

2 Stellen Sie sicher, dass der OEM-Vertrag, dem Sie die Softwareinstallationen
zuordnen wollen, angezeigt wird.
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Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/andern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfliche OEM-Installationen markieren.

Der Assistent OEM-Installationen markieren (sysSamFlagOEMInst) wird
gestartet.

Fiillen Sie den Assistenten Ihren Anforderungen entsprechend aus.
Bestitigen Sie alle Parameter (Schaltfldche Fertig stellen).

Der Assistent teilt dem Feld Installationstyp (seType) der gewihlten
Installationen den Wert OEM-Installation zu.

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfléiche OK).

Dem aktuellen ASP-Vertrag einen Benutzer hinzufigen

1

8

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass der Assistent
dem ASP-Vertrag als aktueller Vertrag zugeordnet ist, und wéhlen Sie die
Option Softwarelizenzen und -installationen erstellen/éndern.
Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfléiche ASP-Benutzer hinzufiigen.

Der Assistent ASP-Benutzer hinzufiigen (sysSamAddAspUsers2Cntr) wird
gestartet.

Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).
Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfliche Fertig stellen).

Die ausgewihlten Benutzer werden dem aktuellen ASP-Vertrag hinzugefiigt
(Registerkarte Personen im Vertragsdetail).

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

» Handbuch Vertragsverwaltung, Teil Verwendung, Kapitel Verwaltung von
Anwendungsdienste-Vertrdgen, Abschnitt Benutzerkonten verwalten/ Prozess/
Benutzerkonto erstellen.
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Einen Benutzer aus dem aktuellen ASP-Vertrag entfernen

1

8

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie auf der Seite Software verwalten sicher, dass der Assistent
dem ASP-Vertrag als aktueller Vertrag zugeordnet ist, und wéhlen Sie die
Option Softwarelizenzen und -installationen erstellen/a@ndern.
Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfliche ASP-Benutzer entfernen.

Der Assistent ASP-Benutzer entfernen (sysSamDelAspUsersFromCntr) wird
gestartet.

Fiillen Sie die Assistentenseiten aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick konnen Sie durch die Seiten navigieren).

Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfléiche Fertig stellen).

Die ausgewihlten Benutzer werden aus dem aktuellen ASP-Vertrag entfernt
(Registerkarte Personen im Vertragsdetail).

Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

» Handbuch Vertragsverwaltung, Teil Verwendung, Kapitel Verwaltung von
Anwendungsdienste-Vertrdgen, Abschnitt Benutzerkonten verwalten/ Prozess/
Benutzerkonto loschen.
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8 Prifung der Konformitat von Installationen
und Lizenzen

Allgemeine Grundlagen

Zielsetzungen bei der Softwarekontrolle

Mit der Softwarekontrolle soll gepriift werden, ob die Bedingungen folgender
Instanzen eingehalten werden:
= Softwarehéuser und -anbieter

= Interne Regelungen

Softwarezahler verwenden
Die Softwarekontrolle erfolgt mithilfe von Softwarezihlern.

Die Zéhler stimmen die gezédhlten Lizenz- und Zuweisungsrechte mit den
gezdhlten Installationen/Nutzungen ab.

Es besteht die Moglichkeit, die tatsachliche Installationsnutzung zu
beriicksichtigen.

Diese Zdhlungen kénnen nach den Datensétzen einer beliebigen Tabelle (z. B.
nach Personen oder Kostenstellen) gruppiert werden.

Lizenzkonformitat global verwalten
Asset Manager bietet die Moglichkeit, Zahler global zu verwalten.
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Zur globalen Verwaltung gehéren nur Zihler, fiir die das Kontrollkéstchen Ist
Teil der globalen Konformitatsverwaltung (bFamily) markiert ist.
Ein Softwarelizenz- bzw. ein Softwareinstallations-/-nutzungsmodell kann nur

von jeweils einem Zihler zur globalen Konformitiatsverwaltung beriicksichtigt
werden.

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Rechte, Zuweisungen,
Installationen und Nutzungen nur einmal von den Zihlern zur globalen
Konformititsverwaltung gezihlt werden.

Zihler, fiir die das Kontrollkéstchen Ist Teil der globalen
Konformitatsverwaltung (bFamily) nicht markiert ist, kénnen auch Lizenz-
und Installations-/Nutzungsmodelle beriicksichtigen, die bereits in anderen
Zghlern enthalten sind.

Zahler mithilfe von Assistenten erstellen und dndern

Ziahler konnen unter Zuhilfenahme von Assistenten oder manuell erstellt und
gedndert werden.

Mithilfe von Assistenten konnen nur Zihler gedndert werden, die auch unter
Zuhilfenahme von Assistenten erstellt wurden. Es ist nicht moglich, Zahler
sowohl mithilfe von Assistenten als auch manuell zu dndern.

Zéhler, die mithilfe von Assistenten erstellt wurden, sind an der Markierung
des Kontrollkistchens Zéahler mit Assistenten bearbeiten (bAutomated) zu
erkennen.

Zahler zur allgemeinen Konformitétspriifung miissen mithilfe von Assistenten
erstellt und gedndert werden.

Assistenten haben den Vorteil, die Erstellung und Anderung von Zahlern zu
vereinfachen.

Beziehung zwischen Zahlern, Lizenzen und Installationen/Nutzungen
Zahler konnen sehr unterschiedlich ausgelegt werden.

Folgende Definitionen sind mdéglich:
= Auslegung zur Beschreibung von Lizenzen und Installationen/Nutzungen
(dazu gibt es zahlreiche Methoden)

= Auslegung fiir einen bestimmten Analysegesichtspunkt (nach Person, nach
Standort usw.)

0

Zahler kénnen nicht nur zur Kontrolle von Rechten und Softwareinstallationen bzw.
-nutzungen, sondern auch zum Zahlen von anderen Elementen herangezogen werden.
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In diesem Handbuch wird nur ein geringer Teil der Moglichkeiten zur Erstellung
von Zéhlern angesprochen.

Wichtigste, mit Zahlern einsetzbare Tabellen

Abbildung 8.1. Mit Zahlern einsetzbare Tabellen

Yertrage
Personen {amContract)
{amEmplDept) / l

Lizenzvertrag

|

Werantwortliche Person

|

Anzahl der
Rechte fBeanspruchungen
{amRightsUsesCount)

Softwarezahler
{amSoftLicCounter)

__ Berechnungen

Modell des Yertrags ‘
Einschrankung,
Urnfang der Anzahl der Rechte,
Urmnfang der anzahl der Installationen
oder Beanspruchungen

Abfragen
{amQuery)

Modelle
{amModel)
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Abbildung 8.2. Tabellen, die in Verbindung mit spezifischen
Zuweisungen eingesetzt werden

Yertrige
{amContract)

Genehrmigte Wertrige

Personen
{amEmplDept)

Genehmigte
Personen
Ausristungs-
Benutzerspezmsche elemente
Zuordnungen {(amPortfolio)
{amEntitlement)
- Genehmighe
Ausridstungs-
elernerte

Genehmigte Modelle

Genehmlgte

Standorte
Standorte
{amLocation)

Modelle
{amMaodel)
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Abbildung 8.3. Beziehung zwischen Zahlern, Zuweisungen
und Ausristungselementen

Softwarezahler
{amSoftLicCounter)

Einschrénkungldes Umfangs,
Urnfang der anzahl der Rechte,
Urnfang der Anzahl der Installationen oder
Beansprichungen

Abfragen
{amQuery)

|
Lizenz fur die Zuordnung von Rechten,

Zuordnung von Rechten Installation oder Beanspruchung, die Rechte benutzt
Benutzerspezifische Ausriistungs-
Zuordnungen elemente
{amEntitlement) {amPortfolio}

S S—

Informationen zur Lizenz

Informationen zur Installation
oder Beanspruchung

/ !

Installationen oder m
Beanspruchungen von Software ::r;nn’lsosg:tr;
{amSoftInstall)

Es besteht keine direkte Verbindung zwischen den Zihlern und den Elementen,
die als Grundlage fiir die Zdhlung dienen. Die Verbindung wird mithilfe von
Abfragen hergestellt.

Aufgrund dieser Tatsache kénnen die Zéhler flexibler ausgelegt werden.
Andererseits muss der Benutzer jedoch geeignete Abfragen erstellen.
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Softwarezdhler erstellen

Methode 1: Einen Zahler mithilfe des Assistenten Zéhler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen

Voraussetzungen

Als Grundlage fiir den Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung
erstellen... sind Zahlermodelle erforderlich.

Q

In den Geschdftsdaten des Moduls Software Assets sind Zdhlermodelle enthalten.

(» Geschaftsdaten in eine Datenbank importieren [Seite 36]).

So starten Sie den Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Konformitat
der Softwarelizenzen verwalten.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie auf der Seite Konformitat der Softwarelizenzen verwalten
auf die Schaltfliche Zahler erstellen.

5 Der Assistent Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...
(sysSamCreateSoftwareCounter) wird gestartet.

Fillen Sie den Assistenten Thren Anforderungen entsprechend aus.
Bestitigen Sie die Zdhlerparameter (Schaltfléiche Fertig stellen).

Methode 2: Zahler direkt erstellen
So erstellen Sie einen Zéhler durch die Eingabe von Werten:
1 Zeigen Sie die Z#hler an (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezahler im Navigator).
2 Klicken Sie auf Neu.

3 Fiillen Sie den oberen Teil des Detailbereichs aus, insbesondere die folgenden
Felder und Verkniipfungen:
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Gruppieren nach (Context): Wihlen Sie beispielsweise die Tabelle
Abteilungen und Personen (amEmplDept), wenn auf der Registerkarte
Ergebnisse eine Zihlungszeile pro Person angezeigt werden soll.
Anwendungsumfang (Definition): Erstellen und wihlen Sie eine
Abfrage, wenn nur bestimmte Datensétze der tiber das Feld Gruppieren
nach gewihlten Tabelle in der Abfrage beriicksichtigt werden sollen.

4 Markieren Sie ggf. das Kontrollkistchen Rechtezéhlung (bCountLic), und
filllen Sie auf der Registerkarte Rechte die folgenden Felder und
Verkniipfungen aus:

Kontext des Rechtezdhlers (LicContext): Wihlen Sie beispielsweise
die Tabelle Vermdogen (amAsset), wenn die Lizenzrechte berechnet werden
sollen.

Abfragebereich der Rechtezéhlung (LicQuery): Erstellen und wihlen
Sie eine Abfrage zur Ermittlung der Datensiétze, deren Rechte gezéhlt
werden sollen.

Verknipfung Rechte -> Gruppierung (LicGroupBy): Geben Sie die
Verkniipfung zwischen der Tabelle des Felds Kontext des
Rechtezdhlers und der Tabelle des Felds Gruppierung nach an. Die
Verkniipfung zwischen der Tabelle Vermdgen (amAsset) und der Tabelle
Abteilungen und Personen (amEmplDept) lautet beispielsweise
Portfolioltem.User.

Lizenztyp (LicType): Wihlen Sie einen Lizenztyp.
!
Das Feld Lizenztyp (LicType) wird bei der Zahlung der Rechte nicht

bericksichtigt.

Die Datensdtze, fir die Sie Rechte zéhlen mdchten, miissen im Feld
Abfragebereich der Rechtezihlung (LicQuery) angegeben werden.

Fiillen Sie auBlerdem den unteren Teil der Registerkarte aus, um
festzulegen, welche Berechnungen zur Zdhlung der Rechte durchgefiihrt
werden.

5 Markieren Sie ggf. das Kontrollkistchen Installations-/Nutzungszéhlung
(bCountlnst), und fiillen Sie auf der Registerkarte
Installationen/Nutzungen die folgenden Felder und Verkniipfungen aus:

Kontext des Installations-/Nutzungszahlers (InstContext): Wihlen
Sie beispielsweise die Tabelle Softwareinstallationen oder -nutzungen
(amSoftInstall), wenn die Softwareinstallationen berechnet werden
sollen.
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= Umfang der Installations-/Nutzungszéhlung (SoftInstQuery):
Erstellen und wéhlen Sie eine Abfrage zur Ermittlung der Datensitze,
deren Installationen/Nutzungen gezihlt werden sollen.

= Verknipfung Installationen/Nutzungen -> Gruppierung
(InstGroupBy): Geben Sie die Verkniipfung zwischen der Tabelle des
Felds Kontext des Installations-/Nutzungszéhlers und der Tabelle
des Felds Gruppierung nach an. Die Verkniipfung zwischen der Tabelle
Softwareinstallationen oder -nutzungen (amSoftInstall) und der Tabelle
Abteilungen und Personen (amEmplDept) lautet beispielsweise
Portfolioltem.Parent.User.

» Tatsdchliche Nutzung bericksichtigen (bUseMetering): Wihlen Sie
diese Option, wenn das Datum der letzten Nutzung der
Installationen/Nutzungen vom Zihler beriicksichtigt werden soll (Feld
Letzte Nutzung (dtLastUse) im Detail der Installationen/Nutzungen).

s Anmerkung:

Die nicht beanspruchten Installationen/Nutzungen werden an den folgenden

Stellen nicht von der Zahlung der Installationen/Nutzungen abgezogen:

s Registerkarte Allgemein des Zghlers, Feld
Rechte-/Installationszéhlung (dSoftlnstallCount)

= Registerkarte Ergebnisse des Zghlers, Spalte Anz. Install./Nutzungen

Sie werden ledigllich von den folgenden Feldern bericksichtigt:

= Registerkarte Allgemein des Zahlers, Feld Nicht genutzte
Installationen (dUnusedInstall)

= Registerkarte Ergebnisse des Zahlers, Spalte Anz. nicht genutzte
Install.

Tatséchliche Nutzung bericksichtigen (bUseMetering):

= Davuer ohne Nutzung (tsUnusedDuration): Wihlen Sie diese Option,
wenn die tatséichliche Softwarenutzung beriicksichtigen méchten.
Definition nicht genutzter Installationen (UnusedQuery): Erstellen

Sie eine Abfrage und wihlen Sie sie aus, wenn Sie die Liste der potenziell
nicht genutzten Datensitze begrenzen mochten.

= Fillen Sie aullerdem den unteren Teil der Registerkarte aus, um
festzulegen, welche Berechnungen zur Zahlung der
Installationen/Nutzungen durchgefiihrt werden.

6 Markieren Sie ggf. das Kontrollkistchen Zuweisungszéhlung (bCountEnt),
und fiillen Sie auf der Registerkarte Zuweisungen die folgenden Felder
und Verkniipfungen aus:
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= Kontext des Zuweisungszdhlers (EntContext): Wihlen Sie
beispielsweise die Tabelle Abteilungen und Personen(amEmplDept) aus,
wenn Sie diesen Rechte zuweisen wollen.

= Abfragebereich der Zuweisungszéhlung (EntQuery): Erstellen und
wahlen Sie eine Abfrage zur Ermittlung der Datensétze, deren Rechte
gezahlt werden sollen.

= Verknipfung Zuweisungen -> Gruppierung (EntGroupBy): Geben
Sie die Verkniipfung zwischen der Tabelle des Felds Kontext des
Zuweisungszdhlers und der Tabelle des Felds Gruppierung nach
an. Die Verkniipfung zwischen der Tabelle Abteilungen und Personen
(amEmplDept) und der Tabelle Firmen (amCompany) konnte
beispielsweise CostCenter.Company lauten.

= Fiillen Sie aullerdem den unteren Teil der Registerkarte aus, um
festzulegen, welche Berechnungen zur Zihlung der Zuweisungen
durchgefiihrt werden.

7 Klicken Sie auf Erstellen.

Wichtige Referenzfelder

Die Daten, die zur Beschreibung der Lizenzen, Zuweisungen sowie der
Installationen oder Nutzungen dienen, sind in unterschiedlichen Feldern
gespeichert.

Im Folgenden finden Sie eine Tabelle mit den bei der Zdhlung herangezogenen
Feldern:

Tabelle 8.1. Zihler - zur Zihlung herangezogene Felder

Tabelle Feld
Ausriistungselemente (amPortfolio) Menge (fQty)
Softwareinstallationen oder -nutzungen Zdahlt fir (1UseCount)
(amSoftInstall)

Vermdgen (amAsset) Rechte (ISoftLicUseRights)

Nachstehend finden Sie eine Tabelle mit den zur Ermittlung der Nutzungen
bzw. Installationen herangezogenen Feldern:
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Tabelle 8.2. Zihler - zur Ermittlung der Installationen bzw. Nutzungen herangezogene

Felder

Tabelle

Feld

Arten (amNature)

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl)

Name (Name)

Softwareinstallationen (amSoftInstall)

Autorisation (seAuthorization)

Installationstyp (seType)

Lokal/Remote (bLocal)

Paketkomponente (bSuiteComponent)

Modelle (amModel)

Name (Name)

System (SoftOS)

Version (VersionLevel)

Techn. Ref. (ModelRef)

Nachstehend finden Sie eine Tabelle mit den zur Ermittlung von Lizenzen

herangezogenen Feldern:

Tabelle 8.3. Zihler - zur Ermittlung von Lizenzen herangezogene Felder

Tabelle

Feld

Arten (amNature)

Lizenz (bSoftLicense)

Name (Name)

Vermoégen (amAsset)

Installationsdatum (dInstall)

Lizenztyp (LicType)

Einzel/Mehr (seSoftLicMulti)

Modelle (amModel)

Name (Name)

System (SoftOS)

Version (VersionLevel)

Techn. Ref. (ModelRef)

Nachstehend finden Sie eine Tabelle mit den bei der Definition von Zuweisungen

herangezogenen Feldern:

Tabelle 8.4. Zihler - zur Ermittlung der Zuweisungen herangezogene Felder

Tabelle

Feld

amEntitlement (spezifische Zuweisungen)

Code (Code)

Name (Name)

Zuweisungen der Person (amRelEmplEn-
titl)

Personen-ID (IEmplDeptId)

Zuweisungs-ID (IEntitlId)
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Tabelle Feld
Zuweisungen des Verirags (amRelEntitl- Vertrag (ICntrld)
Contract)

Zuweisung (IEntitlId)
Zuweisungen des Standorts (amRelEntitl- Standort (1Locald)
Loc)

Zuweisung (1EntitlId)
Zuweisungen des Ausriistungselements Ausriistungselement (IPortfolioltemId)
(amRelEntit]Portf)

Zuweisungs-ID (IEntitlId)
Zuweisungen (amRelModelEntitl) Modell-ID (IModelld)

Zuweisungs-ID (IEntitlld)
Abteilungen und Personen (amEmplDept) Strichcode (BarCode)

Pers.-Nr. (IDNo)

Vertrage (amContract) Referenz (Ref)
Standorte (amLocation) Strichcode (BarCode)
Ausriistungselemente (amPortfolio) Code (Code)

Softwarezdahler andern

Mithilfe von Assistenten zu dndernde Zahler

Voraussetzungen

Zahler konnen nur dann mithilfe von Assistenten gedndert werden, wenn sie
unter Zuhilfenahme des Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung
erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellt wurden und das
Kontrollkiistchen Zahler mit Assistenten bearbeiten (bAutomated) des
Zahlers markiert ist.

» Methode 1: Einen Zihler mithilfe des Assistenten Zihler zur

Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
[Seite 90].

So dndern Sie einen Zdghler

1 Zeigen Sie die Seite Ergebnisse der Softwarezéhler an.

= Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten
(sysSamLauncher)
a Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software
verwalten... im Navigator).
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b Wihlen Sie auf der Seite Sofftware verwalten die Option
Konformitat der Softwarelizenzen verwalten.
¢ Klicken Sie auf Weiter.
Klicken Sie auf der Seite Konformitét der Softwarelizenzen
verwalten auf die Schaltfliche Zdhler dndern.
= Methode 2: Uber die Meniis des Windows-Clients
Wihlen Sie das Menii Software/ Ergebnisse der Softwarezdhler.
2 Wahlen Sie den zu dndernden Zihler.
3 Verwenden Sie folgende Schaltfldchen:
» Lizenz: 16st den Assistenten Andern Sie die Liste der einzubeziehenden
Lizenzmodelle (SamAddLic2Counter) aus.
= Installation: 16st den Assistenten Andern Sie die Liste der
einzubeziehenden Installationsmodelle (sysSamAddInst2Counter) aus.
= Bereich:16st den Assistenten Anwendungsbereich des Zihlers definieren
oder neu definieren (sysSamAddScope2Counter) aus.

s Anmerkung:

Der Wert der folgenden Felder im Zahlerdetail bestimmt, welche Schaltflache
angezeigt wird:

= Rechtezdahlung (bCountlic)

» Kontext des Installations-/Nutzungszéhlers (InstContext)

= Tatséchliche Nutzung bericksichtigen (bUseMetering)

Ohne Zuhilfenahme von Assistenten zu dndernde Zahler

Die folgenden Felder und Verkniipfungen im Zihlerdetail konnen nur dann
ohne Assistenten gedndert werden, wenn das Kontrollkédstchen Zahler mit
Assistenten bearbeiten (bAutomated) nicht markiert ist.

= Verkniipfung Anwendungsumfang (Definition)

s Felder und Verkniipfungen der Registerkarte Rechte

= Felder und Verkniipfungen der Registerkarte Zuweisungen

= Felder und Verkniipfungen der Registerkarte Installationen/Nutzungen

So dndern Sie einen Zihler ohne Assistenten:

1 Zeigen Sie die Zahler an (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezdahler im Navigator).

2 Wihlen Sie den zu dndernden Zihler.

3 Andern Sie den Zihler.
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4 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern).

Softwarezahlungen aktualisieren

So aktualisieren Sie Z&hlungen
Mithilfe von Assistenten zu dndernde Zahler

Voraussetzungen

Z#hler konnen nur dann mithilfe von Assistenten gedndert werden, wenn sie
unter Zuhilfenahme des Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung
erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellt wurden und das
Kontrollkiistchen Zédhler mit Assistenten bearbeiten (bAutomated) des
Zéhlers markiert ist.

» Methode 1: Einen Zihler mithilfe des Assistenten Zihler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
[Seite 90].

So dndern Sie einen Zdahler

1 Zeigen Sie die Seite Ergebnisse der Softwarezéhler an.
s Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten

(sysSamLauncher)

a Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Software
verwalten... im Navigator).

b Wahlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Konformitat der Softwarelizenzen verwalten.

¢ Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Konformitat der Softwarelizenzen
verwalten auf die Schaltfliche Zahler dndern.
s Methode 2: Uber die Meniis des Windows-Clients
Wéhlen Sie das Menii Software/ Ergebnisse der Softwarezdhler.

2 Wihlen Sie den zu aktualisierenden Zihler.
3 Klicken Sie auf Berechnen.
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e Anmerkung:

Die Schaltfléche Berechnen |5st die Aktion Softwarezéihler aktualisieren
(sysCoreSoftlicCountCalc) aus. Dieser Vorgang ist fir den Benutzer transparent.

4 Die obere Liste zeigt eine Zusammenfassung der Zéhlungen aller Zihler.
5 Die untere Liste enthilt die detaillierten Ergebnisse fiir den in der oberen
Liste gewdhlten Zahler.
Fiir jeden Datensatz der Gruppierungstabelle (Feld Gruppieren nach
(Context)) wird hier eine Zeile angezeigt, die auf den fiir den Zihler
definieren Anwendungsbereich beschriinkt ist (Feld Abfragebereich der
Rechtezdhlung (Definition)).

Alle Zahlertypen
So dndern Sie einen Zihler ohne Assistenten:
1 Zeigen Sie die Z#hler an (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezahler im Navigator).
2 Wihlen Sie den zu aktualisierenden Zihler.
3 Klicken Sie auf Berechnen.

. 4 Anmerkung:

Die Schaltflache Berechnen |6st die Aktion Softwarezéihler aktualisieren
(sysCoreSoftLicCountCalc) aus. Dieser Vorgang ist fir den Benutzer transparent.

4 Priifen Sie die Ergebnisse auf den Registerkarten Allgemein und
Ergebnisse.

Zahler regelmafig bereinigen

Mit jedem Klick auf Berechnen wird fiir jede auf der Registerkarte Ergebnisse
angezeigte Zeile ein Datensatz in der Tabelle Rechte-/Nutzungszédhlung
(amRightsUsesCount) erstellt.

Auf der Registerkarte Ergebnisse werden nur die Ergebnisse der letzten iiber
die Schaltfliche Berechnen ausgelosten Berechnung dargestellt.
Die vorhergehenden Ergebnisse werden jedoch nicht geloscht.

Anhand dieser Ergebnisse konnen Sie die Entwicklung der Lizenzen und der
Installationen bzw. Nutzungen verfolgen und beispielsweise Berichte erstellen.

Es ist ratsam, irrelevante Datensitze von Zeit zu Zeit aus der Tabelle
Rechte-/Nutzungszéhlung zu l6schen, bevor diese zu umfangreich wird.
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Die von der gleichen Berechnung generierten Datensatze weisen fir die Felder
Ergebniskennung (Resultld) und Zahlungsdatum (diCountRequest) den gleichen
Wert auf.

Inkoharenzen zwischen den Installationen/Nutzungen und den Lizenzen
beseitigen

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie Sie Ihre Softwareanwendungen
ordnungsgemil} nutzen:

= Fehlende Lizenzrechte bestellen

s Uberfliissige Installationen/Nutzungen deinstallieren

Voraussetzungen
Um die Differenzen zwischen den Installationen/Nutzungen und den Lizenzen
zu beseitigen, konnen ausschlieflich Zihler zur globalen Verwaltung eingesetzt
werden.
Zur globalen Verwaltung gehoren nur Zihler, fiir die das Kontrollkédstchen Ist
Teil der globalen Konformité&tsverwaltung (bFamily) markiert ist.
Der Assistent Softwareinkohdrenzen beseitigen (sysSamldentifylllegallnstall)
ruft das Interventionsmodell auf, dessen Feld Strichcode (BarCode) den Wert
SOFTUNINST aufweist.
Stellen Sie sicher, dass die Datenbank ein solches Modell enthilt.

Ausgleich durchfihren

1 Verwenden Sie zu Beginn eine der folgenden Methoden:
s Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten

(sysSamLauncher)

a Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Software
verwalten... im Navigator).

b Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Konformitat der Softwarelizenzen verwalten.

¢ Klicken Sie auf Weiter.
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d Klicken Sie auf der Seite Konformitédt der Softwarelizenzen
verwalten auf die Schaltfliche Inkohdrenzen beseitigen.
s Methode 2: Uber die Meniis des Windows-Clients
a Wihlen Sie das Menii Software/ Ergebnisse der Softwarezéhler.
b Wihlen Sie den auszugleichenden Zéhler.
¢ Klicken Sie auf die Schaltfléche Beseitigen.
2 Der Assistent Softwareinkohdrenzen beseitigen (sysSamldentifylllegallnstall)
wird gestartet.
Wihlen Sie den zu prifenden Zihler.
Klicken Sie auf Weiter, und folgen Sie den Anweisungen des Assistenten.

Bei fehlenden Lizenzrechten bietet der Assistent die Moglichkeit, eine
Lizenz- oder Deinstallationsanforderung vorzubereiten.

3 Bestétigen Sie die Parametereinstellungen (Schaltfléche Fertig stellen).
4 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltflache OK).

Konformitat durch die Software-Aufriistung und die Ubertragung von
Lizenzrechten optimieren

Dieser Abschnitt ist in den folgenden Situationen zu beachten:
1 Sie verfiigen tiber:
= mehrere Softwareprogramme (oder mehrere Versionen einer Software,
deren Rechte tibertragbar sind.
= Lizenzen zur Aufristung von Software (Upgrade-Lizenzen), die Thnen
tber die Lizenzen fritherer Versionen die Verwendung aktuellerer
Versionen erlauben, ohne dass Sie im Besitz der neuen Lizenzen sein
miussen.

2 Sie mochten wissen, ob Sie iiber die zur Installation/Nutzung erforderlichen
Lizenzen verfiigen, und dabei Folgendes beriicksichtigen:
= Lizenzrechte fiir eine Software.
=  Rechte durch Lizenzen mit Anspruch auf eine Aufriistung ab einer
friheren Version

= Rechte einer aktuellen Lizenz zur Nutzung friiherer Versionen derselben
Software

Im Rahmen der Softwarekontrolle wird die Zdhlung der Lizenzen fiir die
Softwareaufriistung, ebenso wie bei den Softwarelizenzen und den zugeordneten
Installationen/Nutzungen, tiber Zahler verwaltet, die Aufriistungszihler genannt
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und auf die gleiche Weise wie die iibrigen Softwarezihler erstellt werden »
Softwarezéhler erstellen [Seite 90].

Im Anschluss miissen Sie in Asset Manager Folgendes festlegen:

= Die Rechte einer Lizenz fiir eine bestimmte Version zur Nutzung fritherer
Versionen einer Software

=  Rechte einer Aufriistungslizenz zur Nutzung einer aktuelleren Version der
Software

Dies erfolgt auch auf der Ebene der Softwarezéhler und des Aufriistungszdhlers

» Ubertragbare Rechte in den Softwarezidhlern definieren [Seite 101].

Der Assistent Verkniipfte Zdahler anzeigen (sysSamSoftLicLinkedCount) erlaubt

anschlieffend das Anzeigen der Beziehungen zwischen den Zihlern sowie die
Konformitédtsergebnisse.

. 4 Anmerkung:

Die Lizenzrechte werden durch diesen Assistenten nicht verdndert.

Die Zahler sorgen lediglich fir eine dynamische Anzeige der Informationen, die Sie
zum Uberprifen der Konformitat bendtigen.

Ubertragbare Rechte in den Softwarezahlern definieren
Die Ubertragung von Nutzungsrechten wird im Detail der Zahler festgelegt.

Diese Definition kann bei der Erstellung der Zahler oder zu einem spéteren
Zeitpunkt bei der Anderung eines vorhandenen Zéhlers erfolgen.
Dabei gelten folgende Unterschiede:

= Die Rechte der Lizenz fiir eine bestimmte Version zur Nutzung fritherer
Versionen einer Software

= Die Rechte einer Aufriistungslizenz zur Nutzung einer aktuelleren Version
der Software
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Ubertragung von Lizenzrechten auf eine frihere und/oder aktuellere Version definieren

S Anmerkung:

Sie konnen die Rechte nur auf einen einzigen Zahler (einer friheren Version der
Software) ibertragen. Die Ubertragung der Rechte auf noch dltere Versionen sind
Uber die Transitivitat mdglich, sofern die Ubertragung von Rechten zulassig ist.
Beispiele:

» Ubertragung der Lizenzrechte von der Software SW v4 auf die Software SW v3
= Ubertragung der Lizenzrechte von der Software SW v3 auf die Software SW v2
= Ubertragung der Lizenzrechte von der Software SW v2 auf die Software SW v1
Dementsprechend sind folgende Ubertragungen von Lizenzrechten denkbar: Von
SW v4 auf SW v2 (iber SW v3) und von SW v4 auf SW v1 (iber SW v3 und SW
v2) .

Voraussetzungen

Der Zihler, der einer fritheren und/oder aktuelleren Version zugeordnet ist,
muss bereits existieren.

Die frithere Version der Software entspricht der Software, auf die die Rechte
der aktuellen (also neueren) Version iibertragen werden sollen.

Die aktuellere Version der Software entspricht der Software, deren Rechte auf
die aktuelle (also dltere) Version iibertragen werden sollen.

Methode 1: Einen Zahler mithilfe des Assistenten Zéhler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
Fihren Sie den Assistenten Zdahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...
(sysSamCreateSoftwareCounter) aus (Verkniipfung Ausristung/ EDV/
Lizenzen/ Zahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen... im
Navigator). » Methode 1: Einen Zihler mithilfe des Assistenten Z&hler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
[Seite 90]

Wihlen Sie auf der Seite Wdhlen Sie die Art der Zahlung von
Softwareinstallationen/-nutzungen, die Option Zdhler mit einem anderen
Zihler verkniipfen.

Wihlen Sie auf der Seite Wéhlen Sie die zu verkniipfenden Zé&hler den
Zéhler fiir die frithere Version und/oder den Zéhler fiir die aktuellere Version
sowie die Moglichkeit einer Ubertragung der Rechte.
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Methode 2: Einen Zd&hler direkt erstellen oder einen Zéhler éndern

. 4 Anmerkung:

Mit dieser Methode kann die Ubertragung von Lizenzrechten auf eine frihere Version
der Software beschrankt werden.

Wihlen Sie den vorhandenen Zéhler oder erstellen Sie einen neuen Zéhler
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Softwarezéahler im Navigator),
wie im Abschnitt » Methode 2: Zéhler direkt erstellen [Seite 90] beschrieben.
Fahren Sie fort wie folgt:
1 In der Registerkarte Konsolidierung des Zahlerdetails:
a Markieren Sie das Kastchen Zdhler fiir friihere Version vorhanden
(bHasPreviousCntr).
b Legen Sie den Zihler, der der fritheren Version der Software zugeordnet
ist, uber das Feld Zdhler fiir die friihere Version (Previous) fest.

s Anmerkung:

Zu diesem Zeitpunkt haben Sie noch keiner Ubertragung von Rechten
zugestimmt.

¢ Um der Ubertragung von Lizenzrechten auf die friihere Version
zuzustimmen, markieren Sie das Kéastchen Kann Rechte iibertragen
(bLicRightsTransfer).

2 Speichern Sie die Anderungen.

Ubertragung von Lizenzrechten im Rahmen einer Aufriistung auf aktuellere Versionen der
Software definieren

Voraussetzungen

Die Zéahler, die der Softwareversion zugeordnet sind, ab der oder auf die eine
Aufristung erfolgen soll, miissen bereits existieren.

Methode 1: Einen Zahler mithilfe des Assistenten Zihler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
Fiihren Sie den Assistenten Zahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...
(sysSamCreateSoftwareCounter) aus (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/
Lizenzen/ Zahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen.. im Navigator).
» Methode 1: Einen Zdhler mithilfe des Assistenten Zéhler zur

Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
[Seite 90]
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Wiihlen Sie auf der Seite Wahlen Sie die auszufiihrende
Zdhlerkonsolidierungsaktion die Option Zdhler als Zéhler fiir die
Softwareaktualisierung deklarieren, und geben Sie auf den folgenden Seiten
die Zdhler an, von denen oder auf die eine Aufriistung erfolgen soll.

Methode 2: Einen Zahler direkt erstellen oder einen Zahler andern

Wihlen Sie einen vorhandenen Zihler oder erstellen Sie einen neuen Zahler

(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Softwarezéhler im Navigator),

wie im Abschnitt » Methode 2: Zéhler direkt erstellen [Seite 90] beschrieben.

Fahren Sie fort wie folgt:

1 Das Kiéstchen Software-Aufriistungszdhler (bLicUpgrade) ist markiert.
Damit unterscheidet sich dieser Zdhler von den Standardzéhlern.

2 In der Registerkarte Konsolidierung des Zihlerdetails definieren Sie den
Zdhler, von dem oder ab dem die Aufriistung erfolgen soll.

3 Speichern Sie die Anderungen.

Verknipfungen zwischen verschiedenen Zéhlern anzeigen, die fir die
Ubertragung von Rechten verwendet werden kénnen, und Prifung der Konformitat
Um die Z&hler anzuzeigen, mit denen Rechte auf einen anderen Zihler
ubertragen werden konnen, gehen Sie wie folgt vor:
1 Zeigen Sie das Zihlerdetail an (Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezdhler im Navigator).
2 Um das aktuelle Zéhlerergebnis abzurufen, klicken Sie auf die Schaltfldche
Berech., um die Rechte und die Installationen fiir den ausgewihlten Zshler
und die mit diesem Zéhler verkniipften Z&hler zu berechnen.
3 In der Registerkarte Allgemein finden Sie eine Zusammenfassung der
Konformitatspriifung.

4 Um detaillierte Informationen zur Konformitét anzuzeigen, gehen Sie wie
folgt vor:

»  Windows-Client: Klicken Sie auf die Schaltfliiche Verkniipfte Zdahler.
= Webclient: Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Aktionen... den Wert
Verknipfte Zahler.

Der Assistent Verkniipfte Zihler anzeigen (sysSamSoftLicLinkedCount)
wird gestartet.

Der Assistent fasst ggf. die Verkniipfungen zwischen diesem Zahlen und
den anderen Z#hlern zusammen und zeigt das Ergebnis der
Konformititspriifung an.

» Funktionsweise des Assistenten Verkniipfte Zdhler anzeigen [Seite 106]
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Aufristung durchfihren

Voraussetzungen

Um eine Aufristung durchfithren zu kénnen, miissen nachstehende

Voraussetzungen erfiillt sein:

= Die Zihler, die den Softwareversionen zugeordnet sind, ab denen oder auf
die eine Aufriistung erfolgen soll, miissen bereits existieren » Softwarezihler
erstellen [Seite 90].

= Der zugeordnete Zéhler fiir die Softwareaufriistung muss erstellt worden
sein » Ubertragung von Lizenzrechten im Rahmen einer Aufriistung auf
aktuellere Versionen der Software definieren [Seite 103]

Rechte durch eine Softwareaufriistung Gbertragen

Sie mochten eine frithere Version (V1) auf die aktuellere Version (V2) einer
Software aufriisten.

Sie verfiigen iiber einen der Version V1 zugeordneten Zihler, einen der Version
V2 zugeordneten Zihlen und einen Software-Aufriistungszéihler V1->V2.

In unserem Beispiel gehen wir davon aus, dass Sie tiber N1 Lizenzrechte fiir
V1, N2 Lizenzrechte fiir V2 und Nm Aufristungsrechte fiir den Zédhler V1->V2
verfiigen.

Bei der Ubertragung der Softwarelizenzrechte im Rahmen der Aufriistung von
V1 aufV2 werden X Rechte von V1 iibernommen, um sie X Aufriistungsrechten
V1->V2 zuzuordnen und somit X zusitzliche Rechte fiir V2 zu erhalten. X muss
also kleiner sein als N1 und Nm.

Im Anschluss an die Aufristung haben Sie N1-X Rechte fiir V1, N2+X Rechte
fiir V2 und es bleiben Thnen Nm-X Rechte, die dem Zihler V1->V2 zugeordnet
sind.

s Bei der Zdahlung der maximal zuldssigen Rechte (» Funktionsweise des
Assistenten Verkniipfte Zdhler anzeigen [Seite 106]) wird davon ausgegangen,
dass N1 Rechte der Lizenz V1 (oder Nm Rechte, wenn < N1) auf die Lizenz
V2 iibertragen werden kénnen. Dabei wird nicht beriicksichtigt, dass
bestimmte Rechte bereits von V1 beansprucht werden. Es werden alle
ubertragbaren Rechte gezéhlt, auch wenn dies auf Kosten der Konformitét
von V1 geht.

» Beider Zdhlung der konsolidierten Rechte (» Funktionsweise des Assistenten
Verkniipfte Zéhler anzeigen [Seite 106]) werden die von der Lizenz V1
beanspruchten Rechte berticksichtigt, um die Konformitit der Lizenz V1
aufrechtzuerhalten.

N1u entspricht der Anzahl der von V1 beanspruchten Lizenzen:
=  Wenn N1-N1lu < Nm: Die maximale Anzahl der mit der Aufristung auf
V2 tibertragbaren Rechte ist gleich N1-N1u.
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s Wenn N1-N1lu > Nm: Die maximale Anzahl der mit der Aufriistung auf
V2 uibertragbaren Rechte ist gleich Nm.

Funktionsweise des Assistenten Verkniipfte Zéihler anzeigen

Fiir die Berechnung der Zihler mit dem Assistenten Verkniipfte Zdhler anzeigen
(sysSamSoftLicLinkedCount) gilt Folgendes:
1 Berechnung der verkniipften Zahler zur Ermittlung der Rechte und der
Softwareinstallationen einzelner Zihler.
2 Anwendung der Softwareaktualisierung (die Software-Aufristungszéhler
dienen zur Aktualisierung der Zihler, denen sie zugeordnet sind:
= Die maximal zulédssige Anzahl von Rechten ist gleich der Anzahl der
Rechtes des Software-Aufristungszihlers.
= Die Anzahl der im Rahmen der Aufriistung iibertragenen Rechte ist
eingeschrankt, um die Konformitéit aufrechtzuerhalten.
= Nicht beanspruchte Rechte werden ggf. auf frithere Versionen iibertragen,
um die Anzahl der Rechte der urspriinglichen Version zu erhéhen.

3 Berechnung der Konformitit: Unterschied zwischen der Anzahl der Rechte
nach der Aufriistung und Anzahl der Installationen/Nutzungen.

4 Berechnung der konsolidierten Konformitét: Die Lizenzrechte werden ggf.
auf frithere Versionen mit einer negativen Konformitét iibertragen, bis diese
den Wert 0 aufweist (ohne die Konformitét aktuellerer Versionen zu
beeintrichtigen).

Der Assistent prasentiert die Ergebnisse wie folgt:

1 Aufdem ersten Bildschirm: Zusammenfassung der verkniipften Zihler,
Zahlung der Rechte und Installationen/Nutzungen und Berechnung der
konsolidierten Konformitat.

2 Auf dem zweiten, detaillierteren Bildschirm:
= Eine Liste der Softwarezéhler, die mit folgenden Informationen verkniipft

sind:
Spalte Beschreibung
Rechtezdhlung Anzahl der verfiigbaren Lizenzrechte (direkte Rechte)
Zahlung der Installationen/Nutzun- Anzahl der tatsidchlichen Installationen/Nutzungen
gen
Zahlung der maximal konsolidierten Maximal verfiighare Anzahl von Lizenzrechten, wobei zu
Rechte den direkten Rechten die tiber die Softwareaufriistung

erhaltenen Rechte hinzugefiigt werden, auch wenn die
Zdihler durch das Abtreten der Rechte ihre Konformitdt
verlieren

» Rechte durch eine Softwareaufriistung tibertragen
[Seite 105]
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Spalte Beschreibung

Zahlung der konsolidierten Rechte  Anzahl der verfiigbaren Rechte, wobei den direkten
Rechten die iiber die Softwareaufriistung erhaltenen
Rechte hinzugefiigt werden, unter Wahrung der Konformi-
tit der Zihler, die Rechte abtreten

» Rechte durch eine Softwareaufriistung tibertragen
[Seite 105]

Anmerkung:

Wenn ein Ausgangszdhler bei einem Aufrisstungsverfahren
nicht Gber eine ausreichende Anzahl Gberiragbarer Rechte
verfiigt, um die Konformitét mit den Installationen gewdihrleisten
zu kénnen, kénnen die nachfolgenden Zahler Rechte abtreten,
um die Ubertragung der zur Aufristung erforderlichen Rechte
zu ermoglichen.

Konformitét Unterschied zwischen der Anzahl der Rechte (nach der
Aufriistung) (Spalte Zdahlung der konsol. Rechte) und
der Anzahl der Installationen/Nutzungen

Konsolidierte Konformitit Konformitét im Anschluss an die Ubertragung der Rechte,
soweit moglich (berticksichtigt die mit der Aufriistung
vererbten Rechte und zwischen Versionen iibertragenen
Rechte)

= Die Liste mit den Software-Aufriistungszidhlern, zusammen mit der
Z&hlung der Rechte und der iibertragenen Rechte

Die Ubertragungen und/oder die Aufriistungen erscheinen im Zahlerdetail.

Die Anzahl der durchgefiihrten Aufristungsverfahren wird auflerdem im
Z#hlerdetail der Software-Aufriistungen angezeigt.

Q

Dieser Assistent ermdglicht das Optimieren lhrer Softwarelizenzen mit lhren
Installationen und die Prifung der Konformitat, ohne Lizenzen oder Lizenzrechte zu
andern.

Softwarezahler vom Typ "Alter Modus"

!
Dieser Abschnitt gilt fir den Windows- nicht aber den Web-Client.
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Mit der Asset Manager-Version 4.3.0 wurde die Funktionsweise der Zihler
grundlegend gedndert.

Damit Sie die aus einer dlteren Asset Manager-Version migrierten Zihler
weiterhin einsetzen konnen, unterstiitzt die neue Version auch Zihler, die im
"alten Modus" arbeiten.

Auf Zéahler "im alten Modus" zugreifen

1 Zeigen Sie die Liste der Bildschirme (Verwaltung/ Bildschirmliste) an.
2 Klicken Sie im Listenkopf auf Bildschirm.

3 Suchen Sie Softwarezdhler (altes Format) (sysOldamSoftLicCounter).
4 Offnen Sie den Bildschirm.

Funktionsweise der Zahler im "alten Modus" verstehen

Weitere Informationen zur Funktionsweise von Zihlern im "alten Modus"
finden Sie im Handbuch AssetCenter 4.2.0 - Ausriistungsverwaltung, Kapitel
Software, Abschnitt Softwarezihler.

Zahler im "alten Modus" konvertieren

Bei der Migration aller Datenbankversionen vor 5.1 werden die Zihler
unverdndert importiert.

Sie konnen auch weiterhin in ihrer alten Funktionsweise verwendet werden.

Wenn Sie die Zihler auf die neue Funktionsweise konvertieren mochten,
misssen Sie sie auf der Grundlage der alten Zdhler neu erstellen.

Bei Uberschreiten der Lizenzrechte automatisch eine Benachrichtigung
senden

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie beim Uberschreiten der Lizenzrechte
automatisch eine Benachrichtigung gesendet wird.

Diese Aufgabe wird vom Workflow-Modell Keine Lizenz mehr verfiigbar
(BST_SAMO1) ausgefiihrt.

Das Workflow-Modell gehort zu den Geschéftsdaten des Moduls Software Assets.
» Geschiftsdaten in eine Datenbank importieren [Seite 36].
Nachstehend finden Sie die wesentlichen Merkmale des Workflow-Modells:
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Tabelle 8.5. Lizenzpriifung - Workflow-Modell Keine Lizenz mehr verfiigbar

Parameter

Beschreibung

Den Workflow auslésende
Ereignisse

Erstellung eines Zéhlers

Oder Anderung eines der folgenden Felder der Tabelle Software-
zdhler (amSoftLicCounter):

s Anz. Rechte (ILicUseRights)

s Anz. Install. 1SoftInstallCount)

s Rechtezédhlung (dLicUseRights)

s Rechte-/Installationszéhlung (dSoftInstallCount)

Bedingungen zur Ausfiih-
rung des Workflow-Mo-
dells

(1SoftInstallCount > 1LicUseRights) OR (dSoftInstallCount > dLi-
cUseRights)

Ist Asset Manager Auto-
mated Process Manager
fir die Auslosung und
den weiteren Ablauf des
Workflow-Modells erfor-
derlich?

Nein

Vereinfachte Beschrei-
bung der Funktionsweise
des Workflow-Modells

Die in der Aktion Administrator bei Lizenziiberschreitung benach-
richtigen (BstSamLicenses_exceeded) genannte Person erhilt eine
Benachrichtigung.

StandardméfBig handelt es sich bei dieser Person um den Datensatz
der Tabelle Abteilungen und Personen (amEmplDept), fiir den
das Feld Name (Name) den Wert Admin aufweist.

Die Benachrichtigung wird an die Adresse gesendet, die im Feld
E-Mail (EMail) im Detail der angegebenen Person angezeigt wird.

Um einen anderen Empféanger zu wihlen, bearbeiten Sie den Text oder den
Betreff der Warnmeldung:

1 Zeigen Sie die Aktionen an (Verkniipfung Verwaltung/ Aktionen im

Navigator).

2 Zeigen Sie die Aktion Administrator bei Lizenziiberschreitung
benachrichtigen (BstSamLicenses_exceeded) an.

3 Andern Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Registerkarte Nachrichtensystem
An (MsgTo)

Betreff (Subject)

Text (memMsgText)

So legen Sie die Adresse des Empfiangers der Benachrichtigung fest:
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1 Zeigen Sie die Abteilungen und Personen an (Verkniipfung Organisation/
Personen im Navigator).

2 Zeigen Sie den Empfanger der Aktion Administrator bei Lizenziiberschreitung
benachrichtigen (BstSamLicenses_exceeded) an.

3  Andern Sie das Feld E-Mail (EMail).

RegelmaBige Zahlung durch die Softwarezahler automatisieren

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie alle Zéhler in regelméfigen Abstdnden
neu berechnet werden.

Diese Aufgabe wird vom Workflow-Modell Regelmdifige Lizenzpriifung
(BST_SAMO02) ausgefiihrt.

Wesentliche Merkmale des Workflow-Modells Regelmdifige Lizenzpriifung
Das Workflow-Modell gehort zu den Geschéftsdaten des Moduls Software Assets.
» Geschiftsdaten in eine Datenbank importieren [Seite 36].

Tabelle 8.6. Lizenzprifung - Workflow-Modell Regelmdfige Lizenzpriifung

Parameter Beschreibung

Auslosung des Workflow-Modells Gemal der Haufigkeit, die im Kalender des
Workflow-Modell-Ausgangsereignisses defi-
niert wurde

Ist Asset Manager Automated Process Mana- Ja

ger fiir die Auslésung und den weiteren Ablauf

des Workflow-Modells erforderlich?

Vereinfachte Beschreibung der Funktionsweise Das Workflow-Modell 1ost die Aktion Alle

des Workflow-Modells Softwareinstallationen ziahlen (BstSamCompu-
teAllLicAndInstall) aus, die alle Zdhler neu
berechnet.

Asset Manager Automated Process Manager-Parameter einstellen

Asset Manager Automated Process Manager priift anhand der
Kalenderparameter des Ausgangsereignisses im Workflow-Modell Alle
Softwareinstallationen zdhlen, ob dieses Workflow-Modell ausgelost werden
muss.

So definieren Sie die Einstellungen von Asset Manager Automated Process
Manager, um diese Aufgabe auszufiihren:
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1 Starten Sie Asset Manager Automated Process Manager.
Stellen Sie eine Verbindung zur Asset Manager-Datenbank her (Menii
Datei/ Mit Datenbank verbinden).

3 Zeigen Sie die Module an (Menii Extras/ Module konfigurieren).

4 Wihlen Sie das Modul Workflow-Regeln fiir Ausfiihrungsgruppe 'SYS_SAM'
ausfiihren (WkGroupSYS_SAM).

5 Legen Sie den Kalender fiir die Auslésung des Moduls fest (Rahmen Prifung
im Abstand von).

Asset Manager Automated Process Manager im Hintergrund ausfihren

Asset Manager Automated Process Manager muss im Hintergrund ausgefiihrt
werden, damit das Modul Workflow-Regeln fiir Ausfiihrungsgruppe 'SYS_SAM'
ausfithren automatisch in regelméfligen Abstdnden ausgefiihrt werden kann.

Auswirkungen der Zahler-Neuberechnung
Bei der Neuberechnung der Zéhler werden ggf. die folgenden Felder aktualisiert:

Feld

Anz. Rechte (1LicUseRights)

Anz. Install. (1SoftInstallCount)

Rechtezidhlung (dLicUseRights)
Rechte-/Installationszéhlung (dSoftInstallCount)
Zuweisungszihlung (dEntCount)

Wird eines der Felder gedndert, wird das Workflow-Modell Keine Lizenz mehr
verfiigbar (BST_SAMO1) ausgelost. Es wird ausgefiihrt, wenn die
Ausfithrungsbedingungen gegeben sind (» Bei Uberschreiten der Lizenzrechte
automatisch eine Benachrichtigung senden [Seite 108]).
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9 Anzeigen von Berichten und grafischen
Darstellungen

Software-Ubersicht anzeigen

Ubersicht anzeigen

Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlLauncher)

a Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

b Wahlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Berichte und
grafische Darstellungen anzeigen.

¢ Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Berichte und Grafiken erstellen auf die
Schaltfliche Allgemeine Ubersicht.

Methode 2: Uber die Verkniipfungen des Navigators

Klicken Sie im Navigator auf die Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/
Software-Ubersicht.

Ubersicht anpassen

So legen Sie fest, welche Berichte in der Liste der Ubersicht angezeigt werden:
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Zeigen Sie die Aktionen an (Verkniipfung Verwaltung/ Aktionen im

Navigator).

[SLE SNV \v)

Wihlen Sie die Aktion Software-Ubersicht (BstSamDashBoard).
Wihlen Sie die Registerkarte Indikatoren.

Andern Sie die Liste der Statistiken und Berichte der Ubersicht.
Speichern Sie die Anderungen (Schaltfléiche Andern).

Einen Bericht Uber die Softwareanwendungen anzeigen

Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamlLauncher)

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Berichte und
grafische Darstellungen anzeigen.
3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie auf der Seite Berichte und Grafiken erstellen auf die
Schaltflache des gewiinschten Berichts.

Methode 2: Uber die Meniis

s Anmerkung:

Dieser Vorgang kann nur auf einem Windows-Client durchgefihrt werden.

1 Zeigen Sie die Berichte an (Verkniipfung Verwaltung/ Reporting/
Berichte im Navigator).

2 Wenn die Spalte Domdne in der Liste nicht angezeigt wird, gehen Sie wie
folgt vor:

a
b

(¢

d

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Liste.
Wihlen Sie im Kontextmenii Hilfsprogramme/ Liste konfigurieren.

Fiigen Sie die Verkniipfung Bereich (Domain) in den Spalten der Liste
hinzu.

Klicken Sie auf OK.

3 Sortieren Sie die Liste nach der Spalte Doméne.
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4 Die Berichte des Moduls Software Assets weisen den Pfad
[ Ausriistungsverwaltung / Informatik / Lizenzen / oder
[ Ausriistungsverwaltung / Informatik / Berichte/ auf.
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Il Anwendungsbeispiele
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10 Anwendungsbeispiele

Allgemeine Informationen und Voraussetzungen

Allgemeine Informationen

Ziel der Anwendungsbeispiele ist es, Sie mit der Verwaltung von Software
Assets in Asset Manager vertraut zu machen.
Im Mittelpunkt eines jeden Beispiels steht ein anderer Verwaltungsaspekt.

Damit die Anwendungsbeispiele funktionstiichtig sind, miissen Sie die einzelnen
Schritte vollstdndig und in der angegebenen Reihenfolge durchfiihren. Es
werden nur obligatorische Felder und Verkniipfungen beschrieben. Alle anderen
Felder und Verkniipfungen kénnen Sie selbst erarbeiten.

Voraussetzungen

Bevor Sie die Anwendungsbeispiele nachvollziehen kénnen, miissen Sie
Folgendes vornehmen:

1 Melden Sie sich unter dem Login Admin (das Kennwortfeld bleibt leer) bei
der Asset Manager-Demo-Datenbank an.

2 Bei Verwendung des Windows-Clients: Aktivieren Sie iiber das Menii Datei/
Module aktivieren mindestens die Module Software Assets, Beschaffung
Ausriistung, Finanzen, Verwaltung und Vertrdige.

3 Importieren Sie die Geschéaftsdaten des Moduls Software Assets.
» Geschiftsdaten in eine Datenbank importieren [Seite 36].
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Anwendungsbeispiel 1: Grundlegende Elemente erstellen

EinfGhrung

In diesem Anwendungsbeispiel wird erlautert, wie die den folgenden
Anwendungsbeispielen zugrunde liegenden Elemente erstellt werden.

Arten erstellen

1 Zeigen Sie die Arten an (Verkniipfung Ausristung/ Arten im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensétze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB1 - Computer

Registerkarte Allgemein

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) Computer (amComputer)

Verwaltungsbeschrankung (seMgtConstraint) Eindeutiger int. Code

Weist Software auf (bHasSoftInstall) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB1 - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) (Keine Tabelle)

Verwaltungsbeschrankung (seMgtConstraint) Eindeutiger int. Code

Lizenz (bSoftLicense) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB1 - Installation

Registerkarte Allgemein

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) Softwareinstallationen oder -nutzungen (amSof-
tInstall)
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Feld/Verkniipfung Wert
Verwaltungsbeschrankung (seMgtConstraint) Frei

Anwendungsbeispiel 4: Lizenzvertrag erstellen

Voraussetzungen

Bevor Sie dieses Anwendungsbeispiel durchfithren kénnen, miissen Sie zunéchst
das Beispiel 1 vollsténdig nachvollziehen.

EinfGhrung

In diesem Beispiel wird die Erstellung und Bearbeitung von Lizenzvertrigen
erlautert.

Szenario
Herr AB4 - Liedtke ist der IT-Leiter des Firmenhauptsitzes.
Herr AB4 - Liedtke hat die Lizenz AB4 - PowerPoint erworben. Sie ist nicht

Teil eines globalen Lizenzvertrags. Er speichert die Lizenz in der
Asset Manager-Datenbank.

Spater schlieBt Herr AB4 - Liedtke den globalen Lizenzvertrag AB4 -
Microsoft-Lizenzvertrag mit dem Unternehmen AB4 - Microsoft ab.

Er erstellt den Vertrag AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag in der Datenbank und
bearbeitet ihn anschlieBend. Er definiert aullerdem eine Warnung fiir das
Vertragsenddatum, um den Vertrag rechtzeitig kiindigen zu konnen.

Herr AB4 - Liedtke fiigt die Lizenz AB4 - PowerPoint dem globalen Vertrag
AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag hinzu.

Dem Vertrag AB4-001 ist ein Wartungsvertrag zugeordnet. Herr AB4 - Liedtke
erstellt daher einen Wartungsvertrag in der Asset Manager-Datenbank und
ordnet ihm dem Vertrag AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag zu.

Die Schritte im Uberblick
1 Den Vertragsverantwortlichen erstellen [Seite 122]
2 Den Firmenstandort erstellen [Seite 123]

3 Eine Datei mit dem eingelesenen, vom Lieferanten unterzeichneten Vertrag
erstellen [Seite 123]

4 Unter dem Login AB4 - Liedtke eine Verbindung mit der Datenbank
herstellen [Seite 123]
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5 Lieferanten der Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen [Seite 124]
6 Das Lizenzmodell AB4 - PowerPoint erstellen [Seite 126]

7 Den Vermogensgegenstand fiir die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
[Seite 126]

8 Den Vertrag erstellen [Seite 124]
9 Den Vertrag AB4-001 bearbeiten [Seite 127]
10 Vom Assistenten erstellten Vertrag priifen und bearbeiten [Seite 128]

11 Die der Warnung fiir das Vertragsenddatum zuzuordnende Aktion erstellen
[Seite 129]

12 Dem Vertragsenddatum eine Warnung zuordnen [Seite 129]

13 Das Asset Manager Automated Process Manager-Modul Warnungen priifen
(Alarms) auslésen [Seite 129]

14 Unter dem Login AB4 - Liedtke eine erneute Verbindung mit der Datenbank
herstellen [Seite 130]

15 Die Kaufrechnung fiir die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen [Seite 131]

16 Der Rechnung fiir die Lizenz AB4 - PowerPoint eine Zeile hinzufiigen
[Seite 131]

17 Die Rechnungszeile der Lizenz AB4 - PowerPoint - Lizenz zum Vertrag
AB4-001 hinzufligen [Seite 131]

18 Dem Vertrag AB4-001 einen Wartungsvertrag zuordnen [Seite 132]
19 Den Wartungsvertrag bearbeiten [Seite 134]

Durchfihrung

Den Vertragsverantwortlichen erstellen

1 Zeigen Sie die Abteilungen und Personen an (Verkniipfung Organisation/
Personen im Navigator).

2 Erstellen Sie den folgenden Datensatz (Schaltfliche Neu), indem Sie die in
der folgenden Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB4 - Liedtke
Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail) AM:liedtke
Registerkarte Profil

Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv

Benutzername (UserLogin) liedtke

Kennwort (LoginPassword) Leer lassen

122 | HP Asset Manager 5.1 - Software Assets



Feld/Verkniipfung Wert
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja

3 Windows-Client: Schlielen Sie alle Fenster.

Den Firmenstandort erstellen

1 Rufen Sie die Standorte auf (Verkniipfung Organisation/ Standorte im
Navigator).

2 Erstellen Sie den folgenden Datensatz (Schaltfliche Neu), indem Sie die in
der folgenden Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB4 - Hauptsitz

Stadt (City) AB4 - Berlin
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert 'XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltfléche Ja.

3 Windows-Client: Schlieen Sie alle Fenster.

Eine Datei mit dem eingelesenen, vom Lieferanten unterzeichneten Vertrag erstellen
1 Starten Sie einen Texteditor.
2 Geben Sie den folgenden Text ein:

Dieses Dokument stellt den eingelesenen und vom Lieferanten unterzeichn
eten Softwarevertrag dar.

3 Speichern Sie das Dokument in der Datei C: \Temp\Vertrag.txt.
4 Verlassen Sie den Texteditor.

Unter dem Login AB4 - Liedtke eine Verbindung mit der Datenbank herstellen
1 Melden Sie sich unter AB4 - Liedtke bei der Datenbank an.
=  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlielend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login liedtke

Kennwort Leer lassen
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Feld Wert
Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

Lieferanten der Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
1 Zeigen Sie die Firmen an (Verkniipfung Ausristung/ Firmen im
Navigator).

2 Erstellen Sie den folgende Datensatz, indem Sie die in der folgenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB4 - Microsoft

3 Windows-Client: Schlieflen Sie alle Fenster.

Den Vertrag erstellen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im
Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/é@ndern.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrage erstellen/d@ndern auf die
Schaltfliche Vertrag erstellen.
Der Assistent Softwarevertrag erstellen (sysSamCreateSoftContract) wird
gestartet.

5 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick konnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Softwarevertrag erstellen...

Vollkommen neu Ja

Seite Definieren Sie den Vertragstyp

Den Typ des zu erstellenden Vertrags wihlen Allgemeine Softwarevertriage
Seite Geben Sie die Informationen zum

Vertrag ein

Vertragsnummer AB4-MSNUMO001

Seite Wahlen Sie den Lieferanten (Firma) fir

diesen Vertrag

Name AB4 - Microsoft
Neuer Lieferant Nein
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Feld/Verkniipfung

Datensatz

Seite Geben Sie die Anschrift des Lieferanten
ein

Neuer Kontakt

Ja

Seite Geben Sie einen neuen Kontakt ein

Name

AB4 - Gutbrot

Funktion

AB4 - Vertriebsingenieur

Seite Geben Sie den Standort des Lieferan-
ten ein

Neuer Standort

Ja

Seite Geben Sie den Standort des Lieferanten ein

Standortname

AB4 - Niederlassung Deutschland

Stadt

AB4 - Stuttgart

Seite Geben Sie allgemeine Vertragsinforma-
tionen ein

Interne Vertragsreferenz (Ref)

AB4-001

Gegenstand AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag
Vertragsnummer AB4-MSREF001

Von 1. Januar 2005

Bis 31. Dezember 2005
Kiindigungsfrist 60 Tage

Seite Geben Sie Finanzinformationen ein

Zahlungsart Nicht definiert

Seite Geben Sie unternehmensinterne Kon-

takte ein

Verantwortl. AB4 - Liedtke

Benachricht.adresse

/AB4 - Hauptsitz/

Seite Legen Sie die Vertragsbedingungen
fest

Nichts eingeben

Seite Neue Dokumente dem Vertrag zuord-
nen

Nichts eingeben

Seite Zusammenfassung

Wihlen Sie den Schritt, mit dem Sie nach der
Erstellung des Vertrags fortfahren mochten

Keine

6 Bestitigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter

(Schaltfliche Fertig stellen).

Der Assistent erstellt den Vertrag, den Lieferantenstandort sowie die
Kontaktperson beim Lieferanten.

7 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltflidche Fertig stellen).
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Das Lizenzmodell AB4 - PowerPoint erstellen
1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im
Navigator).

2 Erstellen Sie den folgende Datensatz, indem Sie die in der folgenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB4 - PowerPoint - Lizenz
Art (Nature) AB1 - Lizenz

3 Windows-Client: Schlieflen Sie alle Fenster.

Den Vermégensgegenstand fir die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

2 Klicken Sie auf der Seite Software verwalten auf die Schaltfliche Zu
bearbeitenden Vertrag wdhlen.

3 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz
Seite Aktuellen Softwarevertrag wabhlen...
Liste Vertrage Wihlen Sie den Vertrag AB4-001 (AB4 - Micro-

soft-Lizenzvertrag) Standard Microsoft Ab4 -
Liedtke, Ab4 - Liedtke,

4 Bestéatigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltflache OK).

5 Waihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/édndern.
6 Klicken Sie auf Weiter.

7 Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltflache Softwarelizenz erstellen.

Der Assistent Softwarelizenz erstellen... (sysSamCreateLicpfi) wird gestartet.

8 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz
Seite Softwarelizenz erstellen
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Feld/Verknipfung Datensatz
Liste Wdahlen Sie aus den vorhandenen Wihlen Sie den Datensatz AB4 - PowerPoint -
Softwareanwendungen einen Lizenztyp  Lizenz

(Modell) aus:

Seite Lizenzinformationen eingeben

Bezeichnung (Cod. int.) AB4-001

Seite Finanzinformationen

Vertrige

AB4-001 (AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag)

Seite Zusammenfassung:

Keine

Ja

9

Bestétigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltfldche Fertig stellen).

Der Assistent erstellt die Lizenz und ordnet sie dem Vertrag zu.

Den Vertrag AB4-001 bearbeiten

1

Feld/Verknipfung

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie sicher, dass der Vertrag AB4-001 angezeigt wird.

Wihlen Sie den Vertrag aus, wenn dies nicht der Fall sein sollte (Schaltfléche
Zu bearbeitenden Vertrag wdihlen).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/andern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrage erstellen/@ndern auf die
Schaltflache Vertrag dndern.

Der Assistent Softwarevertrag erstellen... (sysSamCreateSoftContract) wird
gestartet.

Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick koénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Datensatz

Seite Softwarevertrag andern...

Welchen Vertrag

mochten Sie &ndern? Aktuellen Vertrag AB4-001 dndern

Seite Wahlen Sie den Vertragsabschnitt, den Sie Gndern méchten

Wihlen Sie den Vertragsabschnitt, den Sie 4n-  Dokumente zum Vertrag hinzufiigen

dern moéchten

Seite Neue Dokumente zum Vertrag hinzufiigen

Bezeichnung AB4 - Mit dem Herausgeber geschlossener Ver-
trag
Vollsténdiger Dateiname C:\Temp\ Vertrag.txt
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Feld/Verknipfung Datensatz

Kategorie AB4 - Eingelesener Vertrag
Status Bewilligt

Klicken Sie auf die Schaltfliche Zur Liste hinzu-

figen.

Seite Zusammenfassung

Wihlen Sie den Schritt, mit dem Sie nach der Keine
Erstellung des Vertrags fortfahren mochten

7 Bestitigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltfliache Fertig stellen).

Der Assistent fligt dem Vertrag das Dokument hinzu.
8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).

Vom Assistenten erstellten Vertrag prifen und bearbeiten

1 Zeigen Sie die Vertrige an (Verkniipfung Vertrdge/ Vertrdge im
Navigator).

2 Zeigen Sie das Detail des Vertrags AB4-001 (Feld Referenz. (Ref)) an.
3 Priifen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Referenz (Ref) AB4-001

Typ (seType) Der Wert Lizenzvertrag wird vom Assistenten
automatisch zugewiesen.

Gegenst. (Purpose) AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag

Registerkarte Allgemein

Verantwortl. (Supervisor) AB4 - Liedtke

Art (Nature) Microsoft

Nummer (ContractNo) AB4-MSREF001

Firma (Company) AB4 - Microsoft

Von (dStart) 1. Januar 2005

Bis (dEnd) 31. Dezember 2005

Kiindigungsfrist (tsNotice) 2 Monate

Registerkarte Kontakte

Benachricht.adresse (NotiffAddress) /AB4 - Hauptsitz/

Kontakt (Contact) AB4 - Gutbrot

Registerkarte Dokumente Hier finden Sie das vom Assistenten zugeordnete
Dokument.

Registerkarte Lizenzen Sie sehen die Lizenz AB4 - PowerPoint - Lizenz
(AB4-001).

4 Windows-Client: Schlief3en Sie alle Fenster.
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Die der Warnung fir das Vertragsenddatum zuzuordnende Aktion erstellen

1 Zeigen Sie die Aktionen an (Verkniipfung Verwaltung/ Aktionen im

Navigator).

2 Erstellen Sie den folgenden Datensatz (Schaltfliche Neu), indem Sie die in
der folgenden Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert

Name AB4 - Warnung zum Vertragsende
Kontext Vertrage (amContract)

Typ Nachricht

Registerkarte Nachrichtensystem

An AM:liedtke

Betreff

Bevorstehender Vertragsablauf

Text

Der Vertrag [Ref] lauft am [dEnd] ab.
Kindigungsfrist: [tsNotice]

3 Windows-Client: Schlielen Sie alle Fenster.

Dem Vertragsenddatum eine Warnung zuordnen

1 Zeigen Sie die Vertrége an (Verkniipfung Vertrége/ Vertrége im

Navigator).

QU &~ W N

Zeigen Sie das Detail des Vertrags AB4-001 (Feld Referenz. (Ref)) an.
Wihlen Sie die Registerkarte Allgemein.
Klicken Sie auf das Warnungssymbol rechts neben dem Feld Bis (dEnd).

Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert

Warnung aktiv Ja

Auslosen 90

Aktion AB4 - Warnung zum Vertragsende

6 Speichern Sie die Warnung (Schaltfliche OK).
7 Bearbeiten Sie den Vertrag (Schaltfliche Andern).
8 Windows-Client: Schlieen Sie alle Fenster.

Das Asset Manager Automated Process Manager-Modul Warnungen priifen (Alarms)

auslésen

1 Starten Sie Asset Manager Automated Process Manager (Windows-Menii
Start/ Programs/ HP Software/ Asset Manager 5.1 <language>/
Asset Manager Automated Process Manager).
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2 Melden Sie sich unter Admin bei der Datenbank an (Menii Datei/ Mit
Datenbank verbinden).

Feld Wert
Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.
Login Admin
Kennwort Leer lassen
Verbindung im Dienstmodus betreiben Nein
3 Zeigen Sie die auszulosenden Aktionen an (Verkniipfung Aktionen/

Starten).
Wihlen Sie die Aktion Warnungen priifen.
Fiithren Sie die gewihlte Aktion aus (Schaltfliche OK).

Verlassen Sie Asset Manager Automated Process Manager (Menii Datei/
Beenden).

(SR

D

Unter dem Login AB4 - Liedtke eine erneute Verbindung mit der Datenbank herstellen
1 Aktivieren Sie den Asset Manager-Client.
2 Melden Sie sich erneut unter AB4 - Liedtke bei der Datenbank an.
=  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlie3end erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiithrt wird.

Login liedtke

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

Asset Manager zeigt die Meldung Es liegen neue Nachrichten vor. Mochten
Sie sie jetzt lesen? an.

3 Zeigen Sie die ungelesenen Nachrichten an (Schaltfliche Ja).
Der Assistent Nachrichten lesen (sysCoreReadMsg) wird gestartet.
4 Klicken Sie auf Weiter.

Der Assistent zeigt das Detail der Nachricht an, aus der hervorgeht, dass
in Kiirze ein Vertrag abléduft.
5 Zeigen Sie das Detail des Vertrags an (Schaltflache Referenzobjekt).
Schlieflen Sie das Vertragsdetail.

7 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).

»
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Die Kaufrechnung fir die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
1 Zeigen Sie die Rechnungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Lieferantenrechnungen im Navigator).

2 Erstellen Sie den folgenden Datensatz, indem Sie die in der folgenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert

Nummer (InvoiceNumber) AB4-001

Lieferant (Supplier) AB4 - Microsoft
Registerkarte Allgemein

Gegenst. (Purpose) AB4 - PowerPoint - Lizenz
Rechnungsstatus (seStatus) Gezahlt

3 Zeigen Sie das Rechnungsdetail weiterhin an.

Der Rechnung fir die Lizenz AB4 - PowerPoint eine Zeile hinzufigen
1 Stellen Sie sicher, dass das Detail der Rechnung AB4-001 angezeigt wird.
2 Wihlen Sie die Registerkarte Zusammensetzung.

3 Erstellen Sie den folgenden Datensatz (Schaltfléche +), indem Sie die in
der folgenden Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert
Menge (fQty) 1
Beschreibung (Description) AB4 - PowerPoint - Lizenz

4 Fiigen Sie die Zeile hinzu (Schaltfliche Hinzufiigen).
5 Modifizieren Sie die Rechnung (Schaltfldche Andern).
6 Windows-Client: Schlie3en Sie alle Fenster.

Die Rechnungszeile der Lizenz AB4 - PowerPoint - Lizenz zum Vertrag AB4-001 hinzufigen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

2 Stellen Sie sicher, dass der Vertrag AB4-001 angezeigt wird.
Waihlen Sie den Vertrag aus, wenn dies nicht der Fall sein sollte (Schaltflache
Zu bearbeitenden Vertrag wihlen).

3 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrdge erstellen/andern.

4 Klicken Sie auf Weiter.
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5 Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrdge erstellen/dndern auf die
Schaltfliche Rechnungszeilen zuordnen.
Der Assistent Rechnungszeilen dem Vertrag zuordnen
(sysSamLinkInvoices2Cntr) wird gestartet.

6 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Rechnungszeilen dem Vertrag zuordnen AB4-001 (AB4-Microsoft-Lizenzvertrag)

Lieferanten des Vertrags filtern Ja

Seite Rechnungszeilen dem Vertrag zuordnen...

Lieferantenrechnungen Wihlen Sie die Rechnung AB4-001 AB4 - Micro-
soft

Seite Rechnungszeilen dem Veritrag zuordnen...

Rechnungszeilen Wihlen Sie die Zeile AB4-001 1 AB4 - Power-

Point-Lizenz 1 0,00

7 Bestitigen Sie die Eingaben (Schaltfléiche Fertig stellen).
Die Rechnungszeile wird dem Vertrag hinzugefiigt.

8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).

9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltflédche Fertig stellen).

10 Zeigen Sie die Vertrige an (Verkniipfung Vertrdge/ Vertrdge im
Navigator).
11 Wihlen Sie AB1-004 (Feld Referenz (Ref)).

12 Prifen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Registerkarte Rechnungszeilen Hier sehen Sie die Rechnungszeile 1 AB4 - Power-
Point-Lizenz 0,00 /AB4-001/.

13 Windows-Client: Schlie3en Sie alle Fenster.

Dem Vertrag AB4-001 einen Wartungsvertrag zuordnen

1 Stellen Sie sicher, dass Sie unter AB4 - Liedtke bei der Datenbank
angemeldet sind.

2 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

3 Stellen Sie sicher, dass der Vertrag AB4-001 angezeigt wird.
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Wihlen Sie den Vertrag aus, wenn dies nicht der Fall sein sollte (Schaltfléche
Zu bearbeitenden Vertrag wdihlen).

4 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertréage erstellen/andern.

5 Klicken Sie auf Weiter.

6 Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrage erstellen/dndern unter
Verwaltungsvertrédge auf die Schaltfliche Vertrag erstellen.

Der Assistent Vertrag erstellen (BstCntrCreateContract) wird gestartet.

7 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltfléichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Sie definieren einen Wartungsvertrag, der dem Softwareverirag AB4-001 zugeord-
net ist

Nummer AB4-WARTO001

Gegenstand Support und Aktualisierung

Von 1. Januar 2008

Bis 30. November 2008

Vermogen dem Wartungsvertrag zuordnen?

Ja

Seite Dem Vertrag Vermégen zuordnen

Vertragsaufnahme

1. Januar 2008

Geplantes Abgangsdatum

30. November 2008

Liste der Vermogensgegenstiande

Wihlen Sie den Datensatz AB4 - 001 (Feld Int.
Code).

Seite Vertrag erstellen

Verantwortl.

AB4 - Liedtke

Benachricht.adresse

/AB4 - Hauptsitz/

Seite Vertrag erstellen

Nichts eingeben

Seite Dem Vertrag zugeordnete Notizen und Nichts eingeben

Dokumente

Seite Zusammenfassung

Vertragsdetail anzeigen

Ja

8 Bestitigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter

(Schaltfléche Fertig stellen).

9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
Der Assistent erstellt den Wartungsvertrag und zeigt ihn an.

10 Priifen Sie insbesondere die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Wert

Typ (seType)

Der Wert Wartungsvertrag wird vom Assistenten
automatisch zugewiesen.
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Feld/Verknipfung Wert

Gegenst. (Purpose) Support und Aktualisierung

Registerkarte Allgemein

Zugeordnet zu (Parent) Der Vertrag wurde automatisch dem aktuellen
Vertrag AB4-001 (AB4 - Microsoft-Lizenzvertrag)
zugeordnet.

Verantwortl. (Supervisor) AB4 - Liedtke

Nummer (ContractNo) AB4-WARTO001

Firma (Company) AB4 - Microsoft

Von (dStart) 1. Januar 2008

Bis (dEnd) 30. November 2008

Kiindigungsfrist (tsNotice) 2 Monate

Registerkarte Kontakte

Benachricht.adresse (NotiffAddress) /AB4 - Hauptsitz/

Kontakt (Contact) AB4 - Gutbrot

Registerkarte Vermogen Hier sehen Sie AB4 - PowerPoint - Lizenz.

11 Windows-Client: Schlie3en Sie alle Fenster.

Den Wartungsvertrag bearbeiten

1

Feld/Verknipfung

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Stellen Sie sicher, dass der Vertrag AB4-001 angezeigt wird.

Wihlen Sie den Vertrag aus, wenn dies nicht der Fall sein sollte (Schaltfliche
Zu bearbeitenden Vertrag wdihlen).

Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/é@ndern.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrage erstellen/@ndern unter
Verwaltungsvertrége auf die Schaltfliche Vertrag @ndern.

Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zuriick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Datensatz

Seite Wartungsvertrag bearbeiten

Vertrige

Wihlen Sie den untergeordneten Vertrag des
Vertrags AB4-001.

Vertrag einem vorhandenen Vertrag zuordnen = Nein

Seite Merkmale des Vertrags éndern
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Feld/Verkniipfung Datensatz
Bis 31. Dezember 2008

7 Bestétigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltfliche Fertig stellen).

Der Assistent erstellt den Vertrag, den Lieferantenstandort sowie die
Kontaktperson beim Lieferanten.

8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltflidche Fertig stellen).
10 Windows-Client: Schlief3en Sie alle Fenster.

Anwendungsbeispiel 3: Bewilligung eines Lizenzvertrags verwalten

EinfGhrung

In diesem Anwendungsbeispiel erfahren Sie, wie ein Bewilligungsverfahren
fiir einen Lizenzvertrag eingerichtet und ausgefithrt wird.

Szenario
Der Leiter der IT-Abteilung, Herr AB3 - Heinrich, méchte zwischen seiner
Firma und einem Lieferanten einen Softwarevertrag abschlief3en.

Zunichst soll die Bewilligung der budgetiaren Aspekte durch die Gruppe AB3
- Budgetbewilligung erfolgen. Der Leiter dieser Gruppe ist Herr AB3 - Achern,
der Leiter Finanzen. Sie umfasst aulerdem den Buchhalter, Herrn Ab3 -
Dietrich.

Nachdem das Budget bewilligt wurde, wird der Vertrag einer rechtlichen
Bewilligung durch die Gruppe ABS3 - rechtliche Bewilligung unterzogen. Zu
dieser Gruppe gehort ein Jurist, Herr Ab3 - Bertram. Der Leiter der Gruppe
ist der Leiter der Rechtsabteilung, Herr AB3 - Degenhard.

Die Bewilligungen kénnen sowohl vom Gruppenleiter als auch von einem
Gruppenmitglied vorgenommen werden.

Die Schritte im Uberblick
1 Die fiir die Bewilligung zustdndigen Personen erstellen [Seite 136]
2 Den Vertrag (Herr Ab3 - Heinrich) erstellen [Seite 138]
3 Bewilligungsgruppen erstellen [Seite 139]
4

Workflow-Modell Vertriage bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) anpassen
[Seite 140]
5 Die Bewilligung (Herr Ab3 - Heinrich) anfordern [Seite 141]
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6 Die Budgetbewilligung des Vertrags ablehnen (Herr Ab3 - Achern) [Seite 142]

7 Vertrag bearbeiten und Bewilligung neu starten (Herr Ab3 - Heinrich)
[Seite 143]

8 Die budgetaren Vertragsaspekte bewilligen (Herr Ab3 - Dietrich) [Seite 144]

Durchfihrung

Die fur die Bewilligung zustandigen Personen erstellen
1 Zeigen Sie die Personen an (Verkniipfung Organisation/ Personen im
Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze (Schaltfliche Neu), indem Sie die
in den nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen

ausfiillen:

Feld/Verkniipfung Wert

Name (Name) Ab3 - Achern

Funktion (Title) Finanzleiter
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert 'XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltfléche Ja.

Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail) AM:achern
Registerkarte Profil
Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv
Benutzername (UserLogin) achern
Kennwort (LoginPassword) Leer lassen
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja
Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) Ab3 - Dietrich
Funktion (Title) Buchhalter
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert 'XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltflache Ja.

Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail)

AM:dietrich

Registerkarte Profil
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Feld/Verkniipfung Wert

Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv

Benutzername (UserLogin) dietrich

Kennwort (LoginPassword) Leer lassen
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name)

Ab3 - Bertram

Funktion (Title)

Leiter Rechtsabteilung

Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltflache Ja.

Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail) AM:bertram
Registerkarte Profil

Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv

Benutzername (UserLogin) bertram

Kennwort (LoginPassword) Leer lassen
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name)

Ab3 - Degenhard

Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert ‘XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltfléche Ja.

Funktion (Title) Jurist

Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail) AM:degenhard
Registerkarte Profil

Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv

Benutzername (UserLogin) degenhard

Kennwort (LoginPassword) Leer lassen
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name)

Ab3 - Heinrich
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Feld/Verknipfung Wert
Funktion (Title) IT-Leiter
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert 'XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltflache Ja.

Registerkarte Allgemein

E-Mail (EMail) AM:heinrich
Registerkarte Profil

Zugriffstyp (seLoginClass) Benutzerungebunden
Status des Benutzerkontos (seLoginStatus) Aktiv

Benutzername (UserLogin) heinrich

Kennwort (LoginPassword) Leer lassen
Administrative Rechte (bAdminRight) Ja

3 Windows-Client: Schlieflen Sie die Liste der Personen (Schaltfldche

Schlief3en).

Den Vertrag (Herr Ab3 - Heinrich) erstellen
1 Melden Sie sich unter Ab3 - Heinrich, IT-Leiter, bei der Datenbank an:
=  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

s Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieSend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login heinrich

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden

Nein

2 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im

Navigator).

3 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrdge erstellen/é@ndern.

4 Klicken Sie auf Weiter.

5 Klicken Sie auf der Seite Softwarevertrédge erstellen/édndern auf die
Schaltflache Vertrag erstellen.

Der Assistent Softwarevertrag erstellen (sysSamCreateSoftContract) wird

gestartet.
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6 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren; die Seiten, die
unverindert bleiben, werden tibersprungen).

Feld/Verknipfung Datensatz
Seite Softwarevertrag erstellen...

Vollkommen neu Ja

Seite Definieren Sie den Vertragstyp

Allgemeine Softwarevertrage Ja

Seite Geben Sie allgemeine Vertragsinformationen ein
Interne Vertragsreferenz (Ref) AB3-001
Seite Geben Sie Finanzinformationen ein

Erste Zahlung 10000
Seite Unternehmensinterne Kontakte definieren
Verantwortl. Ab3 - Heinrich
Seite Zusammenfassung

Keine Ja

7 Bestatigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltfliache Fertig stellen).

8 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).

Bewilligungsgruppen erstellen
1 Zeigen Sie die Gruppen an (Verkniipfung Organisation/
Personengruppen).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze (Schaltfliche Neu), indem Sie die
in den nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen

ausfiillen:
Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB3 - Budgetbewilligung
Leiter (Supervisor) Ab3 - Achern
Strichcode (code) CNTRBUDGET-AB3

Erstellen Sie den Datensatz (Schaltfliiche Erstellen), um fortzufahren
Registerkarte Zusammensetzung

Mitglieder (Members) Figen Sie Ab3 - Dietrich hinzu.
Registerkarte Vertrédge

Vertrage (Vertrage) Fugen Sie AB3 - 001 hinzu.
Feld/Verkniipfung Wert

Name (Name) ABS3 - Rechtliche Bewilligung
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Feld/Verknipfung Wert

Leiter (Supervisor) Ab3 - Degenhard

Strichcode (code) CNTRJURI-AB3

Erstellen Sie den Datensatz (Schaltfliche Erstellen), um fortzufahren

Registerkarte Zusammensetzung

Mitglieder (Members) Figen Sie Ab3 - Bertram hinzu.
Registerkarte Vertrage
Vertriage (Vertrage) Fugen Sie AB3 - 001 hinzu.

3 Windows-Client: Schlieflen Sie die Liste der Gruppen (Schaltfldche
SchlieBBen).

Workflow-Modell Vertréige bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) anpassen

S Anmerkung:

Dieser Vorgang kann nur auf einem Windows-Client durchgefihrt werden.

1 Zeigen Sie die Workflow-Modelle an (Verkniipfung Verwaltung/
Workflows/ Workflow-Modelle im Navigator).

2 Wihlen Sie das Modell Vertrdage bewilligen (sysSam_CNTR_APPR).

Zeigen Sie die Registerkarte Aktivitaten an.

Loéschen Sie die Aktivitat Vertragsbewilligung: Technik

(SAM_APPR_CNTR_OPER) (Kontextmenii L6schen im Feld

Vertragsbewilligung: Technik).

5 Loschen Sie die Aktivitat Vertragsbewilligung: Finanzen
(SAM_APPR_CNTR_FINA) (Kontextmenii Loschen im Feld
Vertragsbewilligung: Finanzen).

RN

6 Loschen Sie die Aktivitat Vertragsbewilligung: Fakturierung
(SAM_APPR_CNTR_BILL) (Kontextmenii Loschen im Feld
Vertragsbewilligung: Fakturierung).

7 Zeigen Sie das Detail der Aktivitiat Vertragsbewilligung: Rechtl.
Bestimmungen (SAM_APPR_CNTR_JURI) an (Kontextmeni
Aktivitatsdetail im Feld Vertragsbewilligung: Rechtl. Bestimmungen).

8 Zeigen Sie die Registerkarte Parameter an.

9 Zeigen Sie das Detail der Verkniipfung Bearbeiter (Assignee) an (Lupe
rechts neben der Verkniipfung).

10 Andern Sie die folgenden Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Kontext (ContextTable) Vertriage (amContract)
Art (seType) Berechnete Gruppe
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Feld/Verknipfung Wert

Script (memScript) Const STRJURI="CNTRJURI"

RetVal=amDbGetLong ("SELECT g.l1lGroupId FROM
amRelEmplGrpCntr r, amEmplGroup g WHERE r.
1GroupId=g.lGroupId AND r.lCntrId="& [lCnt
rId] & " AND g.BarCode LIKE '" & STRJURI &
||%|||)

if RetVal=0 Then RetVal=amDbGetLong ("SELEC
T 1GroupId FROM amEmplGroup WHERE BarCode
='sysSam_CNTR_JURI'")

11 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern), und schliefen Sie
das Detail der Workflow-Rolle (Schaltfléiche SchlieBBen).

12 SchlieBen Sie das Detail der Aktivitit (Schaltfliche SchlieBen).

13 Windows-Client: SchlieB3en Sie alle Fenster.

Die Bewilligung (Herr Ab3 - Heinrich) anfordern

1 Melden Sie sich, wenn nicht bereits geschehen, unter Ab3 - Heinrich,
IT-Leiter, bei der Datenbank an.
= Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.
= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login heinrich

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

2 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

3 Stellen Sie sicher, dass der Vertrag AB3-001 angezeigt wird.

Wihlen Sie den Vertrag aus, wenn dies nicht der Fall sein sollte (Schaltfléche
Zu bearbeitenden Vertrag wihlen).

4 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwareverirdge erstellen/éGndern.

5 Klicken Sie auf Weiter.

6 Klicken Sie auf die Schaltfliche Bewilligung des Vertrags anfordern.

Der Assistent Bewilligung des Vertrags anfordern
(sysSamReqContractApproval) wird gestartet.
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7 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick konnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung Datensatz
Seite Bewilligung des Vertrags anfordern
Bewilligung des Vertrags anfordern Ja

8 Bestitigen Sie die mithilfe des Assistenten festgelegten Parameter
(Schaltfldche Fertig stellen).

9 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche OK).
10 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche Fertig stellen).

Die Budgetbewilligung des Vertrags ablehnen (Herr Ab3 - Achern)

1 Melden Sie sich unter Ab3 - Achern, Leiter der Finanzabteilung, bei der
Datenbank an.
=  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.
s Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieSend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login achern

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

2 Asset Manager zeigt die Meldung Es liegen neue Nachrichten vor. Mochten
Sie sie jetzt lesen? an.

3 Zeigen Sie die ungelesenen Nachrichten an (Schaltfliche Ja).
Der Assistent Nachrichten lesen (sysCoreReadMsg) wird gestartet.
4 Klicken Sie auf Weiter.

Der Assistent zeigt eine Nachricht an, aus der hervorgeht, dass eine
Bewilligung fiir den Vertrag erwartet wird.

5 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).

6 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausriustung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).

7 Wiahlen Sie die Aktivitéat Vertragsbewilligung: Budget.

8 Lehnen Sie den Vertrag ab (Schaltfliche Vertrag ablehnen, anschliefend
Andern).

9 SchlieBen Sie die Liste der Aufgaben (Schaltfliche Schlie3en).
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10 Melden Sie sich unter Ab3 - Heinrich, IT-Leiter, bei der Datenbank an:
= Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiithrt wird.

Login heinrich

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

11 Asset Manager zeigt die Meldung Es liegen neue Nachrichten vor. Mochten
Sie sie jetzt lesen? an.

12 Zeigen Sie die ungelesenen Nachrichten an (Schaltfléche Ja).
Der Assistent Nachrichten lesen (sysCoreReadMsg) wird gestartet.
13 Klicken Sie auf Weiter.

Der Assistent zeigt das Detail der Nachricht an, mit der Ab3 - Heinrich
informiert wird, dass der Vertrag abgelehnt wurde und der
Bewilligungszyklus erneut gestartet werden kann.

14 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche Fertig stellen).

Vertrag bearbeiten und Bewilligung neu starten (Herr Ab3 - Heinrich)

1 Stellen Sie sicher, dass Sie unter Ab3 - Heinrich bei der Datenbank
angemeldet sind.

2 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausristung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).

3 Wihlen Sie die Aktivitat Abgelehnten Vertrag iiberarbeiten.

4 Zeigen Sie das Detail des abgelehnten Vertrags an (Schaltfléiche Detail).

5 Andern Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und

Verkniipfungen:
Feld/Verknipfung Wert
Registerkarte Allgemein
Erste Zahlung (mIntPay) 3000

6 Speichern Sie die Anderungen (Schaltfliche Andern).
7 SchlieBen Sie das Vertragsdetail (Schaltfliche Schliefen).

Starten Sie den Bewilligungszyklus fiir den Vertrag erneut (Schaltflache
Ja, anschlieBend Andern).
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9 SchlieBen Sie die Liste der Aufgaben (Schaltfliche Schlief3en).

Die budgetaren Vertragsaspekte bewilligen (Herr Ab3 - Dietrich)
1 Melden Sie sich unter Ab3 - Dietrich, Buchhalter, bei der Datenbank an.
=  Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieSend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiithrt wird.

Login dietrich

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

2 Asset Manager zeigt nicht an, dass neue Meldungen vorliegen, da das
Workflow-Modell Vertrdge bewilligen nur an den Leiter der
Bewilligungsgruppe Meldungen sendet.

3 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausristung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).

e Anmerkung:

Ab3 - Dietrich kann auf die Aufgaben zur Budgetbewilligung zugreifen, da der
Mitglied der Gruppe AB3 - Budgetbewilligung ist.

4 Wihlen Sie die Aktivitéat Vertragsbewilligung: Budget.

5 Nehmen Sie den Vertrag an (Schaltflache Vertrag bewilligen, anschliefend
Andern).

6 SchlieBen Sie die Liste der Aufgaben (Schaltfliche SchlieBen).

Die rechtlichen Vertragsaspekte bewilligen (Herr Ab3 - Dietrich)
1 Melden Sie sich unter Ab3 - Degenhard, Leiter der Rechtsabteilung, bei der
Datenbank an.
» Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

= Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlieend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login degenhard
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Feld Wert
Kennwort Leer lassen
Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

2 Asset Manager zeigt die Meldung E's liegen neue Nachrichten vor. Méchten
Sie sie jetzt lesen? an.

3 Zeigen Sie die ungelesenen Nachrichten an (Schaltfliche Ja).
Der Assistent Nachrichten lesen (sysCoreReadMsg) wird gestartet.
4 Klicken Sie auf Weiter.

Der Assistent zeigt eine Nachricht an, aus der hervorgeht, dass eine
Bewilligung fiir den Vertrag erwartet wird.

5 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfliche Fertig stellen).

6 Zeigen Sie die laufenden Aufgaben an (Verkniipfung Ausristung/ Eigene
Workflow-Aufgaben im Navigator).

7 Wahlen Sie die Aktivitat Vertragsbewilligung: Rechtl. Bestimmungen.

8 Nehmen Sie den Vertrag an (Schaltflache Vertrag bewilligen, anschlieBend
Andern).

9 SchlieBen Sie die Liste der Aufgaben (Schaltfliche Schlief3en).

Die Bewilligung (Herr Ab3 - Heinrich) anzeigen
1 Melden Sie sich unter Ab3 - Heinrich, IT-Leiter, bei der Datenbank an:
= Windows-Client: Menii Datei/ Mit Datenbank verbinden.

s Web-Client: Trennen Sie die Verbindung mithilfe des Symbols in der
Leiste oben rechts, und stellen Sie sie anschlielend erneut her.

Feld Wert

Verbindung Verbindung mit der Datenbank, in der dieses
Anwendungsbeispiel durchgefiihrt wird.

Login heinrich

Kennwort Leer lassen

Integrierte NT-Sicherheit verwenden Nein

2 Asset Manager zeigt die Meldung E's liegen neue Nachrichten vor. Méchten
Sie sie jetzt lesen? an.

3 Zeigen Sie die ungelesenen Nachrichten an (Schaltfldche Ja).
Der Assistent Nachrichten lesen (sysCoreReadMsg) wird gestartet.
4 Kilicken Sie auf Weiter.

Der Assistent zeigt das Detail der Nachricht an, aus der hervorgeht, dass
der Vertrag bewilligt wurde.

5 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).
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6 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

7 Wahlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarevertrége erstellen/é@ndern.

8 Klicken Sie auf Weiter.

9 Klicken Sie auf die Schaltfliche Verlauf der Bewilligung anzeigen.
Eine Verlaufsanzeige wird eingeblendet.
Sehen Sie sich die angezeigten Informationen an.

10 SchlieBen Sie die Verlaufsanzeige (Schaltflache Schlieflen).

11 Verlassen Sie den Assistenten (Schaltfldche Fertig stellen).

Anwendungsbeispiel 1a: Basiszahler fir Lizenzen und Installationen
erstellen

EinfGhrung

Ziel dieses einfachen Anwendungsbeispiels ist es, Sie in die grundlegende
Funktionsweise von Zéhlern einzufiihren.

Szenario:
= Die Untersuchung soll zeigen, wie die Software PowerPoint eingerichtet
wurde.

= Die Nutzungsrechte fiir PowerPoint sind in Form einer Lizenz (AB1 -
PowerPoint - Lizenz) in der Tabelle der Ausriistungselemente gespeichert.
Die Lizenzen sind direkt mit dem jeweiligen Benutzer verbunden.

s Die PowerPoint-Installationen sind in Form von Installationen (AB1 -
PowerPoint - Installation) in der Tabelle der Ausriistungselemente
gespeichert.

Die Installationen sind direkt mit dem jeweiligen Benutzer verbunden.
Jede Installation beansprucht 2 Lizenzrechte.

= Das Nutzungsrecht fiir die Softwarelizenz PowerPoint wird der Kostenstelle
ABI1 - Marketing zugewiesen.

Die Schritte im Uberblick:
1 Erstellen der Abteilungen und Benutzer
2 Erstellen eines Lizenz-, Installations- und Computermodells

3 Erstellen eines Ausriistungselements fiir den Computer, die Lizenz und die
Installation
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4 Erstellen des Zihlers

Durchfihrung

Abteilungen erstellen
1 Zeigen Sie die Abteilungen und Personen an (Verkniipfung Organisation/
Abteilungen im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) Ab1l - Marketing
Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) Ab1 - Schulung

Kostenstellen erstellen
1 Zeigen Sie die Kostenstellen an (Verkniipfung Ausristung/ Kostenstellen
im Navigator).
2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Bezeichnung (Title) ABI1 - Marketing
Feld/Verknipfung Wert
Bezeichnung (Title) AB1 - Schulung

Personen erstellen
1 Zeigen Sie die Abteilungen und Personen an (Verkniipfung Organisation/
Personen im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensédtze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) Ab1 - Leburgue
Abteilung (Parent) Ab1 - Marketing
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Feld/Verknipfung

Wert

Registerkarte Finanzen

Kostenstelle (CostCenter)

AB1 - Marketing

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) Ab1 - Kofana
Abteilung (Parent) Ab1 - Schulung

Registerkarte Finanzen

Kostenstelle (CostCenter)

AB1 - Schulung

Modelle erstellen

1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausriistung/ Modelle im

Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensédtze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB1 - Computer
Art (Nature) AB1 - Computer
Feld/Verknipfung Wert

Name (Name)

AB1 - PowerPoint - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Art (Nature)

ABI1 - Lizenz

Techn. Ref. (ModelRef)

AB1 - PowerPoint - Lizenz

Registerkarte Lizenz

Lizenztyp (LicType) Pro identifiziertem Rechner
Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB1 - PowerPoint - Installation
Art (Nature) AB1 - Installation

Techn. Ref. (ModelRef)

AB1 - PowerPoint - Installation

Ausristungselemente erstellen

1 Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensédtze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:
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Feld/Verkniipfung

Wert

Modell (Model)

AB1 - Computer

Registerkarte Allgemein

Benutzer (User)

Ab1 - Leburgue

Kostenstelle (CostCenter)

Ab1 - Marketing

Feld/Verknipfung

Wert

Modell (Model)

AB1 - PowerPoint - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Benutzer (User)

Ab1 - Leburgue

Registerkarte Lizenz

Rechte (1SoftLicUseRights) 2
Feld/Verknipfung Wert
Modell (Model) AB1 - PowerPoint - Installation

Registerkarte Allgemein

Menge (fQty)

1

Benutzer (User)

Ab1 - Leburgue

Teil von (Parent)

Waihlen Sie den Datensatz ABI - Computer in
der Liste

3 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im

Navigator).

4 Wahlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option
Softwarelizenzen und -installationen erstellen/édndern.

5 Klicken Sie auf Weiter.

6 Klicken Sie auf der Seite Softwarelizenzen und Installationen auf die
Schaltfliche Lizenz erstellen.
Der Assistent Softwarelizenz erstellen... (sysSamCreateLicpfi) wird gestartet.
7 Fiillen Sie den Assistenten wie folgt aus (mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zurick kénnen Sie durch die Seiten navigieren).

Feld/Verknipfung

Datensatz

Seite Softwarelizenz erstellen

Wihlen Sie aus den vorhandenen Softwareanwen-
dungen einen Lizenztyp (Modell) aus:

Wihlen Sie den Datensatz ABI - PowerPoint -
Lizenz

Seite Lizenzinformationen eingeben

Bezeichnung (Cod. int.) AB1-001
Gesamtmge 1

Rechte 1
Benutzername Ab1 - Leburgue
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Feld/Verknipfung

Datensatz

Seite Finanzinformationen

Belassen Sie diese Seite so wie sie ist

Seite Zusammenfassung

Wiéhlen Sie den Schritt, der nach der Erstellung
der Softwarelizenz durchgefiihrt werden soll

Keine

8 Klicken Sie auf Fertig stellen.

9 Klicken Sie auf OK.

10 Windows-Client: Schlief3en Sie alle Fenster.

Zahler erstellen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im

Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Konformitat
der Softwarelizenzen verwalten.

3 Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Konformitét der Softwarelizenzen verwalten
auf die Schaltfliche Zahler erstellen.
5 Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und

Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung

Datensatz

Seite Wahlen Sie die Art der Zéhlung von
Softwareinstallationen/-nutzungen

Waihlen Sie die Option Pro identifiziertem Rech-
ner

Seite Modellzahler wahlen

Ziahlermodelle

Wihlen Sie das Modell Installationen, Zuweisun-
gen und tatsdchliche Nutzung nach Kostenstelle
(Typ: nach genannter Arbeitsstation)

Diesen Zéhler im Rahmen einer globalen Verwal-
tung der Softwarekonformitét verwenden

Nein

Nicht im Konformitéitsbericht veroffentlichen

Ja

Seite Wdhlen Sie die Softwarelizenzmodelle

Wihlen Sie das Modell AB1 - PowerPoint - Lizenz

Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations-
/-nutzungsmodelle

Wihlen Sie das Modell ABI - PowerPoint - Instal-
lation

Seite Wahlen Sie die Kostenstellen, die von
der Zuweisung profitieren

Wihlen Sie die Kostenstelle Ab1 - Marketing

Seite Definieren Sie die Kriterien fir die Nichtnutzung

Dauer ohne Nutzung

0

Seite Wdhlen Sie die Art der Definition von
Zuweisungen

Listen der Zuweisungen definieren
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Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Wdhlen Sie die Kostenstellen, die von Wihlen Sie den Datensatz AB1 - Marketing
der Zuweisung profitieren

Seite Anwendungsbereich des Zdhlers definieren

Anwendungsbereich des Zihlers beschrinken Nein

Seite Geben Sie die GUbrigen Parameter des Zéahlers ein

Ziahlername AB1 - PowerPoint - Einfaches Zihlen der Lizen-
zen und Installationen

Kein Vertrag Ja

Seite Zahler zur Softwarelizenzverwaltung Wihlen Sie die Option Zahlen anzeigen/anpas-

erstellen... sen/berechnen

6 Klicken Sie auf Fertig stellen.

7 Klicken Sie auf OK.

8 Zeigen Sie das Fenster Ergebnisse der Softwarezdhler an.
Priifen Sie insbesondere die Zeile ABI - Marketing 0 1 2 2.

Diese Kostenstelle setzt die Software nicht ordnungsgemif ein: Die
Installationen beanspruchen 2 Rechte, die Kostenstelle verfiigt aber lediglich
uber 1 entsprechendes Lizenzrecht. AuBBerdem ist 1 Zuweisung vorhanden.

Vom Assistenten erstellten Zahler prifen

1 Zeigen Sie die Zihler an (Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezahler im Navigator).

2 Wahlen Sie den Zéhler AB1 - PowerPoint - Einfaches Zihlen der Lizenzen
und Installationen.

3 Uberpriifen Sie den oberen Teil des Bildschirms:
Gruppieren nach (Context): Das Feld weist den Wert Kostenstellen
(amCostCenter) (Standardwert) auf. In Anwendungsbeispiel 1b: Zdhlung
aufeine bestimmte Abteilung begrenzen [Seite 152] erfahren Sie, wozu dieses
Feld dient und wie es der Verkniipfung Anwendungsumfang (Definition)
zugeordnet werden kann.

4 Zeigen Sie die Registerkarte Allgemein an. Sie sehen eine
Zusammenfassung der Zdhlungen.

5 Zeigen Sie die Registerkarte Rechte an:
Der Assistent hat eine der Verkniipfung Abfragebereich der
Rechtezdhlung (LicQuery) zugeordnete Abfrage erstellt, die zur Ermittlung

der Ausriistungselemente dient, die das Modell AB1 - PowerPoint - Lizenz
aufweisen.

Das Feld Art der Berechnung von Rechten (seLicCountMode) weist den
Wert Zdhlung der Punkte auf: Der Zahler beriicksichtigt Punkte.

6 Zeigen Sie die Registerkarte Zuweisungen an:
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Der Assistent hat eine der Verkniipfung Abfragebereich der
Zuweisungszdhlung (EntContext) zugeordnete Abfrage erstellt, die zur
Ermittlung der Abteilungen und Personen dient, die der Kostenstelle AB1
- Marketing zugeordnet sind.

7 Zeigen Sie die Registerkarte Installationen/Nutzungen an:

Der Assistent hat eine der Verkniipfung Abfragebereich der
Installations-/Nutzungszdhlung (SoftInstQuery) zugeordnete Abfrage
erstellt, die zur Ermittlung der Ausriistungselemente dient, die das Modell
AB] - PowerPoint - Installation aufweisen.

Das Feld Art der Berechnung von Installationen/Nutzungen
(seInstallCountMode) weist den Wert Zahlung der Punkte auf: Der Zahler
beriicksichtigt beanspruchte Punkte.

Anwendungsbeispiel 1b: Zahlung auf eine bestimmte Abteilung
begrenzen

EinfGhrung

Ziel dieses einfachen Anwendungsbeispiels ist es, Sie in die Arbeitsweise von

Zéhlern einzufithren, wenn Folgendes gilt:

¢ Um die Datensétze der mit der Verkniipfung Gruppieren nach (Context)
gewdhlten Tabelle zu filtern, wurde ein bestimmter Anwendungsumfang
festgelegt.

Bis auf die folgenden Punkte gleicht das Szenario dieses Anwendungsbeispiels

dem im Beispiel 1a:

o Der Zahler vergleicht die fiir PowerPoint erworbenen Lizenzrechte fiir jeden
Benutzer der Abteilung AbI - Marketing mit den durchgefithrten
Installationen.

Die Schritte im Uberblick:

1 Zu Beginn werden die gleichen Schritte wie in Beispiel 1a durchgefiihrt.

2 Anderung der Lizenz

3 Erstellung des Zéhlers

Voraussetzungen

Bevor Sie dieses Anwendungsbeispiel durchfiihren kénnen, miissen Sie zundchst
die Beispiele 1 und 1a vollstdndig nachvollziehen.
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Durchfihrung

Lizenz éndern

1

Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausriistung/
Ausristungselemente im Navigator).

Wihlen Sie das Ausristungselement mit dem Modell ABI - PowerPoint -
Lizenz.

Bearbeiten Sie den Datensatz, indem Sie die in der nachstehenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen:

Feld/Verknipfung Wert

Registerkarte Allgemein

Benutzer (User) Ab1 - Marketing

Registerkarte Lizenz

Lizenztyp (LicType) Pro Installation oder Nutzung

Zahler erstellen

1

Feld/Verknipfung

Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).

Wiihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Konformitat
der Softwarelizenzen verwalten.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf der Seite Konformitat der Softwarelizenzen verwalten
auf die Schaltfliche Zahler erstellen.

Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Datensatz

Seite Wdahlen Sie die Art der Zéhlung von  Wihlen Sie die Option Pro Installation oder
Softwareinstallationen/-nutzungen Nutzung

Seite Modellzahler wahlen

Ziahlermodelle

Wihlen Sie das Modell Installationen, Zuweisun-
gen und tatsdchliche Nutzung nach Abteilung / Per-
son (Typ: nach Installationen und Nutzungen)

Diesen Zéhler im Rahmen einer globalen Verwal- Nein
tung der Softwarekonformitit verwenden

Nicht im Konformitétsbericht versffentlichen Ja

Seite Wahlen Sie die Softwarelizenzmodelle Wihlen Sie das Modell ABI - PowerPoint - Lizenz

Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations- Wihlen Sie das Modell AB1 - PowerPoint - Instal-
/-nutzungsmodelle lation
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Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Definieren Sie die Kriterien fur die Nichtnutzung

Dauer ohne Nutzung 0

Seite Wdhlen Sie die Art der Definition von Listen der Zuweisungen definieren
Zuweisungen

Seite Wdhlen Sie die Kostenstellen, die von Wihlen Sie den Datensatz ABI - Marketing
der Zuweisung profitieren

Seite Anwendungsbereich des Zdhlers definieren

Anwendungsbereich des Zihlers beschrinken Ja

Seite Anwendungsbereich des Zdhlers definieren

Abteilungen und Personen Wiéhlen Sie den Datensatz Ab1 - Marketing

Gesamte Abteilung wéihlen Ja

Seite Geben Sie die Gbrigen Parameter des Zéahlers ein

Zihlername AB1b - PowerPoint-Installationen der Abteilung
Marketing

Kein Vertrag Ja

Seite Zahler zur Softwarelizenzverwaltung Wihlen Sie die Option Zahlen anzeigen/anpas-

erstellen... sen/berechnen

6 Klicken Sie auf Fertig stellen.

7 Klicken Sie auf OK.

8 Zeigen Sie das Fenster Ergebnisse der Softwarezéhler an.
Priifen Sie insbesondere die Zeile ABI - Marketing 0 1 2 2.

Diese Kostenstelle setzt die Software nicht ordnungsgeméf ein: Die
Installationen beanspruchen 2 Rechte, die Kostenstelle verfiigt aber lediglich
uber 1 entsprechendes Lizenzrecht. AuBlerdem ist 1 Zuweisung vorhanden.

Anwendungsbeispiel 1c: Interne Rechtezuweisungen

EinfGhrung
Ziel dieses einfachen Anwendungsbeispiels ist es, Sie in die Arbeitsweise von
Zéhlern einzufiihren, die mit spezifischen Zuweisungen arbeiten.
Szenario:
= Die Untersuchung soll zeigen, ob die PowerPoin¢-Software in
Ubereinstimmung mit den firmeninternen Zuweisungsregelungen
eingerichtet ist.

= Die internen Nutzungsrechte fiir PowerPoint werden in der Tabelle der
spezifischen Zuweisungen deklariert.
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s Die PowerPoint-Installationen sind in Form von Installationen (ABI -
PowerPoint - Installation) in der Tabelle der Ausriistungselemente

gespeichert.

Die Installationen sind dem Computer des Benutzers zugeordnet.

Jede Installation beansprucht 1 Lizenzrecht.

= Der Zdhler vergleicht die fiir PowerPoint deklarierten Nutzungsrechte fiir
jeden Benutzer mit der spezifischen Zuweisung ABIc - Spezifische
Nutzungsrechte fiir PowerPoint mit den durchgefiithrten Installationen.

Die Schritte im Uberblick:

1 Zu Beginn werden die gleichen Schritte wie in den Beispielen 1, 1a und 1b

durchgefiihrt.

2 Erstellung einer spezifischen Zuweisung

3 Erstellen des Zahlers

Voraussetzungen

Bevor Sie dieses Anwendungsbeispiel durchfithren kénnen, miissen Sie zunéchst
die Beispiele 1, 1a und 1b vollstdndig nachvollziehen.

Durchfihrung

Modelle erstellen

1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im

Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Wert

Name (Name)

AB1c - PowerPoint - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Art (Nature)

AB1 - Lizenz

Registerkarte Lizenz

Lizenztyp (LicType)

Pro genanntem Benutzer

Feld/Verknipfung

Wert

Name (Name)

ABl1c - PowerPoint - Installation

Registerkarte Allgemein
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Feld/Verknipfung Wert
Art (Nature) AB1 - Installation

Ausristungselemente erstellen
1 Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verkniipfung Wert

Modell (Model) ABlc - PowerPoint - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Kostenstelle (CostCenter) AB1 - Schulung

Registerkarte Lizenz

Rechte (1SoftLicUseRights) 1

Feld/Verknipfung Wert

Modell (Model) ABlc - PowerPoint - Installation

Registerkarte Allgemein

Menge (fQty) 1

Teil von (Parent) Waihlen Sie den Datensatz ABI - Computer in
der Liste

Spezifische Zuweisung erstellen
1 Zeigen Sie die spezifischen Zuweisungen an (Verkniipfung Organisation/
Spezifische Zuweisungen im Navigator).

2 Erstellen Sie den folgende Datensatz, indem Sie die in der folgenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB1c - Benutzergebundene Berechtigungen fiir
PowerPoint

Klicken Sie auf die Schaltfliche Erst., um fortzufahren.

Registerkarte Berechtigte Personen/Abteilungen
Ab1 - Leburgue
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Feld/Verknipfung

Wert

Ab1 - Kofana

Zahler erstellen

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im

Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Konformitat
der Softwarelizenzen verwalten.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie auf der Seite Konformitat der Softwarelizenzen verwalten
auf die Schaltflache Zé&hler erstellen.

5 Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und

Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung

Datensatz

Seite Wahlen Sie die Art der Zdhlung von
Softwareinstallationen/-nutzungen

Waihlen Sie die Option Pro genanntem Benutzer

Seite Modellzahler wahlen

Z&hlermodelle Wihlen Sie das Modell Konformitdt und Zuwei-
sungen nach Kostenstelle (nach genanntem Benut-
zer)

Diesen Zahler im Rahmen einer globalen Verwal- Nein

tung der Softwarekonformitét verwenden

Nicht im Konformitatsbericht versffentlichen Ja

Seite Wahlen Sie die Softwarelizenzmodelle

Wihlen Sie das Modell ABIc - PowerPoint - Li-
zenz

Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations-
/-nutzungsmodelle

Wihlen Sie das Modell ABIc - PowerPoint - In-
stallation

Seite Definieren Sie die Kriterien fur die
Nichinutzung

Belassen Sie diese Seite so wie sie ist

Seite Wdhlen Sie die Art der Definition von
Zuweisungen

Spezifische Zuweisung wihlen

Seite Wdhlen Sie die spezifischen Zuweisun-
gen, die von der Zuweisung profitieren

Wihlen Sie die Zuweisung ABIc - Benutzergebun-
dene Nutzungsrechte fiir PowerPoint

Seite Anwendungsbereich des Zdhlers definieren

Anwendungsbereich des Zihlers beschréinken

Nein

Seite Geben Sie die Ubrigen Parameter des Zéahlers ein

Zahlername ABlc - Benutzergebundene Nutzungsrechte fir
PowerPoint
Kein Vertrag Ja
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Feld/Verknipfung Datensatz
Seite Zdhler zur Analyse der Installations- Wihlen Sie die Option Zahlen anzeigen /anpas-
konformitét erstellen... sen/berechnen

6 Klicken Sie auf Fertig stellen.
7 Klicken Sie auf OK.
8 Windows-Client: Schlieflen Sie alle Fenster.

Zahlerergebnisse einsehen
Es werden 1 Zeile fiir Ab1 - Marketing und 1 Zeile fiir Ab1 - Schulung angezeigt.

Beide Kostenstellen setzen die Software in Ubereinstimmung mit den
firmeninternen Vorschriften ein (Zuweisungen).

Die Kostenstelle Ab1 - Marketing weicht in Bezug auf ihre Lizenzrechte von
den Vorschriften ab.

Anwendungsbeispiel 1d: Tatsachliche Softwarenutzung bericksichtigen

EinfGhrung

Ziel dieses einfachen Anwendungsbeispiels ist es, Sie in die Arbeitsweise von
Zéhlern einzufithren, wenn die tatséchliche Nutzung der
Installationen/Nutzungen beriicksichtigt werden soll.

Das Szenario dieses Anwendungsbeispiels gleicht weitestgehend dem im Beispiel
1b. Im folgenden Beispiel beriicksichtigt der Zédhler jedoch die tatséchliche
Softwarenutzung.

Die Schritte im Uberblick:

1 Zu Beginn werden die gleichen Schritte wie in den Beispielen 1, 1a und 1b
durchgefiihrt.

2 Informationen zur Installationsnutzung hinzufiigen
3 Zihler erstellen

Voraussetzungen

Bevor Sie dieses Anwendungsbeispiel durchfiihren kénnen, miissen Sie zunéchst
die Beispiel 1, 1a und 1b vollstdndig nachvollziehen.
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Durchfihrung

Informationen zur Installationsnutzung eingeben

1

Zeigen Sie die Softwareinstallationen an (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/
Softwareinstallation im Navigator).
Wihlen Sie AB1 - PowerPoint - Installation.

Bearbeiten Sie den Datensatz, indem Sie die in der nachstehenden Tabelle
angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen:

Feld Wert
Registerkarte Nutzung
Letzte Nutzung (dtLastUse) Tagedatum und -uhrzeit minus 2 Monate

Kriterien fir die Nicht-Nutzung im Z&hler definieren

1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten... im
Navigator).

2 Wihlen Sie auf der Seite Software verwalten die Option Konformitat
der Softwarelizenzen verwalten.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Kilicken Sie auf der Seite Konformitat der Softwarelizenzen verwalten
auf die Schaltfliche Zahler andern.

5 Wahlen Sie den Datensatz AB1 - PowerPoint - Einfaches Zihlen der Lizenzen
und Installationen.

6 Klicken Sie auf die Schaltfliche Install..

7 Der Assistent Liste der einzubeziehenden Installationsmodelle dndern...
(sysSamAddInst2Counter) wird ausgelost.

8 Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Datensatz

Seite Andern Sie die Liste der einzubeziehenden Installationsmodelle

Dauer ohne Nutzung 1 Monat

Vom Zishler ermittelte Zahlen nach dem Ausfith- Ja
ren des Assistenten neu berechnen

9

Klicken Sie auf Fertig stellen.

10 Klicken Sie auf OK.
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11 Priifen Sie den oberen Teil des Fensters Ergebnisse der Softwarezéahler
fiir den Zahler AB1I - PowerPoint - Einfaches Zihlen der Lizenzen und
Installationen.

Das Feld Installations-/Nutzungszéhlung (dSoftInstallCount) weist den
Wert 2 auf wie im Anwendungsbeispiel 1b, das Feld Nicht genutzte
Installationen (dUnusedInstall) weist nunmehr den Wert 2 auf.

12 Priifen Sie den unteren Teil des Fensters Ergebnisse der Softwarezédhler
fiir den Zahler AB1I - PowerPoint - Einfaches Zihlen der Lizenzen und
Installationen.

Wie im Anwendungsbeispiel 1b wird eine Zeile fiir ABI - Marketing
dargestellt.

Aus diesem Ergebnis geht hervor, dass Sie nicht gentigend Lizenzrechte im
Vergleich zu der Anzahl der Installationspunkte besitzen, dass die Software
jedoch nicht von der Kostenstelle AbI- Marketing genutzt wird. Es wére
sinnvoll zu priifen, ob die Software tatséchlich nicht genutzt wird und sie
ggf. zu deinstallieren.

Anwendungsbeispiel: Lizenzrechte Gbertragen

Voraussetzungen

Bevor Sie dieses Anwendungsbeispiel durchfithren, miissen Sie zunéchst das
folgende Anwendungsbeispiel nachvollziehen Anwendungsbeispiel 1:
Grundlegende Elemente erstellen [Seite 120].

EinfGhrung

In diesem Anwendungsbeispiel erfahren Sie, wie die Ubertragung von
Lizenzrechten und die Berechnung der Konformitét von Softwareinstallationen
durchgefiihrt wird.

Szenario

Sie verfligen tiber 5 Lizenzen fiir die Software SW v1, 20 Lizenzen fiir die
Software SW v2 und 5 Lizenzen fiir die Software SW v3.

Sie haben 10 Installationen fiir die Software SW v1, 12 Installationen fur die
Software SW v2 und 8 Installationen fiir die Software SW v3.

Ferner besitzen Sie 10 Lizenzen zur Aufristung von SW v2 auf SW v3.

Dementsprechend ist die Ubertragung folgender Lizenzrechte denkbar: von
SW v3 auf SW v2 und von SW v2 auf SWuvl.
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Dies wird in folgender Tabelle zusammengefasst:

Software Anzahl der Lizen-  Anzahl der Installa-  Kann Rechte Gbertragen auf
zen tionen

SWv3 5 10 SW v2

SW v2 20 12 SW vl

SW vl 5 8

Aktualisierung SWv2 -> 10

SWv3

Sie moéchten Thre Softwarelizenzen optimieren, um die Konformitéit IThrer
Installationen zu priifen.

Die Schritte im Uberblick

1 Softwarelizenzen und Lizenzen zur Softwareaktualisierung erstellen
[Seite 161]

2 Softwareinstallationen erstellen [Seite 163]

3 Softwarezihler erstellen und verkniipfen [Seite 164]

4 Software-Aufristungszihler erstellen [Seite 167]

5 Starten Sie den Assistenten, um die Konformitét zu berechnen. [Seite 168]
Durchfihrung

Softwarelizenzen und Lizenzen zur Softwareaktualisierung erstellen
1 Starten Sie den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
(Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/ Software verwalten...im
Navigator).
2 Fillen Sie die Seiten des Assistenten wie in der Tabelle angegeben aus
(wechseln Sie die Seiten mithilfe der Schaltflichen Weiter und Zurick):

Feld/Verknipfung Wert

Seite Software verwalten

Was mochten Sie tun? Lizenzen und Softwareinstallationen erstellen/4n-
dern

Seite Softwarelizenzen und Installationen
Klicken Sie auf Softwarelizenz erstellen
Der Assistent Aktuellen Softwarevertrag wihlen (sysSamGetEnv) wird gestartet.

Klicken Sie auf OK, ohne etwas auszuwihlen.

Der Assistent Softwarelizenz erstellen (sysSamCreateLicpfi) wird gestartet.
Seite Softwarelizenz erstellen
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Feld/Verknipfung Wert

Klicken Sie auf Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten, um ein neues Modell zu
erstellen.

Der Assistent Aktuellen Softwarevertrag wahlen (sysSamGetEnv) wird gestartet.
Klicken Sie auf OK, ohne etwas auszuwihlen.

Der Assistent Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten (sysSamLicenseProcess) wird gest-
artet.

Seite Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten

Dadurch wird der Assistent Softwarelizenztyp (Modell) erstellen... (sysSamCreateLicModel) gestartet.
Klicken Sie auf Softwarelizenztyp (Modell) erstellen.

Seite Softwarelizenztyp (Modell) erstellen...

Wihlen Sie Uber ein vorhandenes Modell erstellen.
Klicken Sie auf Weiter.

Seite Softwarelizenztyp (Modell) erstellen...

Klicken Sie auf Weiter, ohne etwas auszuwéihlen.

Seite Geben Sie allgemeine Informationen zum Modell der Softwarelizenz ein.

Name AB5 - SWv3
Softwaretyp (Untermodell) von Softwarelizenz
Verwaltungsbeschrinkung (Art) AB1 - Lizenz
Softwareanbieter (Marke) Hewlett Packard

Klicken Sie auf Weiter.

Seite Geben Sie allgemeine Informationen zum Modell der Softwarelizenz ein.

Lizenztyp Pro Installation oder Nutzung

Klicken Sie auf Weiter.

Seite Geben Sie allgemeine Informationen zum Modell der Softwarelizenz ein.

Rechte 1

Klicken Sie auf Weiter.

Seite Zusammenfassung

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Seite Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten

Klicken Sie auf OK.

Der Assistent Lizenzen und Softwareinstallationen vorbereiten (sysSamLicenseProcess) wird beendet.

Seite Softwarelizenz erstellen des Assistenten Softwarelizenz erstellen (sysSamCreateLicpfi)

Wihlen Sie aus den vorhandenen Softwareanwen- AB5 - SW v3
dungen einen Lizenztyp (Modell) aus:

Seite Geben Sie allgemeine Lizenzinformationen ein

Interner Code AB5 - 001

Gesamtmge 5

Seite Geben Sie Finanzinformationen zur Lizenz ein

Klicken Sie auf Weiter.

Seite Zusammenfassung

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Der Assistent Softwarelizenz erstellen (sysSamCreateLicpfi) wird beendet.
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Feld/Verkniipfung Wert

Seite Softwarelizenzen und -installationen des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)

3 Sie kehren zur Seite Softwarelizenzen und -installationen des Assistenten
Software verwalten (sysSamLauncher) zuriick, wie zu Beginn des vorherigen
Schritts.

Wiederholen Sie den vorherigen Schritt dreimal, um die Softwarelizenzen

AB5 - SWv2 und AB5 - SW vl sowie die Lizenzen zur Aktualisierung von
AB5 - SWv2 -> SW 3 zu erstellen, und d4ndern Sie dabei nur die folgenden

Felder:
Feld AB5 - SW v2 AB5 - SW vl AB5 - SW v2 > SW v3
Name AB5 - SW v2 AB5 - SW vl AB5 - SW v2 -> SW v3
Interner Code AB5 - 002 AB5 - 003 AB5 - 004
Gesamtmge 20 5 10

4 Sie konnen den Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher) jetzt
verlassen und klicken dazu auf Fertig stellen.

Softwareinstallationen erstellen

Modelle erstellen
1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im
Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung SQL-Name Wert

Name Name ABS5 - Installation SW v3
Registerkarte Allgemein

Art Art AB1 - Installation
Feld/Verknipfung SQL-Name Wert

Name Name ABS5 - Installation SW v2
Registerkarte Allgemein

Art Art AB1 - Installation
Feld/Verkniipfung SQL-Name Wert

Name Name ABS5 - Installation SW v1

Registerkarte Allgemein
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Feld/Verknipfung SQL-Name Wert
Art Art AB1 - Installation

Ausristungselemente erstellen
1 Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verkniipfung SQL-Name Wert

Modell Model ABS5 - Installation SW v3
Registerkarte Allgemein

Menge fQty 10

Feld/Verkniipfung SQL-Name Wert

Modell Model ABS5 - Installation SW v2
Registerkarte Allgemein

Menge fQty 12

Feld/Verknipfung SQL-Name Wert

Modell Model ABS5 - Installation SW v1
Registerkarte Allgemein

Menge fQty 8

Softwarezahler erstellen und verknipfen

Sie mochten einen Softwarezédhler erstellen, der den Softwarelizenzen SW v1,

SW v2 und SW v3 zugeordnet ist.

Ferner mochten Sie die Softwarerechte von SW v3 auf SW v2 und von SW v2

auf SWv1 ubertragen.

Dazu verwenden Sie den Assistenten Zahler zur Softwarelizenzverwaltung

erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter).

1 Starten Sie den Assistenten Zdahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...
(Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/ Zahler zur
Softwarelizenzverwaltung erstellen... im Navigator).

2 Um den Zihler zum Zihlen der Lizenzen und Installationen von AB5 - SW
v3 zu erstellen, fiillen Sie die Seiten des Assistenten wie in der Tabelle
angegeben aus (wechseln Sie die Seiten mithilfe der Schaltflichen Weiter
und Zuriick):
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Feld/Verkniipfung Wert
Seite Wahlen Sie die Art der Zéhlung von Softwareinstallationen/-nutzungen

Lizenztyp Pro Installation oder Nutzung
Seite Wahlen Sie ein Ziahlermodell
Zahlermodelle Installationen, Zuweisungen und tatséchliche Nutzung nach

Kostenstelle (nach Installationen und Nutzungen)
Seite Wahlen Sie die Softwarelizenzmodelle
Softwarelizenzmodelle AB5 - SWv3
Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations- /-nutzungsmodelle
Softwareinstallations-/-nutzungsmo- AB5 - Installation SW v3
delle
Seite Definieren Sie die Kriterien fiir die Nichtnutzung
Klicken Sie auf Weiter.
Seite Wahlen Sie die Art der Definition von Zuweisungen
Markieren Sie die Option Zuweisungen nicht zihlen.
Seite Geben Sie die iibrigen Parameter des Zdihlers ein

Zahlername Z#hlung der Lizenzen und Installationen von AB5 - SW v3
Seite Wahlen Sie die auszufiihrende Zihlerkonsolidierungsaktion
Wihlen Sie Keine.

Seite Zahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...

Wihlen Sie die Aufgabe, die nach ~ Zihleribersicht anzeigen
der Ausfithrung des Assistenten

erledigt werden soll

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Klicken Sie auf OK.

Der Assistent wird beendet und zeigt die Softwarezdhler an. Sie konnen das
Detail des erstellten Zihlers aufrufen, um die Ergebnisse der Zdhlung
anzuzeigen.

3 Die Erstellung des Zéhlers zum Zéhlen der Lizenzen und Installationen von
AB5 - SW v2 dhnelt dem oben beschriebenen Vorgang.

Starten Sie den Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...,
und fiillen Sie die Seiten wie in der Tabelle angegeben aus:

Feld/Verknipfung Wert

Seite Wéhlen Sie die Art der Zdhlung von Softwareinstallationen/-nutzungen
Lizenztyp Pro Installation oder Nutzung

Seite Wahlen Sie ein Zihlermodell

Zahlermodelle Installationen, Zuweisungen und tatsichliche Nutzung nach

Kostenstelle (nach Installationen und Nutzungen)
Seite Wahlen Sie die Softwarelizenzmodelle
Softwarelizenzmodelle AB5 - SW v2
Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations- / -nutzungsmodelle
Softwareinstallations-/-nutzungsmo- AB5 - Installation SW v2
delle
Seite Definieren Sie die Kriterien fiir die Nichtnutzung
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Feld/Verknipfung Wert

Klicken Sie auf Weiter.

Seite Wahlen Sie die Art der Definition von Zuweisungen

Markieren Sie die Option Zuweisungen nicht zihlen.

Seite Geben Sie die iibrigen Parameter des Zdhlers ein

Zihlername Z#hlung der Lizenzen und Installationen von CP5 - SW v2
Seite Wahlen Sie die auszufiihrende Zidhlerkonsolidierungsaktion

Wiéhlen Sie Zdahler mit einem anderen Zdhler verkniipfen

Seite Wahlen Sie die zu verkniipfenden Zdhler

Zahler fir frithere Version Zéhlung der Lizenzen und Installationen von AB5 - SW v3
Kann Rechte iibertragen Markieren Sie das Késtchen.

Seite Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...

Wiéhlen Sie die Aufgabe, die nach ~ Z&hleriibersicht anzeigen

der Ausfithrung des Assistenten

erledigt werden soll

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Klicken Sie auf OK.

Der Assistent wird beendet und zeigt die Softwarezdhler an. Sie konnen das
Detail des erstellten Zédhlers aufrufen, um die Ergebnisse der Zdhlungen
und Verkniipfungen zwischen den Zdhlern anzuzeigen (Registerkarte
Konsolidierung).

4 Die Erstellung des Zihlers zum Zihlen der Lizenzen und Installationen von
AB5 - SW v1 dhnelt dem oben beschriebenen Vorgang.

Starten Sie den Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...,
und fillen Sie die Seiten wie in der Tabelle angegeben aus:

Feld/Verknipfung Wert

Seite Wahlen Sie die Art der Zéhlung von Softwareinstallationen/-nutzungen
Lizenztyp Pro Installation oder Nutzung

Seite Wahlen Sie ein Zdahlermodell

Zéhlermodelle Installationen, Zuweisungen und tatséchliche Nutzung nach

Kostenstelle (nach Installationen und Nutzungen)
Seite Wahlen Sie die Softwarelizenzmodelle
Softwarelizenzmodelle AB5 - SWvl
Seite Wahlen Sie die Softwareinstallations-/ -nutzungsmodelle
Softwareinstallations-/-nutzungsmo- ABS5 - Installation SW v1
delle
Seite Definieren Sie die Kriterien fiir die Nichtnutzung
Klicken Sie auf Weiter.
Seite Wdahlen Sie die Art der Definition von Zuweisungen
Markieren Sie die Option Zuweisungen nicht zdhlen.
Seite Geben Sie die iibrigen Parameter des Zdhlers ein
Zahlername Zahlung der Lizenzen und Installationen von AB5 - SW v1
Seite Wdahlen Sie die auszufiihrende Zihlerkonsolidierungsaktion
Wiahlen Sie Zdhler mit einem anderen Zdhler verkniipfen
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Feld/Verkniipfung Wert

Seite Wahlen Sie die zu verkniipfenden Zéihler

Zahler fiir frithere Version Zahlung der Lizenzen und Installationen von CP5 - SW v2
Kann Rechte tibertragen Markieren Sie das Késtchen.

Seite Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...

Wihlen Sie die Aufgabe, die nach ~ Zahleriibersicht anzeigen

der Ausfithrung des Assistenten

erledigt werden soll

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Klicken Sie auf OK.

Der Assistent wird beendet und zeigt die Softwarezdhler an. Sie konnen das
Detail des erstellten Zdhlers aufrufen, um die Ergebnisse der Zdhlungen
und Verkniipfungen zwischen den Zihlern anzuzeigen (Registerkarte
Konsolidierung).

Software-Aufristungszahler erstellen
1 Zeigen Sie die Software-Aufriistungszihler an (Verkniipfung Ausristung/
EDV/ Lizenzen/ Software-Aufristungszdahler im Navigator).
2 Erstellen Sie einen neuen Zihler (Schaltfliche Neu).

3 Erstellen Sie den folgenden Datensatz, indem Sie die in der nachstehenden
Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen:

Feld/Verknipfung SQL-Name Wert
Name Name AB5 - Zahlung SW v2 -> SW v3
Gruppieren nach Kontext Kostenstellen (amCostCenter)
In den Konformitatsberichten bInternal Ja (Késtchen markieren)
nicht beriicksichtigen
Rechtezidhlung bCountLic Ja (Kastchen markieren)
Heben Sie die Markierung der iibrigen, grau unterlegten Késtchen auf.
Registerkarte Rechte
Kontext des Rechtezihlers LicContext Ausriistungselemente (amPortfolio)
Abfragebereich der Rechtezih- LicQuery s Name: Zihlung der Software-Aufristungsli-
lung zenzen
= Registerkarte Abfrage: Model. Name = 'AB5
-SWv2 -> SW v3'

Erstellen Sie eine neue Abfrage (Schaltflédchen
Neu im Detail des Felds) mit folgenden Informa-

tionen:

Verkniipfung Rechte -> Grup- LicGroupBy CostCenter

pierung

Lizenztyp LicType Pro Installation oder Nutzung

Registerkarte Konsolidierung

Aufristung ab UpgFrom Zahlung der Lizenzen und Installationen von CP5
-SWv2
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Feld/Verknipfung SQL-Name Wert
Aufriistung auf UpgTo Zahlung der Lizenzen und Installationen von AB5
-SWv3

s Anmerkung:

Wenn ein Modell fir einen Software-Aufristungszahler vorliegt, kdnnen Sie auch
den Assistenten Zdhler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...
(sysSamCreateSoftwareCounter) (Verknipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/
Zéahler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen... im Navigator), um diesen
Zghler zu erstellen, wie im Abschnitt Softwarezahler erstellen und verknipfen

[Seite 164] beschrieben.

Starten Sie den Assistenten, um die Konformitét zu berechnen.

1 Zeigen Sie die Softwarezéhler (Verkniipfung Ausristung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezdahler im Navigator).

2 Zeigen Sie beispielsweise das Detail des Zéhlers Einfache Zdhlung der
Lizenzen und Installationen von AB5 - SW v2 an.

3 Klicken Sie auf die Schaltfliche Berechnen. Dadurch wird der Assistent

Rechte und Installationen berechnen (sysSamReCalcCounters) fiir den
ausgewéhlten Zihler und die verbundenen Zihler gestartet.

Das Ergebnis der Zihlung wird auf den Registerkarten Allgemein und
Ergebnisse angezeigt.

4 Klicken Sie auf die Schaltfliche Verb. Zahler, um den Assistenten

Verkniipfte Zihler (sysSamSoftLicLinkedCount) anzuzeigen:

s  Auf dem ersten Bildschirm sind die wichtigsten Informationen
zusammengefasst: Zdhlung der Rechte, Zdhlung der
Installationen/Nutzungen und Berechnung der konsolidierten
Konformitét.

Dementsprechend konnen Sie hier die Konformitét von Lizenzrechten
und tatsachlichen Installationen/Nutzungen feststellen.

» Aufdem zweiten, detaillierteren Bildschirm erhalten Sie einen Uberblick
uber die ubertragenen Rechten und die Aktualisierungen, die mit dem
Ziel einer besseren konsolidierten Konformitéit der verschiedenen
Anwendungen durchgefiihrt wurde.

Die im Folgenden beschriebene Liste zeigt die Softwarezédhler (wir gehen
hier im Einzelnen auf die Schritte bis zum Erhalt dieser Ergebnisse ein):
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Name Rechte- Zahlung  Zahlung der  Zahlung der Konformitat  Konsolidierte
zahlung  der Instal-  maximal konsolidierten Konformitt
latio- konsolidier-  Rechte
nen/Nut-  ten Rechte
zungen
Zihlung 5 10 15 13 3 0
der Lizen- 5 Lizenz- 5 Lizenzrechte 13 konsoli- 3 Lizenzrechte
zen un-d In- rechte + 10  + 8 Lizenzrech- dierte wurden von
stallationen Lizenzrech- te wurdenbei Rechte-10 AB5-SWul
von AB5 - te durch die der Aufriistung Installatio- aufAB5-SW
SWv3 Aufristung unter Aufrecht- nen/Nutzun- v2 iibertragen
erhaltung der gen
Konformitit
von AB5 - SW
v2 hinzugewon-
nen.
Zahlung 20 12 10 12 0 0
der Lizen- 20 Lizenz- 20 Lizenzrech- 12 konsoli-
zen un'd In- rechte - 10 te - 8 nicht ge- dierte
stallationen Lizenzrech- nutzte Lizenz- Rechte - 12
von AB5 - te,die bei  rechte, die bei Installatio-
SWv2 der Aufriis- der Aufriistung nen/Nutzun-
tung abgege- an AB5-SW  gen
ben wurden v3 abgetreten
wurden.
Zihlung 5 8 5 5 -3 0
der Lizen- 5 konsoli- 3 Lizenzrechte
zen un.d In- dierte wurden von
stallationen Rechte -8 AB5 - SWu3
von AB5 - Installatio- aufABS5 - SW
SW vl nen/Nutzun- v2 und dann
gen auf AB5 - SW

vl ubertragen.

Die nachstehende Tabelle zeigt die Liste der Software- Aufriistungzéhler:
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Name Aufriistung ab Aufristung auf Rechte-  Anzahl der
zahlung  Uberfragenen
Rechte
AB5 - Zshlung SW  Zéhlung der Lizenzen Zahlung der Lizenzen 10 8
v2 ->SWv3 und Installationen von und Installationen von Mit diesen 8
AB5 - SW v2 AB5 - SW v3 Rechten, die 8
Lizenzrechten
von AB5 - SW

v2 zZugewiesen
sind, stehen
zusétzlich 8
Rechte pro
Aufristung
auf AB5 - SW
v3 zur Verfii-

gung.

In der letzten Spalte der ersten Tabelle (konsolidierte Konformitét)
konnen Sie jetzt die Konformitéit Threr Installationen und Softwarerechte
ablesen.

In der zweiten Tabelle sehen Sie, dass 8 von 10 verfiigbaren
Aufristungsrechten iibertragen wurden. 2 Aufriistungsrechte bleiben
ungenutzt.

Anwendungsbeispiel 2: Microsoft Select-Vertrag

EinfGhrung

In diesem Beispiel wird die Verwaltung von Microsoft Select-Vertréigen erldutert.

Uberblick Gber die Funktionsweise von Microsoft Select 6.0-Vertréigen

Microsoft Select-Vertrige sind fiir mittelstéandische und grofle Unternehmen
gedacht.

Sie beruhen auf einer Abnahmeprognose fiir Softwarelizenzen tiber einen
Zeitraum von drei Jahren.

In der Prognose wird die Gesamtzahl der Lizenzen veranschlagt, deren Kauf
ein Unternehmen fiir die folgenden Produktgruppen vorsieht:

s Individuelle Anwendungen

= Betriebssysteme

= Serverprodukte
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Innerhalb dieser Gruppen kann das Unternehmen die erworbenen Produkte
kumulieren, um ein besseres Preisniveau zu erzielen.

Da bestimmte Anwendungsprogramme héhere Investitionskosten mit sich
bringen als andere, erfolgt bei Select-Vertrigen die Zahlung nicht anhand
der Lizenzen, sondern anhand eines in Punkten ausgedriickten Wertesystems
fiir die einzelnen Lizenzen.

Weiterhin kann die Software im Rahmen dieser Vertrige entsprechend den
erworbenen Lizenzen unmittelbar kopiert und verwendet werden.

Es bestehen vier verschiedene Preisniveaus, die anhand der tiber drei Jahre
ausgelegten Abnahmeprognose fiir die drei Produktgruppen festgelegt
werden.

Ein Unternehmen hat die Wahl zwischen folgenden Kaufoptionen:
= Nur Lizenz (L)
Die Lizenz L ermoglicht die vollsténdige Installation der Software.
= Nur Software Assurance (SA)
Mit der SA-Lizenz werden alle kleineren und gréfleren Aktualisierungen,

Service Packs, Korrektur-Patches usw., die innerhalb der Laufzeit des
Select-Vertrags angeboten werden, erworben.

s Lizenz und Software Assurance (L+SA)

Grundlegende Informationen zum Microsoft Select-Vertrag des
Anwendungsbeispiels

Beginn: 1. Januar 2003

Ende: 31. Dezember 2006

Der Hauptvertrag ist ein Rahmenvertrag zwischen Threm Unternehmen
und Microsoft.

Angeschlossen an diesen Vertrag ist ein Rahmenliefervertrag, der den
Erwerb neuer Lizenzen im Pool Applications abdeckt. Dieser Vertrag legt
insbesondere die Anzahl der Punkte fiir die 3-jdhrige Laufzeit fest (1500
Punkte). Er dient aulerdem als Referenz beim Kauf neuer Lizenzen
(endgiiltige Anschaffung).

Dem Rahmenliefervertrag ist aullerdem ein Wartungsvertrag zugeordnet,
der die Versicherung der Lizenzen des Pools Applications umfasst.

Das Unternehmen richtet im Rahmen des Vertrags 2 Softwareprogramme
ein: Excel und Project.

Vor Vertragsbeginn besall das Unternehmen 100 Excel- und 10
Project-Lizenzen.

Die 100 Excel-Lizenzen werden von der Select-Versicherung gedeckt.

Die Aktualisierung der 10 Project-Lizenzen wird nicht im Select-Vertrag
berticksichtigt.
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s Das Unternehmen erwirbt 300 weitere Excel-Lizenzen mit
Select-Versicherung.

Weiterhin werden 20 neue Project-Lizenzen ohne Versicherung angeschafft.

Im Anwendungsbeispiel dargestellte Verwaltungsaspekte

= Berechnung der erworbenen Punktzahl und Vergleich mit den Zielsetzungen
des Vertrags (kommerzielle Aspekte des Vertrags)

Zum Vergleich der prognostizierten Punkte mit den tatséchlich erworbenen
Punkten werden berechnete Felder verwendet.

s Priifen, ob die Anzahl der Installationen mit der Anzahl der autorisierten
Lizenzen iibereinstimmt.

Zum Vergleich der Installationen mit den erworbenen Lizenzen wird ein
Zahler verwendet.

Die Schritte im Uberblick

Erstellung der Arten und Modelle
Erstellung der Vertrige

Erstellung der Ausriistungselemente
Erstellung der Katalogreferenzen
Erstellung der Anforderungen und Auftrige
Erstellung der berechneten Felder
Erstellung des Zdhlers

< O Ot W N

Durchfihrung

Arten erstellen
1 Zeigen Sie die Arten an (Verkniipfung Ausristung/ Arten im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensétze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB2 - Computer

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement
Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) Computer (amComputer)
Verwaltungsbeschrankung (seMgtConstraint) Eindeutiger int. Code
Weist Software auf (bHasSoftInstall) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB2 - Lizenz
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Feld/Verkniipfung Wert

Erstellt (seBasis) Ausriistungselement

Verwaltungsbeschrinkung (seMgtConstraint) Interner Code

Lizenz (bSoftLicense) Ja

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB2 - Installation

Erstellt (seBasis) Ausristungselement

Ebenfalls erstellen (seOverflowTbl) Softwareinstallationen oder -nutzungen (amSof-
tInstall)

Verwaltungsbeschriankung (seMgtConstraint) Frei

Feld/Verkniipfung Wert

Name (Name) AB2 - Auftragsvertrag

Erstellt (seBasis) Vertrag

Vertragstyp (seCntrType) Rahmenliefervertrag

Marken erstellen

1 Zeigen Sie die Marken an (Verkniipfung Ausristung/ Marken im

Navigator).

2 Erstellen Sie ggf. den folgenden Datensatz, indem Sie die in der folgenden
Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verkniipfung

Wert

Name (Name)

Microsoft

Merkmaleinheiten erstellen

1 Zeigen Sie die Einheiten an (Verkniipfung Verwaltung/ System/

Einheiten im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensétze, indem Sie die in der nachstehenden
Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen:

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) Punkte

Einheit (Dimension) Zshlung
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert ‘XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltfléche Ja.
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Feld/Verknipfung Wert
Symbol (Symbol) Pts
Anmerkung:

Wenn die Meldung Méchten Sie den Wert 'XXX
zur Aufzihlung 'YYY' hinzufiigen? erscheint, kli-
cken Sie auf die Schaltflache Ja.

Umrech.koeff. (fConv)

0

Merkmale fir Modelle und Vertrage erstellen

1 Zeigen Sie die Merkmale an (Verkniipfung Verwaltung/ Merkmale im

Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Wert

Dieses den Lizenzmodellen zuzuordnende Merkmal
dient zum Festlegen der Anzahl der durch den Kauf
der Lizenz erworbenen Punkte.

Bezeichnung (TextLabel) AB2PointsSelectL
Registerkarte Eingabe

Eingabeart (seDataType) Numerisch
Einheit (Unit) Punkte
Feld/Verknipfung Wert

Dieses den Lizenzmodellen zuzuordnende Merkmal
dient zum Festlegen der Anzahl der Versicherungs-
punkte, die durch den Kauf von Lizenzen im dritten
Vertragsjahr (weniger als ein Jahr vor Ablauf der
Versicherung) erworben werden.

Bezeichnung (TextLabel) AB2PointsSelectSA1
Registerkarte Eingabe

Eingabeart (seDataType) Numerisch

Einheit (Unit) Punkte
Feld/Verknipfung Wert

Dieses den Lizenzmodellen zuzuordnende Merkmal
dient zum Festlegen der Anzahl der Versicherungs-
punkte, die durch den Kauf von Lizenzen im zweiten
Vertragsjahr (zwischen einem und zwei Jahren vor
Ablauf der Versicherung) erworben werden.

Bezeichnung (TextLabel)

AB2PointsSelectSA2
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Feld/Verknipfung

Wert

Dieses den Lizenzmodellen zuzuordnende Merkmal
dient zum Festlegen der Anzahl der Versicherungs-
punkte, die durch den Kauf von Lizenzen im zweiten
Vertragsjahr (zwischen einem und zwei Jahren vor
Ablauf der Versicherung) erworben werden.

Registerkarte Eingabe

Eingabeart (seDataType) Numerisch
Einheit (Unit) Punkte
Feld/Verknipfung Wert

Dieses den Lizenzmodellen zuzuordnende Merkmal
dient zum Festlegen der Anzahl der Versicherungs-
punkte, die durch den Kauf von Lizenzen im ersten
Vertragsjahr (zwischen zwei und drei Jahren vor
Ablauf der Versicherung) erworben werden.

Bezeichnung (TextLabel) AB2PointsSelectSA3
Registerkarte Eingabe

Eingabeart (seDataType) Numerisch

Einheit (Unit) Punkte
Feld/Verknipfung Wert

Dieses dem Auftrag fir die Lizenzen eines bestimm-
ten Pools zuzuordnende Merkmal dient zum Festle-
gen der Zielsetzung hinsichtlich der Anzahl der
Punkte.

Bezeichnung (TextLabel)

AB2PointsSelectObjectifs

Registerkarte Eingabe

Eingabeart (seDataType)

Numerisch

Einheit (Unit)

Punkte

Merkmalparameter hinzufigen

1 Zeigen Sie die Merkmale an (Verkniipfung Verwaltung/ Merkmale im
Navigator).

Wéhlen Sie das Merkmal AB2PointsSelectL.
Zeigen Sie die Registerkarte Parameter an.

Fugen Sie einen Parameter hinzu (Schaltflache +).

Ot &~ W DN

Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:
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Feld/Verknipfung

Wert

Tabelle (TableName)

Modelle (amModel)

6 Gehen Sie gleichermafien fiir die folgenden Merkmale vor:
AB2PointsSelectSA1, AB2PointsSelectSA2 und AB2PointsSelectSA3.

7 Wahlen Sie das Merkmal AB2PointsSelectObjectifs.
8 Zeigen Sie die Registerkarte Parameter an.

9 Fiigen Sie einen Parameter hinzu (Schaltfldche +).

10 Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und

Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung

Wert

Tabelle (TableName)

Vertriage (amContract)

Modelle erstellen

1 Zeigen Sie die Modelle an (Verkniipfung Ausristung/ Modelle im

Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung

Wert

Name (Name)

AB2 - Computer

Registerkarte Allgemein

Art (Nature) AB2 - Computer
Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB2 - Excel - Lizenz
Marke (Brand) Microsoft
Registerkarte Allgemein

Art (Nature) AB2 - Lizenz
Registerkarte Merkmale

AB2PointsSelectL 1
AB2PointsSelectSA1l 1
AB2PointsSelectSA2 1
AB2PointsSelectSA3 2

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) AB2 - Project - Lizenz
Marke (Brand) Microsoft
Registerkarte Allgemein

Art (Nature) AB2 - Lizenz
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Feld/Verkniipfung Wert

Registerkarte Merkmale

AB2PointsSelectL 4

AB2PointsSelectSA1 2

AB2PointsSelectSA2 4

AB2PointsSelectSA3 6

Feld/Verkniipfung Wert

Name (Name) AB2 - Microsoft Select - Pool
Marke (Brand) Microsoft

Registerkarte Allgemein

Art (Nature)

AB2 - Auftragsvertrag

Feld/Verknipfung Wert
Name (Name) AB2 - Excel - Installation
Marke (Brand) Microsoft

Registerkarte Allgemein

Art (Nature)

AB2 - Installation

Vertrage erstellen

1 Zeigen Sie die Vertrdge an (Verkniipfung Vertrage/ Vertrdge im

Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Hauptvertrag
Referenz (Ref) AB2MSCC
Gegenst. (Purpose) AB2 - Microsoft Select - Rahmenvertrag
Typ (seType) Rahmenvertrag
Vertragsstatus (seStatus) Aktiv

Registerkarte Allgemein

Zahlungsart (sePayType)

Nicht definiert

Von (dStart)

1. Januar 2008

Bis (dEnd) 31. Dezember 2008

Feld/Verknipfung Wert
Rahmenliefervertrag, der den Erwerb neuer Lizenzen
fir den Pool Applications umfasst.

Referenz (Ref) AB2MSA1

Gegenst. (Purpose)

AB2 - Microsoft Select - Anwendungen - Beschaf-
fung
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Feld/Verknipfung

Wert

Rahmenliefervertrag, der den Erwerb neuer Lizenzen
fir den Pool Applications umfasst.

Typ (seType)

Rahmenliefervertrag

Modell (Model)

AB2 - Microsoft Select - Pool

Registerkarte Allgemein

Zugeordnet zu (Parent)

Wihlen Sie den Vertrag AB2MSCC (AB2 - Micro-
soft Select - Rahmenvertrag) in der Liste

Zahlungsart (sePayType)

Nicht definiert

Von (dStart)

1. Januar 2008

Bis (dEnd)

31. Dezember 2008

Registerkarte Merkmale

AB2PointsSelectObjectifs

1500

Feld/Verknipfung

Wert

Wartungsvertrag, der die Versicherung der Lizenzen
des Pools Applications umfasst.

Referenz (Ref)

AB2MSA2

Gegenst. (Purpose)

AB2 - Microsoft Select - Anwendungen - Versiche-
rung

Typ (seType)

Wartungsvertrag

Vertragsstatus (seStatus)

Aktiv

Registerkarte Allgemein

Zugeordnet zu (Parent)

Wiahlen Sie den Vertrag AB2MSA1 (AB2 - Micro-
soft Select - Anwendungen - Beschaffung) in der
Liste

Zahlungsart (sePayType)

Raten

Von (dStart)

1. Januar 2008

Bis (dEnd)

31. Dezember 2008

Kostenstellen erstellen
1 Zeigen Sie die Kostenstellen an (Verkniipfung Ausristung/ Kostenstellen
im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensiéitze, indem Sie die in der nachstehenden
Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen:

Feld/Verknipfung Wert
Bezeichnung (Title) AB2 - Marketing Frankreich

Ausristungselemente erstellen

1 Zeigen Sie die Ausriistungselemente an (Verkniipfung Ausristung/
Ausristungselemente im Navigator).
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2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Excel-Llizenzen, die vor Beginn des Select-Vertrags er-
worben wurden.

Modell (Model) AB2 - Excel - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Menge (fQty) 100

Kostenstelle (CostCenter)

AB2 - Marketing Frankreich

Registerkarte Lizenz

Rechte (1SoftLicUseRights) 1

Feld/Verknipfung Wert
Project-lizenzen, die vor Beginn des Select-Vertrags
erworben wurden.

Modell (Model) AB2 - Project - Lizenz

Registerkarte Allgemein

Menge (fQty) 10

Kostenstelle (CostCenter)

AB2 - Marketing Frankreich

Registerkarte Lizenz

Rechte (1SoftLicUseRights) 1
Feld/Verknipfung Wert
Modell (Model) AB2 - Computer

Registerkarte Allgemein

Kostenstelle (CostCenter)

AB2 - Marketing Frankreich

Feld/Verknipfung Wert
Excel-Installation, die vor Beginn des Select-Vertrags
durchgefihrt wurde und von der Select-Versicherung
gedeckt wird.

Modell (Model) AB2 - Excel - Installation

Registerkarte Allgemein

Menge (fQty)

1

Teil von (Parent)

Wihlen Sie den Datensatz AB2 - Computer in
der Liste

Registerkarte SW-Inst.
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Feld/Verknipfung Wert

Excel-Installation, die vor Beginn des Select-Vertrags
durchgefihrt wurde und von der Select-Versicherung
gedeckt wird.

Anz. Punkte (IUseCount) 1

Lieferanten erstellen
1 Zeigen Sie die Firmen an (Verkniipfung Ausristung/ Firmen im
Navigator).

2 Erstellen Sie ggf. den folgenden Datensatz, indem Sie die in der folgenden
Tabelle angegebenen Felder und Verkniipfungen ausfiillen.

Feld/Verknipfung Wert

Name (Name) Microsoft

Produkte erstellen
1 Zeigen Sie die Produkte an (Verkniipfung Katalog/ Produkte im
Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensédtze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Beschreibung (Description) AB2 - Excel - Lizenz
Marke (Brand) Microsoft
Registerkarte Allgemein

Modell (Model) AB2 - Excel - Lizenz
Feld/Verknipfung Wert

Beschreibung (Description) AB2 - Project - Lizenz
Marke (Brand) Microsoft
Registerkarte Allgemein

Modell (Model) AB2 - Project - Lizenz

Katalog erstellen
1 Zeigen Sie die Kataloge an (Verkniipfung Katalog/ Kataloge im
Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:
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Feld/Verkniipfung Wert

Name (Name) Microsoft

Bestitigen Sie die Erstellung des Datensatzes (Schaltfliche Erstellen)

Registerkarte Distributoren Verkniipfung mit Microsoft hinzufiigen
Standardlieferant (DefSuppCat) Microsoft

Referenzen erstellen
1 Zeigen Sie die Kataloge an (Verkniipfung Katalog/ Katalogreferenzen
im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensédtze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Katalog (Catalog) Microsoft

Produkt (CatProduct) AB2 - Excel - Lizenz
Preis (sysCoreCatRefPrice) 200

Feld/Verknipfung Wert

Katalog (Catalog) Microsoft

Produkt (CatProduct) AB2 - Project - Lizenz
Preis (sysCoreCatRefPrice) 800

Lizenz- und Versicherungsanforderungen fir den Select-Vertrag erstellen
1 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datensitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert

Gegenst. (Purpose) AB2 - Lizenz + Excel-Versicherung
Nummer (PONumber) AB2-01

Feld/Verknipfung Wert

Gegenst. (Purpose) AB2 - Project-Lizenz

Nummer (PONumber) AB2-02

Feld/Verknipfung Wert

Gegenst. (Purpose) AB2 - Excel-Versicherung
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Feld/Verknipfung

Wert

Nummer (PONumber)

AB2-03

Anforderungszeilen fir die Anforderung AB2-01 erstellen
1 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).
2 Wihlen Sie die Anforderung AB2-01 (Feld Nummer (PONumber)).
3 Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.

4 Erstellen Sie die folgenden Anforderungszeilen durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Vertragsnutzung (bCntrUtilization) Nein
Menge (fQty) 300

Referenz (CatalogRef)

Wiéhlen Sie den Datensatz AB2 - Excel - Lizenz
(Microsoft) - AB2 - Excel - Lizenz in der Liste

v

Windows-Client: Um die folgende Zeile korrekt erstellen zu kénnen, missen Sie
zuvor die erste Zeile Gber die Schaltfléche Andern in die Anforderung integrieren

und speichern.

Feld/Verknipfung Wert
Vertragsnutzung (bCntrUtilization) Ja
Menge (fQty) 1
Symbol rechts neben dem Feld Angeforderter Klicken

Vertrag (UsedReqLineCntr)

Dropdownliste unterhalb des Felds Menge (fQty)

Genutz. Vertrag

Feld rechts neben der Dropdownliste mit dem
Wert Genutz. Vertrag

Wihlen Sie den Datensatz AB2MSA2 (AB2 -
Microsoft Select - Anwendungen - Versicherung)
in der Liste

Angef. Element (UsedReqLineAsset)

300 AB2 - Excel - Lizenz

Anforderungszeilen fir die Anforderung AB2-02 erstellen
1 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).
2 Wihlen Sie die Anforderung AB2-02 (Feld Nummer (PONumber).

3 Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.
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4 Erstellen Sie die folgende Anforderungszeile durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Menge (fQty) 20
Referenz (CatalogRef) Wihlen Sie den Datensatz AB2 - Projekt - Lizenz

(Microsoft) - AB2 - Projekt - Lizenz in der Liste

Anforderungszeilen fir die Anforderung AB2-03 erstellen

1 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).

2 Wihlen Sie die Anforderung AB2-03 (Feld Nummer (PONumber).

3 Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.

4 Erstellen Sie die folgende Anforderungszeile durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Wert
Vertragsnutzung (bCntrUtilization) Ja
Menge (fQty) 1
Symbol rechts neben dem Feld Angeforderter Klicken

Vertrag (UsedReqLineCntr)

Dropdownliste unterhalb des Felds Menge (fQty)

Genutz. Vertrag

Feld rechts neben der Dropdownliste mit dem
Wert Genutz. Vertrag

Wihlen Sie den Datensatz AB2MSA2 (AB2 -
Microsoft Select - Anwendungen - Versicherung)
in der Liste

Symbol rechts neben dem Feld Angef. Element
(UsedReqLineAsset)

Klicken

Dropdownliste unterhalb der Dropdownliste mit
dem Wert Genutz. Vertrag

Verw. Vermogen

Feld rechts neben der Dropdownliste mit dem
Wert Verw. Vermaogen

Microsoft AB2 - Excel - Lizenz

Auftrage AB2-01 und AB2-02 erstellen, erteilen und empfangen

1 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).
2 Wihlen Sie die Anforderung AB2-01 (Feld Nummer (PONumber)).

3 Kilicken Sie auf die Schaltfliche Angebot und anschlieBend auf Fertig
stellen sowie OK, um die angezeigten Werte zu iibernehmen.

4 Nehmen Sie im Detail des tiber die Anforderung generierten Auftrags

Folgendes vor:

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 183



a Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert

Nummer (PONumber) AB2-01
Registerkarte Allgemein

Ausgabe (dtSent) 31. Marz 2008

b Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.

¢ Zeigen Sie das Detail der Auftragszeile an.

d Zeigen Sie im Detail der Auftragszeile die Registerkarte Anrechnung
an.

e Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verkniipfung Wert
Kostenstelle (CostCenter) AB2 - Marketing Frankreich

f  Zeigen Sie im Detail der Auftragszeile die Registerkarte Finanzierung
an.

g Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert
In Rahmenliefervertrag (bUsesBlanketPO) Ja
Rahmenliefervertrag (BlanketPOCntr) Wihlen Sie den Datensatz AB2MSA1 (AB2 -

Microsoft Select - Anwendungen in der Liste

h Speichern Sie die an dem Auftrag vorgenommenen Anderungen
(Schaltfliche Andern).

5 Klicken Sie auf die Schaltfléiche Senden und anschlieBend auf Fertig stellen
sowie OK, um die angezeigten Werte zu iibernehmen.

6 Klicken Sie auf die Schaltfliche Empfang und anschlieBend auf Fertig
stellen sowie OK, um die angezeigten Werte zu iibernehmen.

7 Lesen Sie das Detail dieses beim Auftragsempfang erstellten
Ausriistungselements aufmerksam durch.

8 Windows-Client: Schlieen Sie alle Fenster.
9 Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).

10 Wihlen Sie die Anforderung AB2-02 (Feld Nummer (PONumber).
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11 Klicken Sie auf die Schaltfliiche Angebot, dann auf Fertig stellen, um die
angezeigten Werte zu iibernehmen, und abschlieend auf OK.

12 Fiillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert
Nummer (PONumber) AB2-02
Registerkarte Allgemein

Ausgabe (dtSent) 31. Marz 2008

13 Nehmen Sie im Detail des anhand der Anforderung generierten Angebots
Folgendes vor:

a Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.

b Zeigen Sie das Detail der Auftragszeile an.

¢ Zeigen Sie im Detail der Auftragszeile die Registerkarte Anrechnung
an.

d Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert
Kostenstelle (CostCenter) AB2 - Marketing Frankreich

e Zeigen Sie im Detail der Auftragszeile die Registerkarte Finanzierung
an.

f Fillen Sie die in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder und
Verkniipfungen aus:

Feld/Verknipfung Wert
In Rahmenliefervertrag (bUsesBlanketPO) Ja
Rahmenliefervertrag (BlanketPOCntr) Wihlen Sie den Datensatz AB2MSA1 (AB2 -

Microsoft Select - Anwendungen in der Liste

g Speichern Sie die an dem Auftrag vorgenommenen Anderungen
(Schaltfliche Andern).

14 Klicken Sie in dem anhand der Anforderung generierten Angebot auf die
Schaltfliche Senden und anschlieend auf Fertig stellen sowie OK, um
die angezeigten Werte zu iibernehmen.

15 Klicken Sie in dem anhand der Anforderung generierten Auftrag auf die
Schaltfliche Senden und anschliefiend auf Fertig stellen sowie OK, um
die angezeigten Werte zu uibernehmen.
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16 Lesen Sie das Detail dieses beim Auftragsempfang erstellten

Ausriistungselements aufmerksam durch.

17 Windows-Client: Schlie3en Sie alle Fenster.

Ausfihren der Anforderung AB2-03

1

Ot B~ W N
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Zeigen Sie die Anforderungen an (Verkniipfung Beschaffung/
Anforderungen im Navigator).

Wihlen Sie die Anforderung AB2-03 (Feld Nummer (PONumber).
Geben Sie im Feld Anf.stat. (seStatus) den Wert Bewilligt ein.

Klicken Sie auf Andern.

Klicken Sie auf die Schaltfliche AusfUhren und anschlieBend auf Fertig
stellen sowie OK, um die angezeigten Werte zu iibernehmen.

Zeigen Sie die Registerkarte Zusammensetzung an.

Zeigen Sie das Detail der Anforderungszeile Vertragsnutzung an.

Klicken Sie auf das Lupen-Symbol rechts neben dem Feld mit dem Wert
Microsoft AB2 - Excel - Lizenz.

Zeigen Sie die Registerkarte Vertrédge an.

Sie sehen, dass der Vermogensgegenstand mit dem Vertrag AB2MSA2 (AB2
- Microsoft Select - Anwendungen - Versicherung) verknupft ist.

10 Windows-Client: Schlie3en Sie alle Fenster.

Berechnete Felder zur Protokollierung der Punkte erstellen

1

2

Zeigen Sie die berechneten Felder an (Verkniipfung Verwaltung/ System/
Berechnete Felder im Navigator).

Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Q

Es ist ratsam, die in der Datei chm der Dokumentation enthaltenen Skripte in
Asset Manager zu kopieren.

Feld/Verknipfung Wert

Bezeichnung (TextLabel) AB2 - Select - Points Licence
SQL-Name (SQLName) AB2L

Tabelle (TableName) Vertriage (amContract)
Feldtyp (seType) BASIC-Skript

Ergebnisart (seDataType) Numerisch
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Feld/Verkniipfung

Wert

Skript des berechneten Felds (Script) RetVal = AmDbGetDouble( "SELECT SUM(fQty

* CatalogRef.CatProduct.Model.fv_AB2PointsSe-
lectL) FROM amPOrdLine WHERE Blanket-
POCntr =" & [ICntrId] & " AND POrder.dtSent
>=#" & [dStart] & "# AND POrder.dtSent <= #"
& [dEnd] & "#")

Beschreibung des Skripts:

RetVal =: Das Skript gibt einen Wert zurtick.

AmDbGetDouble(...): Der zuriickgegebene Wert ist eine Zahl mit zwei
Dezimalstellen in 8 Byte.

FROM amPOrdLine: Die Abfrage wird auf die Tabelle Auftragszeilen
angewendet.

WHERE BlanketPOCnir =" & [ICnirld] & "AND POrder.dtSent >= #"
& [dStart] & "# AND POrder.dtSent <=#" & [dEnd] & "#": Die Datensétze
der Tabelle Auftragszeilen miissen mit dem Vertrag durch die
Verkniipfung Rahmenliefervertrag (BlanketPOCntr) verbunden sein;
der Auftrag, zu der die Auftragszeile gehort, muss nach Vertragsbeginn
(Feld dStart) und vor Vertragsende dEnd) erteilt worden sein
(Verkniipfung mit dem Feld POrder.dtSent).

SUM(fQty * CatalogRef.CatProduct.Model.fv_AB2PointsSelectL): Die
Abfrage berechnet die Summe (SUM(...)) des Werts fiir das Merkmal
fu_AB2PointsSelectL, das dem Produktmodell der Katalogreferenz fiir
die Auftragszeile zugeordnet ist (Verkniipfung

CatalogRef CatProduct.Model.fv_AB2PointsSelectL), die zu den durch
die Klausel WHEREY(...) gewahlten Auftragszeilen gehort.

Feld/Verknipfung Wert
Bezeichnung (TextLabel) AB2 - Select - Points Assurance
SQL-Name (SQLName) AB2SA

Tabelle (TableName)

Vertrage (amContract)

Feldtyp (seType)

BASIC-Skript

Ergebnisart (seDataType) Numerisch
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Feld/Verknipfung Wert

Script (BASIC-Syntax) RetVal = AmDbGetDouble("SELECT SUM(As-
set.fTotalQty * Asset.Model.fv_CP2PointsSelect-
SA1) FROM amAstCntrDesc WHERE 1Cntrld =
" & [ICntrId] & " AND dCntrIncluded >= #" & (
Year([dStart]) + 2 ) & "-" & Month([dStart]) & "-
" & Day([dStart]) & "# AND dCntrIncluded < #"
& (Year([dStart]) + 3) & "-" & Month([dStart])
& "-" & Day([dStart]) & "#")

RetVal = RetVal + AmDbGetDouble("SELECT
SUM(Asset.fTotalQty * Asset.Model.fv_CP2Points-
SelectSA2) FROM amAstCntrDesc WHERE
I1Cntrld =" & [ICntrld] & " AND dCntrIncluded
>=#" & (Year([dStartD) +1) & "-" &
Month([dStart]) & "-" & Day([dStart]) & "# AND
dCntrIncluded < #" & ( Year([dStart]) + 2 ) & "-"
& Month([dStart]) & "-" & Day([dStart]) & "#")

RetVal = RetVal + AmDbGetDouble("SELECT
SUM(Asset.fTotalQty * Asset.Model.fv_CP2Points-
SelectSA3) FROM amAstCntrDesc WHERE
ICntrld =" & [ICntrld] & " AND dCntrIncluded
>=#" & ( Year([dStart]) +0) & "-" &
Month([dStart]) & "-" & Day([dStart]) & "# AND
dCntrIncluded < #" & ( Year([dStart]) + 1) & "-"
& Month([dStart]) & "-" & Day([dStart]) & "#")

Beschreibung des ersten RetVal =-Skriptteils:
s  RetVal =: Das Skript gibt einen Wert zuritick.

Um die Abfrage lesbarer zu machen, wird die Berechnung in drei
Schritten durchgefiihrt, daher: RetVal = RetVal + ...

s  AmDbGetDouble(...): Der zuriickgegebene Wert ist eine Zahl mit zwei
Dezimalstellen in 8 Byte.

=  FROM amAstCntrDesc: Die Abfrage wird auf die Tabelle Vermégen
unter Vertrag angewendet.
s [Cntrld =" & [ICntrld] & ": Erste Bedingung der Klausel WHERE.

Die vom Vertrag abgedeckten Vermogensgegenstdnde miissen mit dem
aktuellen, im Feld ICntrld angezeigten Vertrag verkniipft sein.

s dCntrincluded >= #" & (Year([dStart]) + 2 ) & "-" & Month(/dStart]) &
""" & Day([dStart]) & "#: Zweite Bedingung der Klausel WHERE.

Die vom Vertrag abgedeckten Vermogensgegenstinde miissen mindestens
2 Jahre nach Vertragsbeginn (Feld dCntrincluded) gedeckt sein.

Das Zeichen # dient zur Begrenzung des Referenzdatums.

Das Referenzdatum besteht aus der Abfolge Jahr, Monat und Tag des
Vertragsbeginns (Feld dStart).
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Dabei entsteht ein Datum im Format #JJJJ-MM-TTi#.

s dCntrincluded < #" & (Year([dStart]) + 3) & "-" & Month([dStart]) &
""" & Day([dStart]) & "#: Dritte Bedingung der Klausel WHERE.

Die vom Vertrag abgedeckten Vermogensgegenstéinde (Feld
dCntrincluded) miissen spiitestens 3 Jahre nach Vertragsbeginn in den
Vertrag eingeschlossen werden.

s SUM(Asset.fTotalQty * Asset.Model.fuv_AB2PointsSelectSA3): Die Abfrage
summiert das Produkt des Felds Gesamitmge (fTotalQty) und des
Merkmals AB2PointsSelectSA3 der abgedeckten Vermogensgegensténde,
die durch die Klausel WHERE gewéhlt wurden.

Dabei handelt es sich um das Merkmal, das die Anzahl der zu
beriucksichtigenden Versicherungspunkte angibt, wenn die Lizenz

wéhrend des ersten Vertragsjahres erworben wird und die Versicherung
fiir weitere 2 bis 3 bestehen bleibt.

Berechnete Felder und Vertragsmerkmal anzeigen

. 4 Anmerkung:

Dieser Vorgang kann nur auf einem Windows-Client durchgefihrt werden.

Berechnete Felder werden nur dann in einem Detailfenster oder einer Liste des
Web-Clients dargestellt, wenn diese Fenster mithilfe von Asset Manager Application
Designer entsprechend definiert wurden.

1

Zeigen Sie die Vertrige an (Verkniipfung Vertrage/ Vertrége im
Navigator).

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Listenkopf.

Wéhlen Sie im Kontextmenii Hilfsprogramme/ Liste konfigurieren.
Fiigen Sie die berechneten Felder AB2 - Select - Points Assurance (AB2SA)
und AB2 - Select - Points Licence (AB2L) hinzu.

Klicken Sie auf OK.

Priifen Sie die Werte der soeben hinzugefiigten Spalten fiir die Vertrige
AB2MSAI und AB2MSA2.

Fir den Excel-Zahler erforderliche Abfragen erstellen

1

Zeigen Sie die Abfragen an (Verkniipfung Verwaltung/ Abfragen im
Navigator).

Erstellen Sie die folgenden Datensétze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:
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Feld/Verknipfung

Wert

Angabe der Kostenstelle, fir die die Lizenzrechte
und die Installationen berechnet werden sollen.

Name (Name)

AB2 - Kostenstelle 1

Tabelle (TableName) Kostenstellen (amCostCenter)
Registerkarte Abfrage

Abfrage (memQueryText) Title = 'AB2 - Marketing Frankreich'
Feld/Verknipfung Wert

Angabe der Excel-lizenzen

Name (Name)

AB2 - Excel - Lizenzen

Tabelle (TableName)

Ausriistungselemente (amPortfolio)

Registerkarte Abfrage

Abfrage (memQueryText)

Model.Name = 'AB2 - Excel - Lizenz'

Feld/Verknipfung

Wert

Angabe der Excel-Installationen

Name (Name)

AB2 - Excel - Installationen

Tabelle (TableName) Ausriistungselemente (amPortfolio)
Registerkarte Abfrage
Abfrage (memQueryText) Model.Name = 'AB2 - Excel - Installation'

Excel-Zahler erstellen

1 Zeigen Sie die Zihler an (Verkniipfung Ausriistung/ EDV/ Lizenzen/
Softwarezahler im Navigator).

2 Erstellen Sie die folgenden Datenséitze durch Ausfiillen der in den
nachstehenden Tabellen angegebenen Felder und Verkniipfungen:

Feld/Verknipfung Datensatz

Name (Name) AB2 - Excel - Lizenzkontrolle
Als Modell verwenden (bType) Nein

In den Konformitétsberichten nicht beriicksichti- Ja

gen (bInternal)

Zahler mit Assistenten bearbeiten (bAutomated) Nein

Rechtezihlung (bCountLic) Ja
Installations-/Nutzungszihlung (bCountInst) Ja

Zuweisungszihlung (bCountEnt) Nein

Gruppieren nach (Context)

Kostenstellen (amCostCenter)

Anwendungsumfang (Definition)

AB2 - Kostenstelle 1

Lizenzvertrag (Contract)

Wihlen Sie den Datensatz AB2MSA1 (AB2 -
Microsoft Select - Anwendungen - Beschaffung)
in der Liste

Registerkarte Rechte
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Feld/Verkniipfung

Datensatz

Kontext des Rechtezéhlers (LicContext)

Ausriistungselemente (amPortfolio)

Abfragebereich der Rechtezéhlung (LicQuery)

AB2 - Excel - Lizenzen

Verkn. Rechte -> Gruppierung (LicGroupBy)

CostCenter

Anmerkung:

Asset Manager figt am Ende der eingegebenen oder
eingefiigten Zeichenfolge automatisch einen Punkt
hinzu.

Um die Eingabe bestatigen zu kénnen, missen Sie
diesen Punkt [6schen.

Art der Berechnung von Rechten (seLicCountMo-
de)

Zahlung nach Berechnungsformel

Feld fiir die Zdhlung von Rechten (LicCountFor-
mula)

SUM((fQty * Asset.1SoftLicUseRights))

Registerkarte Installationen/Nutzungen

Kontext des Installations-/Nutzungszihlers
(InstContext)

Ausriistungselemente (amPortfolio)

Umfang der Installations-/Nutzungszdhlung
(SoftInstQuery)

AB2 - Excel - Installationen

Verkn. Installationen/Nutz. -> Gruppierung
(InstGroupBy)

Parent.CostCenter

Anmerkung:

Asset Manager fiigt am Ende der eingegebenen oder
eingefigten Zeichenfolge automatisch einen Punkt
hinzu.

Um die Eingabe bestatigen zu kénnen, missen Sie
diesen Punkt I6schen.

Art der Berechnung von Installationen/Nutzun-
gen (selnstallCountMode)

Zahlung nach Berechnungsformel

Formel zur Berechnung der Installationen/Nut-
zungen (InstCountSQL)

Countdistinct(lParentId)

3 Klicken Sie auf die Schaltfliache Berechnen.

4 Zeigen Sie die Registerkarte Allgemein an. Sie sehen eine
Zusammenfassung der Zdhlungen.

5 Zeigen Sie die Registerkarte Ergebnisse an: Das Detail der Zdhlungen wird

dargestellt.

e Anmerkung:

Der Zahler fir die Project-Software wird auf die gleiche Art und Weise erstellt.
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IV Anhang
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11 Glossar

Das folgende Kapitel ist ein Glossar und enthélt Erkldrungen zu einer Reihe
spezifischer Ausdriicke:

» Wichtige Konzepte [Seite 23].
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12 Referenzen

Navigator, Menis und Registerkarten

Folgende Navigatorverkniipfungen und Meniis des Windows-Clients sind direkt
mit dem Modul Software Assets verbunden:

Tabelle 12.1. Navigatorverkniipfungen, Meniis und Registerkarten des Moduls Software
Assets - Liste

Meni und entspre-  Aufgerufene Tabel- Registerkarte, Feld  Kommentar Abschnitt in die-
chende Navigator- le (Bezeichnung  / dedizierte Ver- sem Handbuch
verkniipfung und SQL-Name)  knipfung

Menii Datei/ Nicht verwendet. Nicht verwendet. Ermoglicht das  Weitere Informa-
Module aktivie- Aktivieren oder tionen finden Sie

Deaktivieren des im Handbuch An-
Moduls Software passung, Teil An-
Assets, sofern der passung eines
Benutzer tber Clients, Kapitel
die erforderliche Anpassung eines
Lizenzdatei ver-  Clients, Abschnitt
fugt. Module aktivie-
ren.

ren
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Meni und entspre-

Aufgerufene Tabel-

Registerkarte, Feld Kommentar

Abschnitt in die-

chende Navigator- le (Bezeichnung  / dedizierte Ver- sem Handbuch
verknipfung und SQL-Name)  knipfung

Menii Ausrus- Ausriistungsele- u Registerkar- s Methode 2:
tung / Ausriss- mente (amPortfo- te SW-Inst. Uber die
tungselemente lio) = Registerkar- Ments
Verkniipfung te Nutzung [Seite 57]

. . s Methode 2:
Ausristung/ = Registerkar- Ober dio
Ausriistungsele- te Lizenz Meniis
mente [Seite 58]
Ausristung / Vermogen o Registerkar-

Vermégen und (amAsset) te Lizenz

Lose

Verkniipfung

Ausriistung/

Vermégen

Menii Ausris- Softwareinstalla- o Alle Verwaltung von
tung/ Softwar- tionen oder -nut- Softwareinstalla-
einstallationen zungen (amSof- tionen und -nut-
und -nutzungen tInstall) zungen [Seite 65]
Verkniipfung

Ausriistung/

EDV/ Softwar-

einstallationen

Menii Ausris-  Arten (amNa- = Feld Eben- » Softwarein-

tung/ Arten

ture)

falls erstel-

stallation/-
nutzung ma-

Verkniipfung len (seOver- nuell erstel-
Ausristung/ flowTbl) len [Seite 74]
Arten s Feld Weist .
Software - Elne Software-
lizenzart er-
auf (bHasSof- stellen
tInstall) [Seite 55]
s Feld Lizenz
(bSoftLicen-
se)
Menii Ausris- Modelle (amMo- « Registerkar- s Softwarein-
tung/ Modelle deD) te SW-Inst. stallation/-
Verkniipfung = Registerkar- nutﬂl ng mla )
Ausriistung/ te Lizenz ime e 74
en [Seite 74]
Modelle s Methode 2:
Uber die
Meniis
[Seite 56]
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Meni und entspre-
chende Navigator-
verkniipfung

Aufgerufene Tabel-

le (Bezeichnung
und SQL-Name)

Registerkarte, Feld
/ dedizierte Ver-
knipfung

Kommentar

Abschnitt in die-
sem Handbuch

Menii Ausris-
tung/ Spezifi-
sche Zuweisun-
gen
Verkniipfung Or-
ganisation/
Spezifische Zu-
weisungen

Spezifische Zu-
weisungen
(amEntitlement)

o Alle

Verwaltung von
Software-Zuwei-
sungen [Seite 61]

Menii Softwa-
re/ Software
verwalten
Verkniipfung
Ausristung/
EDV/ Lizenzen/
Software ver-
walten...

Nicht verwendet.

Nicht verwendet.

Lost den Assisten-
ten Software ver-
walten aus.

Datenséitze erstel-
len [Seite 30]

Menii Softwa-
re/ Ubersicht
Verkniipfung
Ausristung/
EDV/ Lizenzen/
Software-Uber-
sicht.

Nicht verwendet.

Nicht verwendet.

Zeigt eine Uber-
sicht mit Berich-
ten an.

Methode 2: Uber
die Verkniipfun-
gen des Naviga-
tors [Seite 113]

Menii Softwa-
re/ Definitive
Software Libra-
ry

Verkniipfung
Ausriistung/
EDV/ Lizenzen/
Definitive Soft-
ware Library

Modelle (amMo-
del)

o Registerkar-
te SW-Inst.

Zeigt die Liste
der Datensiitze
der Tabelle Mo-
delle (amModel)
an, die mit einer
Art verkniipft
sind, fiir die das
Feld Ebenfalls
erstellen (Over-
flowTbl) den
Wert Softwarein-
stallationen oder
-nutzungen (am-
SoftInstall) auf-
weist.
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Meni und entspre-

Aufgerufene Tabel-

Registerkarte, Feld Kommentar

Abschnitt in die-

chende Navigator- le (Bezeichnung  / dedizierte Ver- sem Handbuch
verknipfung und SQL-Name)  knipfung
Verkniipfung Inventarisierte ¢ Alle Ergebnis des Im-
Ausristung/ Modelle (anIn- ports in die As-
EDV/ Lizenzen/ VventModel) set Manager-Da-
Schliissel der tenbank
inv. Software [Seite 68]
Menii Softwa-  Softwarezidhler o Alle Zeigt eine Liste  Softwarezidhlun-
re/ Ergebnisse (amSoftLicCoun- aller Zahler an, gen aktualisieren
der Software- ter) die keine Modelle [Seite 97]
zéhler darst(.e.llen, sowie

das Zahlungser-
Verkniipfung gebnis des ausge-
Ausriistung/ wihlten Zahlers.
EDV Lizenzen/ Ermoglicht auBler-
Ergebnisse des dem die Neube-
Softwarezdh- rechnung der
lers Zahlung, das An-

dern von Zéhlern

mithilfe von As-

sistenten, die Be-

seitigung von

Differenzen zwi-

schen Lizenzrech-

ten und Installa-

tionen/Nutzun-

gen.
Menii Softwa-  Softwarezidhler o Alle Methode 2: Zah-
re/ Software- (amSoftLicCoun- ler direkt erstel-
zéhler ter) len [Seite 90]
Verkniipfung
Ausristung/
EDV/ Lizenzen/
Softwarezah-
ler>
Menti Vertrage/ Vertridge(amCon- o Registerkar- Methode 2: Uber
Vertréige tract) te Lizenzen die Meniis
Verkniipfung [Seite 40]

Vertrége/ Ver-
trage
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Meni und entspre-  Aufgerufene Tabel- Registerkarte, Feld Kommentar Abschnitt in die-
chende Navigator- le (Bezeichnung  / dedizierte Ver- sem Handbuch
verkniipfung und SQL-Name)  knipfung
Menti Vertrage/ Vertridge(amCon- ¢ Registerkar- Methode 2: Uber
Rahmenvertra- tract) te Lizenzen die Meniis
ge [Seite 40]
Verkniipfung
Ausristung/
EDV/ Lizenzen/
Vertrdge
Menii Extras/ Aktionen (amActi- ¢ Alle Weitere Informa-
Aktionen/ Bear- ©n) tionen finden Sie
beiten im Handbuch
. Einfithrung, Kapi-
Verkniipfung tel Weiterfiihren-
Ver\.Null'ung/ de Informationen,
Aktionen Abschnitt Aktio-
nen.
Menii Extras/ Nicht verwendet. Nicht verwendet. Anzeige von Ak- Aktionen und As-
Aktionen/ tionen ohne Kon- sistenten
<Name der Ak- text oder von Ak- [Seite 209]
. tionen mit akti-
;lo?\: . . vem Kontext.
nach Punktione Ermoglicht das
bereich der Akti- AuslosePhtizlner
on in unterschied- Zii;g::a ten
lichen Abschnit- :
ten zu finden.
Menii Extras/ Nicht verwendet. Nichtverwendet. Ermoglicht das  Symbole der
Symbolleiste Hinzufiigen oder Symbolleiste im
anpassen Entfernen von Windows-Client
Symbolen ausder [Seite 203]
Symbolleiste (Ka-
tegorie Ausriis-
tung).
Menii Extras/ Berichte (amRe- o Alle Berichte
Reporting/ Be- port) [Seite 216]

richte

Verkniipfung
Verwaltung/
Reporting/ Be-
richte
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Meni und entspre-
chende Navigator-
verknipfung

Aufgerufene Tabel-
le (Bezeichnung
und SQL-Name)

/ dedizierte Ver-
knipfung

Registerkarte, Feld Kommentar

Abschnitt in die-
sem Handbuch

Menii Verwal-
tung/ Bild-
schirmliste

Nicht verwendet.

Nicht verwendet. Ermoglicht den

Zugriff auf Tabel-
len, die tiber die
verfiigbaren
Meniis nicht auf-
gerufen werden
kénnen.

Diese Aufgabe ist
in der Regel Ad-
ministratoren
vorbehalten, da
die Tabellen nor-
malerweise nicht
direkt gedndert
werden sollen.

Weitere Informa-
tionen finden Sie
im Handbuch
Einfiihrung, Ab-
schnitt Datensatz-
listen, Unterab-
schnitt Mit den
Listen arbeiten.

Menii Verwal-
tung/ Aufzédh-
lungen
Verkniipfung
Verwaltung/
System/ Auf-
zdhlungen

Aufzidhlungen o Alle

(amItemizedList)

Aufzdhlungen
[Seite 207]

Menii Verwal-
tung/ Zahler
Verkniipfung
Verwaltung/
System/ Zdhler

Zahler (amCoun- o Alle

ter)

Zahler [Seite 209]

Menii Verwal-
tung/ Berechne-
te Felder
Verkniipfung
Verwaltung/
System/ Berech-
nete Felder

Berechnete Fel-
der (amCalc-
Field)

o Alle

Berechnete Fel-
der [Seite 208]

Diese Tabelle enthilt weder die Aktionen noch die Berichte des Moduls Software
Assets, die in der Navigatorverzweigung Ausristung/ EDV/ Lizenzen
angezeigt werden.
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Symbole der Symbolleiste im Windows-Client

Die Symbolleiste des Windows-Clients enthalt keine, dem Modul Software
Assets dedizierten Symbole.

Weitere Informationen zur Anpassung der Symbolleiste finden Sie im Handbuch
Anpassung, Teil Anpassung eines Clients, Kapitel Anpassung eines Clients,
Abschnitt Symbolleiste anpassen.

Optionen der Benutzeroberflache im Windows-Client

Die Oberfldche des Windows-Clients enthilt keine, dem Modul Software Assets
dedizierten Optionen.

Weitere Informationen zur Einstellung der Optionen auf der Benutzeroberflidche
finden Sie im Handbuch Anpassung, Teil Anpassung eines Clients, Kapitel
Anpassung eines Clients, Abschnitt Allgemeine Optionen.

Tabellen

Das Modul Software Assets greift auf zahlreiche Tabelle zuritick.
Folgende Tabelle sind direkt mit dem Modul Software Assets verbunden:

Tabelle 12.2. Tabellen des Moduls Software Assets - Liste

Bezeichnung SQL-Name Navigatorverknipfun-  Abschnitt in diesem

gen fir den Tabellenzu-  Handbuch
griff

Allgemeine Tabellen
Ausriistungselemente amPortfolio Ausristung / Ausriis- w Eine Softwareli-
tungselemente zenz erstellen
[Seite 57]

s Softwareinstallati-
on/-nutzung manu-
ell erstellen
[Seite 74]

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 203



Bezeichnung SQL-Name Navigatorverknipfun-  Abschnitt in diesem
gen fir den Tabellenzu-  Handbuch
griff
Modelle amModel Ausristung / Modelle w Ein Softwarelizenz-
modell erstellen
[Seite 56]

s Ein Softwareinstal-
lations-/-nutzungs-
modell erstellen
[Seite 73]

Arten amNature Ausriistung / Arten s Eine Softwareli-
zenzart erstellen
[Seite 55]

s Hine Softwarein-
stallations-/-nut-
zungsart erstellen
[Seite 73]

Softwarespezifische Tabellen
Vertrage amContract Vertrage/ Vertrige Verwaltung von Li-
zenzvertriagen

[Seite 39]

Spezifische Zuweisun- amEntitlement Organisation/ Spezifi- Spezifische Lizenzzu-
gen sche Zuweisungen weisungen erstellen

[Seite 61]

Softwarezihler amSoftLicCounter Ausriistung/ EDV/ Li- Priifung der Konformi-
zenzen/ Softwarezdh-  tat von Installationen
ler und Lizenzen
Menii Verwaltung/ [Seite 85]
Bildschirmliste, Zeile
Softwarezahler (al-
tes Format)

Rechte-/Nutzungszidh- amRightsUsesCount Menii Verwaltung / Zihler regelméfig be-

lung Bildschirmliste, Zeile reinigen [Seite 98]
Rechte-/Nutzungs-
zdhlung

Softwareinstallatio-  amSoftInstall Ausriistung/ EDV/ Verwaltung von Soft-

nen oder -nutzungen Softwareinstallationen wareinstallationen
und -nutzungen

[Seite 65]

Inventarisierte Model- amInventModel Ausristung/ EDV/ Li- Ergebnis des Imports

le zenzen/ Schliissel der in die Asset Manager-
inv. Software Datenbank [Seite 68]
Zu erstellende Instal- amModelSoftInfo Menii Verwaltung /

lationen

Bildschirmliste, Zeile
Zu erstellende Instal-
lationen
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Abhangigkeiten zwischen den Tabellen

Das Modul Software Assets setzt zahlreiche Tabelle der

Asset Manager-Datenbank ein. Zwischen diesen Tabelle bestehen zahlreiche
Verbindungen. Aus diesem Grunde ist es ratsam, die Reihenfolge der Eingabe
von Daten in die Tabellen zu optimieren.

Die nachstehend vorgeschlagene Reihenfolge muss nicht unbedingt eingehalten
werden, da Asset Manager das Erstellen der fehlenden Datensétze in den
verkniipften Tabellen auch zu einem spéteren Zeitpunkt zulésst.

Im Folgenden finden Sie eine Tabelle mit einer optimalen Reihenfolge zur
Erstellung von Datensétzen unter Angabe der abhéngigen Tabellen, in die
Daten eingegeben werden miissen.

Bei dem im vorliegenden Handbuch beschriebenen Anwendungsbeispiel wurden
diese Empfehlungen bericksichtigt.

Tabelle 12.3. Abhéingigkeiten zwischen den Tabellen - Tabelle

Tabelle (Bezeich-  Auszufillende Tabellen (SQL-Name) Obligatorische Automatisch erstell-
nung und SQL-Na- Werte te Datenscitze

me)

Standorte (amLo-

cation)

Abteilungen und Standorte (amLocation)

Personen

(amEmplDept)

Vertrige (amCon- Abteilungen und Personen (amEm-

tract) plDept)
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Tabelle (Bezeich-
nung und SQL-Na-
me)

Auszufilllende Tabellen (SQL-Name)

Automatisch erstell-
te Datensatze

Obligatorische
Werte

Arten (amNa-
ture)

Erstellt (sebasis):
Ausriistungsele-
ment

Ebenfalls erstel-
len (seOverflowT
bl): (Keine Tabel-
le)

Verwaltungsbe-
schrankung
(seMgtCons-
traint): Eindeuti-
ger int. Code
Lizenz (bSoftLi-
cense): Ja
Erstellt (sebasis):

Ausriistungsele-
ment

Ebenfalls erstel-
len (seOverflowT
bl): Softwarein-

stallationen oder

-nutzungen (am-
SoftInstall)

Verwaltungsbe-
schrankung

(seMgtCons-
traint): Frei

Modelle (amMo-
del)

Arten (amNature)

Ausriistungsele-
mente (amPortfo-
lio)

Modelle (amModel)

s Vermogen
(amAsset)

s Softwarein-
stallationen
oder -nutzun-
gen (amSof-
tInstall)

= Rechte-/Nut-
zungszahlung
(amRightsU-
sesCount)

Spezifische Zu-
weisungen
(amEntitlement)

Abteilungen und Personen (amEm-

plDept)
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Tabelle (Bezeich-  Auszufiillende Tabellen (SQL-Name) Obligatorische Automatisch erstell-

nung und SQL-Na- Werte te Datensatze
me)
Abfragen (amQue-
ry)
Zahler (amCoun- » Abteilungen und Personen Rechte-/Nut-
ter) (amEmplDept) zungszéhlung

s Modelle (amModel) (amRightsUses-

= Abfragen (amQuery) Count)

s Ausriistungselemente (amPortfo-
lio)

s Spezifische Zuweisungen
(amEntitlement)

Autzéhlungen

Der Wert bestimmter Felder kann in einer offenen oder geschlossenen
Aufzdhlung ausgewahlt werden.

Um auf die Tabelle Aufzé@hlungen (amltemizedList) zuzugreifen, wihlen
Sie Verwaltung/ Aufzahlungen.

Die folgende Tabelle listet die dedizierten Aufzdhlungen des Moduls Software
Assets auf.

Tabelle 12.4. Aufzihlungen - Liste

Tabelle (Bezeich-  Uber Aufzahlung ausgefilltes Feld (Be-  Aufzéhlungskennung
nung und SQL-Na-  zeichnung und SQL-Name)

me)

Softwarezédhler  Art (Type) amSLCountNature
(amSoftLicCoun-

ter)

Softwareinstalla- Sprache (Language) amLanguage

tionen oder -nut-

zungen (amSof-

tInstall)

Softwareinstalla- Betriebssystem (SoftOS) amOS
tionen oder -nut-

zungen (amSof-

tInstall)
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Tabelle (Bezeich-
nung und SQL-Na-
me)

Uber Aufzéhlung ausgefiillies Feld (Be-  Aufzahlungskennung
zeichnung und SQL-Name)

Softwareinstalla-
tionen oder -nut-
zungen (amSof-
tInstall)

Status (Status) amSoftInstStatus

Vertrige (amCon-
tract)

Art (Nature) amCntrNature

Vertréage (amCon-
tract)

Status (Status) amCntrStatus

Weitere Informationen zu den Aufzidhlungen finden Sie im
HandbuchVerwendung erweiterter Funktionen, Kapitel Aufzihlungen.

Berechnete Felder

Das Modul Software Assets greift auf bestimmte berechnete Felder zuritick.

Die folgende Tabelle listet die dedizierten berechneten Felder des Moduls
Software Assets auf.

Tabelle 12.5. Berechnete Felder - Liste

Bezeichnung SQL-Name Tabelle, auf die das berechnete  Verwendung
Feld angewendet wird (Bezeich-
nung und SQL-Name)
Biirosoftwareinstallations- sysSamOffi-  Ausriistungselemente (amPort- Programmie-
Zahlung celnst folio) rung
Biirosoftwarelizenz-Zahlung  sysSamOffice- Ausriistungselemente (amPort- Programmie-
Lic folio) rung
Nutzungspunkte-Ziahlung sysSamUses  Ausriistungselemente (amPort- Programmie-
folio) rung
Lizenzpunkte-Zahlung sysSamLi- Ausriistungselemente (amPort- Programmie-
cences folio) rung

Weitere Informationen zur Verwendung von berechneten Feldern finden Sie
im Handbuch Verwendung erweiterter Funktionen, Kapitel Berechnete Felder.

Weitere Informationen zum Schreiben von Skripten finden Sie im Handbuch
Verwendung erweiterter Funktionen, Kapitel Skripte.

Weitere Informationen zum Verwenden von APIs finden Sie im Handbuch
Programmer's Reference.
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Zahler

Das Modul Software Assets greift auf keinen Zéhler zuriick.

Der Zugriff auf die Tabelle der Zé&hler (amCounter) erfolgt iiber die
Verkniipfung Verwaltung/ System/ Zahler im Navigator.

Aktionen und Assistenten

Das Modul Software Assets greift auf Aktionen zuriick, um hiufig ausgefiihrte
Aufgaben zu automatisieren.

Der Zugriff auf die Tabelle Aktionen (amAction) erfolgt iiber die Verkniipfung
Verwaltung/ Aktionen im Navigator.

Die den Modulen Ausriistung und Software Assets zugeordneten Aktionen

konnen durch Anwendung eines einfachen Filters auf die folgenden Felder auf
einfache Weise gefiltert werden:

= Bereich (Domain)
=  Art (Nature)

Folgende Aktionen sind direkt mit dem Modul Software Assets verbunden und
werden in diesem Handbuch beschrieben:

Tabelle 12.6. Aktionen und Assistenten - Liste

Name SQL-Name Typ Kontext (SQL-Name der  Abschnitt in diesem
Tabelle) Handbuch

Zghler sysSamCreateSoftwa- Assistent Methode 1: Einen

zur Soft- reCounter Zahler mithilfe des

wareli- Assistenten Zdhler

zenzver- zur Softwarelizenzver-

waltung waltung erstellen...

erstel- (sysSamCreateSoftwa-

len... reCounter) erstellen

[Seite 90]

Alle Soft- BstSamComputeAllLi- Skript Wesentliche Merkma-

warein- cAndInstall le des Workflow-Mo-

stallatio- dells RegelméfBige Li-

nen be- zenzprifung

rechnen [Seite 110]

Software- BstSamDashBoard Ubersicht Ubersicht anpassen

Ubersicht [Seite 113]
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Name SQL-Name Typ Kontext (SQL-Name der  Abschnitt in diesem
Tabelle) Handbuch

Adminis- BstSamLicenses_ex- Nachricht amSoftLicCounter Bei Uberschreiten der

trator bei ceeded Lizenzrechte automa-

Lizenz- tisch eine Benachrich-

uber- tigung senden

schrei- [Seite 108]

tung be-

nachrichti-

gen

Zuord- BstSamMissingSoftwa- Skript amComputer Bei der letzten Com-

nung feh- re puterinventur fehlen-

lender de Software kennzeich-

Software nen [Seite 71]

Adminis- BstSamUnauthinstal- Nachricht amSoftInstall Bei nicht genehmigter

trator bei lation_found Installation automa-

nicht auto- tisch eine Benachrich-

ris. Instal- tigung senden

lation be- [Seite 79]

nachrichti-

gen

ASP-Be- sysSamAddAspU- Assistent Dem aktuellen ASP-

nutzer sers2Cntr Vertrag einen Benut-

hinzufi- zer hinzufiigen

gen [Seite 83]

Softwareli- sysSamCreateLicMo- Assistent Eine Softwarelizenz

zenztyp del erstellen [Seite 57]

(Modell)

erstel-

len...

Softwareli- sysSamCreateLicMod- Assistent Eine Softwarelizenz

zenzmo-  Fromlnst erstellen [Seite 57]

dell tiber

Installa-

tionen er-

stellen...

Softwareli- sysSamCreateLicpfi  Assistent s Methode 1: Mithil-

Zenz er- fe des Assistenten

stellen... Software verwal-

ten (sysSamLaun-
cher) [Seite 57]

s Der Assistent
Softwarelizenz er-
stellen (sysSam-
CreateLicpfl) wird
gestartet.

[Seite 57]
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Name SQL-Name Typ Kontext (SQL-Name der  Abschnitt in diesem
Tabelle) Handbuch
Anforde- sysSamCreateReqFro- Assistent Methode 1: Mithilfe
rung mit mEntitledTempl des Assistenten Soft-
spezifi- ware verwalten (sys-
scher Zu- SamLauncher)
weisung [Seite 58]
erstel-
len...
Software- sysSamCreateSoftCon- Assistent s Lizenzvertrége er-
vertrag tract stellen [Seite 39]
(Entwurf) s Lizenzvertrige
erstel- dndern [Seite 51]
len...
ASP-Be- sysSamDelAspUsers- Assistent Einen Benutzer aus
nutzer 16- FromCntr dem aktuellen ASP-
schen... Vertrag entfernen
[Seite 84]
OEM-In- sysSamFlagOEMInst Assistent Installation als OEM-
stallatio- Typ markieren
nen mar- [Seite 82]
kieren...
Aktuellen sysSamGetEnv Assistent Aktuellen Vertrag des
Software- Assistenten Software
vertrag verwalten (sysSam-
wéhlen... Launcher) wihlen
[Seite 41]
Softwar-  sysSamldentifylllega- Assistent Inkohérenzen zwi-
einkohd- lInstall schen den Installatio-
renzen be- nen/Nutzungen und
seitigen... den Lizenzen beseiti-
gen [Seite 99]
Software sysSamLauncher Assistent Datensétze erstellen
verwal- [Seite 301
ten...
Lizenzen sysSamLicensePro- Assistent s Eine Softwareli-
und Soft- cess zenz erstellen
warein- [Seite 57]
stallatio- a Methode 1: Mithil-
nen vorbe- fe des Assistenten
reiten... Software verwal-
ten (sysSamLaun-
cher) [Seite 58]
Rech- sysSamLinkInvoi- Assistent Dem aktuellen Ver-
nungszei- ces2Cntr trag Rechnungszeilen
len dem zuordnen [Seite 53]
Vertrag
zuord-
nen...
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Name SQL-Name Typ Kontext (SQL-Name der  Abschnitt in diesem
Tabelle) Handbuch

Rechte sysSamReCalcCoun-  Assistent Inkohérenzen zwi-

und In- ters schen den Installatio-

stallatio- nen/Nutzungen und

nen be- den Lizenzen beseiti-

rechnen gen [Seite 99]

Externe  sysIvtReconcExtModel- Assistent amInventModel In der Tabelle Inventa-

Softwar- Wiz risierte Modelle

einstallati- (amInventModel) wird

onsmodel- ein neuer Datensatz

le abstim- erstellt oder ein Daten-

men... satz in der Tabelle In-
ventarisierte Modelle
wird zum ersten Mal
mit einer Softwarein-
stallation verknupft
[Seite 70]

Bewilli-  sysSamReqContrac-  Assistent Bewilligung des aktu-

gung des tApproval ellen Vertrags anfor-

Vertrags dern [Seite 49]

anfor-

dern...

Abstim- SYS_RES MOD_ACT01 Skript amInventModel Beim Import ausgelos-

mung ei- te Automatismen

nes exter- [Seite 70]

nen Mo-

dells wei-

tergeben

Liste der sysSamAddInst2Coun- Assistent amSoftLicCounter Softwarezdhler dn-

einzube- ter dern [Seite 95]

ziehenden

Installati-

onsmodel-

le d4n-

dern...

Liste der sysSamAddLic2Coun- Assistent amSoftLicCounter Softwarezahler dn-

einzube- ter dern [Seite 95]

ziehenden

Lizenzmo-

delle a4n-

dern...
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Name SQL-Name Typ Kontext (SQL-Name der  Abschnitt in diesem
Tabelle) Handbuch

Anwen- sysSamAddSco- Assistent amSoftLicCounter Softwarezihler &n-

dungsbe- pe2Counter dern [Seite 95]

reich des

Zahlers

definieren

oder neu

definie-

ren...

Softwareli- sysSamCreateLicReq Assistent Neue Softwarelizen-

zenzen zen anfordern

anfor- [Seite 58]

dern...

Software sysSamEntitleUserO- Assistent Spezifische Lizenzzu-

zZuwei- rItem weisungen erstellen

sen... [Seite 61]

Softwareli- sysSamModifyLicpfi  Assistent Eine Softwarelizenz

zenz 4n- andern [Seite 58]

dern...

Inventari- sysSamNormalizeMo- Assistent Nicht identifizierte

sierte Mo- dels Installationen abstim-

delle nor- men [Seite 81]

malisie-

ren...

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Verwendung erweiterter
Funktionen, Kapitel Aktionen.

Weitere Informationen zum Schreiben von Skripten finden Sie im Handbuch

Verwendung erweiterter Funktionen, Kapitel Skripte.

Weitere Informationen zu der Arbeit mit APIs finden Sie im Handbuch
Programmer's Reference.

Sie konnen neue Aktionen erstellen oder bestimmte vorhandene Aktionen
anpassen

Workflows

Das Modul Software Assets greift auf Workflow-Modelle zuriick, um bestimmte

Verfahren zu verwalten.

Der Zugriff auf die Tabelle der Workflow-Modelle (amW{Scheme) erfolgt
iiber die Verkniipfung Verwaltung/ Workflows/ Workflow-Modelle.

Folgende Workflow-Modelle sind direkt mit dem Modul Software Assets
verbunden und werden in diesem Handbuch beschrieben:
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Tabelle 12.7. Workflow - Liste

Name des  Referenz des Workflow- Kontext des Workflow-Mo-  Abschnitt in diesem Hand-
Workflow-  Modells dells (SQL-Name der Tabel-  buch
Modells le)
Keine Li- BST _SAMO01 amSoftLicCounter Bei Uberschreiten der Li-
zenz mehr zenzrechte automatisch
verfiigbar eine Benachrichtigung
senden [Seite 108]
RegelmafBi- BST _SAMO02 amSoftLicCounter RegelmiBige Zéhlung
ge Lizenz- durch die Softwarezéhler
prifung automatisieren [Seite 110]
Unautori- BST_SAMO03 amSoftInstall Bei nicht genehmigter
sierte In- Installation automatisch
stallation eine Benachrichtigung
senden [Seite 79]
Ermittlung BST _SAM20 amComputer Bei der letzten Compute-
der beim rinventur fehlende Softwa-
letzten Ein- re kennzeichnen
lesevorgang [Seite 71]
fehlenden
Software
Vertrage sysSam_CNTR_APPR amContract Vertriage automatisch be-
bewilligen willigen - Funktionsweise
und Einstellung der Para-
meter [Seite 42]
Normalisie- sysIvtExtModelEnd amInventModel In der Tabelle Inventari-
rung der sierte Modelle (amInvent-
Modelle: Model) wird ein neuer
'amInvent- Datensatz erstellt oder
Model' zuge- ein Datensatz in der Ta-
ordnet belle Inventarisierte Mo-
delle wird zum ersten Mal
mit einer Softwareinstal-
lation verkniipft
[Seite 70]
Normalisie- sysIvtExtModelNew amInventModel In der Tabelle Inventari-
rung der sierte Modelle (amInvent-
Modelle: Model) wird ein neuer
'amInvent- Datensatz erstellt oder
Model' hin- ein Datensatz in der Ta-
zugefiigt belle Inventarisierte Mo-

delle wird zum ersten Mal
mit einer Softwareinstal-
lation verkniipft

[Seite 70]
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Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Verwendung erweiterter
Funktionen, Kapitel Workflows.

Sie konnen neue Workflow-Modelle erstellen oder vorhandene Modelle anpassen.

Module von Asset Manager Automated Process Manager

Bestimmte Asset Manager Automated Process Manager-Module sind dem
Modul Software Assets dediziert.

So greifen Sie auf die Asset Manager Automated Process Manager-Module zu:
1 Starten Sie Asset Manager Automated Process Manager.

2 Stellen Sie eine Verbindung zur Asset Manager-Datenbank her.

3 Wihlen Sie Extras/ Module konfigurieren.

Tabelle 12.8. Module von Asset Manager Automated Process Manager - Liste

Name Beschreibung
WkGrIddAcoupSYS_SAM Workflow-Regeln fiir Ausfithrungsgruppe 'SYS_SAM' ausfiithren
EdAc Datenbank unter Verwendung der Ergebnisse der Enterprise

Discovery-Inventur aktualisieren

Weitere Informationen zu den Modulen von Asset Manager Automated Process
Manager finden Sie im Handbuch Verwaltung, Kapitel Asset Manager
Automated Process Manager, Abschnitt Von Asset Manager Automated Process
Manager iiberwachte Module konfigurieren.

Systemdaten und Geschiiftsdaten

Im Lieferumfang von Asset Manager sind Standarddaten enthalten.

Diese Standarddaten gehoren zu einer der folgenden Gruppen:

»  Systemdaten: Daten, die fiir die Standardfunktionen von Asset Manager
unbedingt erforderlich sind.

s Geschdiftsdaten: Daten, die bei Bedarfin die Datenbank mit den Lebenddaten
integriert werden konnen.
Diese Daten sind weiter untergliedert:

» Beispieldaten: Daten, die dem Benutzer helfen, sich mit Asset Manager
vertraut zu machen.
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Systemdaten des Moduls Software Assets

Die Systemdaten des Moduls Software Assets liefern Daten fiir die folgenden
Tabellen:

= Aktionen (amAction)

= Skripte (amScriptLibrary)

= Anwendungsoptionen (amOption)

Die Geschidftsdaten sind automatisch Teil der Asset Manager-Datenbanken.

Geschiiftsdaten des Moduls Software Assets

Die Geschiiftsdaten des Moduls Software Assets liefern Daten fiir zdhlreiche
Tabellen. Nachstehend einige Beispiele:

= Personengruppen (amEmplGroup)

= Softwarezédhler (amSoftLicCounter)

= Aktionen (amAction)

s Workflow-Modelle (amWfScheme)

= Aufzdhlungswerte (amItemListVal)

= Inventarisierte Modelle (anInventModel)

= Berichte (amReport)

= Element der Ubersicht (amDashboardItem)

Die Geschidiftsdaten sind Teil der Demo-Datenbank und werden zusammen mit
Asset Manager installiert.

Die Geschdftsdaten gehoren zur Betriebsdatenbank, wenn dies in Asset Manager
Application Designer festgelegt wurde.

» Geschiftsdaten in eine Datenbank importieren [Seite 36].

Berichte

Im Lieferumfang von Asset Manager sind Berichte enthalten, von denen einige
dem Modul Software Assets dediziert sind.

Um in Threr Datenbank verfiigbar zu sein, miissen Sie sie zunécht mithilfe von
Asset Manager Application Designer importieren.

Berichte des Moduls Software Assets importieren und identifizieren

Weitere Informationen zum Import von Berichten finden Sie im Handbuch
Verwendung erweiterter Funktionen, Kapitel Crystal-Berichte, Abschnitt
Funktionsprinzip und Installation des Berichtgenerators und Abschnitt
Vorkonfigurierte Crystal Reports-Berichte in der Datenbank installieren.
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Weitere Informationen zur Identifizierung der Berichte des Moduls Software
Assets finden Sie im Handbuch Verwendung erweiterter Funktionen, Kapitel
Crystal-Berichte, Abschnitt Crystal-Berichte eines bestimmten Moduls
identifizieren.

Automatische Prozesse

Weitere Informationen zu den automatischen Prozessen, die im Hintergrund
von Asset Manager ausgefiihrt werden, finden Sie im Handbuch
Datenbankstruktur. Fir jeden in diesem Handbuch beschriebenen Tabelle
finden Sie einen Abschnitt mit der Uberschrift Automatische Prozesse.

» Tabellen [Seite 203].

AP

Bestimmte Asset Manager API greifen auf das Modul Software Assets zuriick.

Eine Liste und Beschreibung der APIs des Moduls Software Assets finden Sie
im Handbuch Programmer's Reference.

Ansichten

Das Modul Software Assets weist keine dedizierten Ansichten auf.

Weitere Informationen zur Verwendung von Ansichten finden Sie im Handbuch
Anpassung, Teil Anpassung der Windows-Clients, Kapitel Arbeiten mit
Ansichten.

Weitere Dokumente

Dieses Handbuch umfasst nur Informationen, die direkt mit dem Modul
Software Assets verbunden sind.

Weitere Informationen sind in den folgenden Dokumenten enthalten:
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Tabelle 12.9. Weitere Dokumente - Liste

Dokument Inhalt Format Speicherort im Installationsordner
von Asset Manager
Installation und Ak- ¢ Installation von Ausdruck \doc\pdf\*InstallationAndUp-
tualisierung Asset Manager grade* .pdf
Online \doc\chm\install.chm
Transversale Tabellen ¢ Verwaltung von Ausdruck \doc\pdf\CommonTables*.pdf
Standorten und Online \doc\chm\commontables.chm
Personen
Einfihrung o Allgemeine Ergo- Ausdruck \doc\pdf\*UserInter-
nomie face*.pdf
Online \doc\chm\userinterface.chm
Ausriistung o Verwaltung von Ausdruck \doc\pdf\*Portfolio*.pdf
Arten, Modellen, Online \doc\chm\portfolio.chm
Ausriistungsele-
menten und Ver-
mogensgegenstan-
den
Datenbankverwaltung w Verwendung der  Ausdruck \doc\pdf\*Administrati-
Assistenten on* .pdf
s Anpassung von Online \doc\chm\administration.chm
Feldern
s Verwendung be-
rechneter Felder
Verwendung erweiter- » Verwaltung von = Ausdruck \doc\pdf\*AdvancedUse*.pdf
ter Funktionen Aufzihlungen Online \doc\chm\advanceduse.chm
s Erstellung von
Skripten
Direkthilfe zu Feldern ¢ Verwendungvon Online Um auf die Direkthilfe eines Felds
und Verkniipfungen Datenbankfeldern oder einer Verkniipfung zuzugrei-
und -verkniipfun- fen, gehen Sie wie folgt vor:
gen 1 Wihlen Sie ein Feld oder eine

Verkniipfung.

2 Fihren Sie eine der folgenden

Aktionen aus:

s Driicken Sie die rechte
Maustaste, und wéhlen Sie
den Befehl Quickinfo im
Kontextmenii.

s Driicken Sie gleichzeitig
die Umschalttaste und die
Taste F1.

s Wibhlen Sie Hilfe/ Direkt-
hilfe.
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Dokument Inhalt Format Speicherort im Installationsordner
von Asset Manager

Programmer's refe- o Verwendung der  Ausdruck \doc\pdf\*ProgrammersRefe-
rence APIs rence* .pdf
Online \doc\progref .chm
Datenbankstruktur s Listen der Daten- Textdatei w doc\infos\database.txt
banktabellen, -fel- = \infos\tables.txt

der, -verkniipfun-

.o Online \doc\chm\dbstructure.chm
gen und -indizes

s Von Asset Mana-
ger automatisch
ausgeloste Agen-
ten
Allgemeine Onlinehil- ¢ Funktionsweise Online Um auf die allgemeine Onlinehilfe
fe der Anwendung zuzugreifen, fithren Sie eine der
folgenden Aktionen aus:
1 Driicken Sie die Taste F1.

2 Wihlen Sie Hilfe/ Index.

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 219



220 | HP Asset Manager 5.1 - Software Assets



Index

A
Aktionen, 209
Ansichten, 217
API, 217
Asset Manager Application Designer
Geschiftsdaten - Import
Neue Datenbank, 36
Vorhandene Datenbank, 36
Asset Manager Automated Process Manager
Module, 215
Asset Manager - Installation und
Aktualisierung, 37
Assistenten, 209
Aufzdhlungen, 207
Automatische Prozesse, 217

B

Benutzeroberflache - Optionen, 203
Berechnete Felder, 208

Berichte, 216

Berichte zu Softwareanwendungen, 114

D
Datenbank
Geschiftsdaten - Import

Neue Datenbank, 36
Vorhandene Datenbank, 36
Vorbereitung, 36
Datenbankbeschreibungsdatei 6ffnen - neue
Datenbank anlegen (Option), 36

E
edac-swnorm.scn (Szenario), 66
Extras, 203

G
Geschiftsdaten, 215, 36, 36

H
Handbiicher, 217
HP Connect-It, 65

Inventarisierte Modelle, 70
ITIL
Definition, 25
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L

Lizenz- oder Zuweisungsrechte (Siehe
Softwarelizenzen)

M

Menis, 197

Microsoft Select, 170

Modelle normalisieren (Gruppe), 67

N

Navigator, 197

Normalisierung
Definition, 25

o
Optionen der Benutzeroberfliche, 203

R
Registerkarten, 197

S

Select, 170

Software
(Siehe auch Softwareinstallationen)
(Siehe auch Software - Kontrolle)
(Siehe auch Softwarelizenzen)
Anwendungsbeispiele, 119
Asset Manager-Lizenz, 35
Berichte, 114, 113
Datenséitze erstellen, 30
Einrichtung, 29
Funktionsweise, 23
ITIL

Definition, 25
Microsoft Select, 170
Modul, 35
Normalisierung
Definition, 25

Physisches Datenmodell, 28
Status, 113
Tabellen, 26
Ubersicht, 113
Vertrage, 39
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Aktueller Vertrag, 41
Anderung, 52, 51
Benutzer - Entfernen, 84
Benutzer - Hinzufiigen, 83
Bewilligung - Ablehnung, 50
Bewilligung - Anforderung, 49
Bewilligung - Annahme, 50
Bewilligung - erneut starten, 50
Bewilligung - Status, 49
Erstellung, 39
Rechnungen, 53
Vermogensgegenstinde, 53
Wartung, 52
Verwaltungstypen, 29

Softwareinstallationen

(Siehe auch Software)
Abgang, 80
Arten, 73
Autorisation - Benachrichtigung, 79
Definition, 23
Einem Ausriistungselement zuordnen,
77
Erstellung
Automatisierung, 65
HP Device and Dependency Mapping,
66
Import, 68
Ausgeloste Automatismen, 70
Modelle, 73
OEM-Vertrige, 82
Punkte, 76, 74
Softwarenutzungen
Definition, 23
Tabellen, 75
Tatséchliche Nutzung, 76, 75
Verkniipfung mit den Lizenzen, 25
Verluste, 71
Von einem Ausriistungselement trennen,
77

Softwareinstallationen/-nutzungen

Erstellung, 74

Software - Kontrolle, 85

Allgemeine Grundlagen, 85
Aufriistung von Software, 105
Konformitit, 106



Spezifische Zuweisungen - Tabellen, 87 Loschen, 63

Zéhler Symbole, 203
Aktualisierung, 97 Symbolleiste, 203
Anderung, 95 Systemdaten, 215
Anderung ohne Assistent, 96
Aufriistung von Software, 105, 103 T
Berechnung, 98 Tabellen, 203
Bereinigen, 98 Abhingigkeiten, 205
Beseitigung der Inkohérenzen, 99
Definition, 24 \V

Erstellung, 90

Konformitat, 106, 106, 104
Lizenzrechte tibertragen, 100
Referenzfelder, 93

Regelméifige Berechnung, 110
Tabellen, 87

Ubertragung von Lizenzrechten, 102
Verkniipfungen, 104

Verkniipfung zwischen

Vertrage
(Siehe auch Software)
Lizenzen, 28
Vorbereitende Aufgaben, 35

wW
Workflows, 213

Softwarezihlern, 101 y 4
Zahler im alten Modus, 107 Zahler, 209
Softwarelizenzen
(Siehe auch Software)
Abgang, 60

Abstimmung, 81

Anderung, 58, 58

Arten, 55

Definition, 24

Erstellung, 57, 57

Lizenz- oder Zuweisungsrechte

Definition, 24

Modelle, 56

Typ, 56
Softwarenutzungen (Siehe
Softwareinstallationen)
Software-Ubersicht, 113
Software verwalten (Assistent), 30
Softwarezédhler (Siehe Software - Kontrolle)
Softwarezuweisungen (Siehe
Softwarelizenzen)
Spezifische Zuweisungen

(Siehe auch Software - Kontrolle)

Anderung, 62

Definition, 24

Erstellung, 61

HP Asset Manager 5.1 - Software Assets | 223



224 | HP Asset Manager 5.1 - Software Assets



	Einführung
	An wen richtet sich das Modul Software Assets?
	Wozu dient das Modul Software Assets?
	Überblick über das Handbuch

	I.Allgemeine Einführung
	1.Aspekte der Verwaltung von Software Assets
	Was bietet die Verwaltung von Software Assets?
	Vorteile der Verwaltung von Software Assets
	Die unterschiedlichen Lizenztypen
	Verwaltung von Software Assets umsetzen
	Unterstützung durch Asset Manager bei der Verwaltung von Software Assets

	2.Allgemeine Grundlagen
	Wichtige Konzepte
	Softwareinstallationen/-nutzungen
	Softwarelizenz
	Lizenzrecht
	Softwarezähler
	Spezifische Zuweisung
	Inventarisierte Modelle normalisieren
	ITIL

	Verknüpfung zwischen Installationen/Nutzungen und Lizenzen
	Von der Softwareverwaltung betroffene Tabellen
	Verwaltungstypen
	Reihenfolge bei der Einrichtung des Moduls Software Assets
	Datensätze erstellen
	Aufbau des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)


	II.Verwendung des Moduls Software Assets
	3.Vorbereitende Aufgaben
	Geeignete Lizenz in die Asset Manager-Datenbank einfügen
	Windows-Client: Erforderliche Module aktivieren
	Geschäftsdaten in eine Datenbank importieren
	Geschäftsdaten beim Anlegen der Datenbank importieren
	Geschäftsdaten in eine vorhandene Datenbank importieren

	Weitere Hinweise zur Installation von Asset Manager

	4.Verwaltung von Lizenzverträgen
	Lizenzverträge erstellen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Aktuellen Vertrag des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher) wählen
	Vertragsbewilligung automatisieren
	Verträge automatisch bewilligen - Funktionsweise und Einstellung der Parameter
	Parameter der Auswahl der Gruppe zur Bugetbewilligung einstellen
	Parameter der anderen Bewilligungsgruppen einstellen
	Workflow-Modell Verträge bewilligen anpassen
	Bewilligung des aktuellen Vertrags anfordern
	Bewilligungsstatus des aktuellen Vertrags anzeigen
	Anforderung zur Vertragsbewilligung annehmen oder ablehnen
	Vertragsbewilligung neu starten

	Lizenzverträge ändern
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Einen neuen Wartungsvertrag einem Lizenzvertrag zuordnen
	Einen dem aktuellen Vertrag zugeordneten Wartungsvertrag ändern
	Dem aktuellen Vertrag Vermögensgegenstände hinzufügen
	Dem aktuellen Vertrag Rechnungszeilen zuordnen

	5.Verwaltung von Softwarelizenzen
	Eine Softwarelizenzart erstellen
	Ein Softwarelizenzmodell erstellen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Softwarelizenztyp erstellen
	Eine Softwarelizenz erstellen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Eine Softwarelizenz ändern
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Neue Softwarelizenzen anfordern
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Lizenzen aus der Ausrüstung entfernen

	6.Verwaltung von Software-Zuweisungen
	Spezifische Lizenzzuweisungen erstellen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Spezifische Lizenzzuweisungen ändern
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs

	Spezifische Lizenzzuweisungen löschen

	7.Verwaltung von Softwareinstallationen und -nutzungen
	Installationen/Nutzungen automatisch erstellen
	Umgebung für den Import der mit HP Device and Dependency Mapping angereicherten Inventurdatenbank konfigurieren
	Die Gruppe Modelle normalisieren (sysSam_ModelNorm) konfigurieren
	Mit HP Device and Dependency Mapping angereicherte Inventurdatenbank importieren
	Inventurdatenbank importieren
	Was wird aus der Inventurdatenbank importiert?
	Ergebnis des Imports in die Asset Manager-Datenbank

	Beim Import ausgelöste Automatismen
	In der Tabelle Inventarisierte Modelle (amInventModel) wird ein neuer Datensatz erstellt oder ein Datensatz in der Tabelle Inventarisierte Modelle wird zum ersten Mal mit einer Softwareinstallation verknüpft
	Bei der letzten Computerinventur fehlende Software kennzeichnen


	Installationen/Nutzungen manuell erstellen
	Eine Softwareinstallations-/-nutzungsart erstellen
	Ein Softwareinstallations-/-nutzungsmodell erstellen
	Softwareinstallation/-nutzung manuell erstellen
	Methode 1: Erstellung einer Installation über Ausrüstungselemente
	Methode 2: Erstellung einer Installation über die Tabelle der Softwareinstallationen


	Installation eines Ausrüstungselements mit demselben Modell zuordnen oder trennen
	Bei der Erstellung einer Installation/Nutzung
	Ausrüstungselemente und Softwareinstallationen mit demselben Modell zuordnen
	Installation ohne zugeordnetes Ausrüstungselement erstellen

	Nach der Erstellung der Installation/Nutzung

	Bei nicht genehmigter Installation automatisch eine Benachrichtigung senden
	Wesentliche Merkmale des Workflow-Modells Nicht autorisierte Installation
	Nicht autorisierte Installationen/Nutzungen festlegen
	Wählen Sie einen anderen Empfänger, bearbeiten Sie den Text oder den Betreff der Warnmeldung
	Adresse des Empfängers der Benachrichtigung festlegen

	Installationen/Nutzungen aus der Ausrüstung entfernen
	Nicht identifizierte Installationen abstimmen
	Installation als OEM-Typ markieren
	Dem aktuellen ASP-Vertrag einen Benutzer hinzufügen
	Einen Benutzer aus dem aktuellen ASP-Vertrag entfernen

	8.Prüfung der Konformität von Installationen und Lizenzen
	Allgemeine Grundlagen
	Zielsetzungen bei der Softwarekontrolle
	Softwarezähler verwenden
	Lizenzkonformität global verwalten
	Zähler mithilfe von Assistenten erstellen und ändern
	Beziehung zwischen Zählern, Lizenzen und Installationen/Nutzungen
	Wichtigste, mit Zählern einsetzbare Tabellen

	Softwarezähler erstellen
	Methode 1: Einen Zähler mithilfe des Assistenten Zähler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
	Voraussetzungen
	So starten Sie den Assistenten Zähler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen...

	Methode 2: Zähler direkt erstellen
	Wichtige Referenzfelder

	Softwarezähler ändern
	Mithilfe von Assistenten zu ändernde Zähler
	Voraussetzungen
	So ändern Sie einen Zähler

	Ohne Zuhilfenahme von Assistenten zu ändernde Zähler

	Softwarezählungen aktualisieren
	So aktualisieren Sie Zählungen
	Mithilfe von Assistenten zu ändernde Zähler
	Voraussetzungen
	So ändern Sie einen Zähler

	Alle Zählertypen

	Zähler regelmäßig bereinigen

	Inkohärenzen zwischen den Installationen/Nutzungen und den Lizenzen beseitigen
	Voraussetzungen
	Ausgleich durchführen

	Konformität durch die Software-Aufrüstung und die Übertragung von Lizenzrechten optimieren
	Übertragbare Rechte in den Softwarezählern definieren
	Übertragung von Lizenzrechten auf eine frühere und/oder aktuellere Version definieren
	Voraussetzungen
	Methode 1: Einen Zähler mithilfe des Assistenten Zähler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
	Methode 2: Einen Zähler direkt erstellen oder einen Zähler ändern

	Übertragung von Lizenzrechten im Rahmen einer Aufrüstung auf aktuellere Versionen der Software definieren
	Voraussetzungen
	Methode 1: Einen Zähler mithilfe des Assistenten Zähler zur Softwarelizenzverwaltung erstellen... (sysSamCreateSoftwareCounter) erstellen
	Methode 2: Einen Zähler direkt erstellen oder einen Zähler ändern


	Verknüpfungen zwischen verschiedenen Zählern anzeigen, die für die Übertragung von Rechten verwendet werden können, und Prüfung der Konformität
	Aufrüstung durchführen
	Voraussetzungen
	Rechte durch eine Softwareaufrüstung übertragen

	Funktionsweise des Assistenten Verknüpfte Zähler anzeigen

	Softwarezähler vom Typ "Alter Modus"
	Bei Überschreiten der Lizenzrechte automatisch eine Benachrichtigung senden
	Regelmäßige Zählung durch die Softwarezähler automatisieren
	Wesentliche Merkmale des Workflow-Modells Regelmäßige Lizenzprüfung
	Asset Manager Automated Process Manager-Parameter einstellen
	Asset Manager Automated Process Manager im Hintergrund ausführen
	Auswirkungen der Zähler-Neuberechnung


	9.Anzeigen von Berichten und grafischen Darstellungen
	Software-Übersicht anzeigen
	Übersicht anzeigen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Verknüpfungen des Navigators

	Übersicht anpassen

	Einen Bericht über die Softwareanwendungen anzeigen
	Methode 1: Mithilfe des Assistenten Software verwalten (sysSamLauncher)
	Methode 2: Über die Menüs



	III.Anwendungsbeispiele
	10.Anwendungsbeispiele
	Allgemeine Informationen und Voraussetzungen
	Anwendungsbeispiel 1: Grundlegende Elemente erstellen
	Einführung
	Arten erstellen

	Anwendungsbeispiel 4: Lizenzvertrag erstellen
	Voraussetzungen
	Einführung
	Szenario
	Die Schritte im Überblick

	Durchführung
	Den Vertragsverantwortlichen erstellen
	Den Firmenstandort erstellen
	Eine Datei mit dem eingelesenen, vom Lieferanten unterzeichneten Vertrag erstellen
	Unter dem Login AB4 - Liedtke eine Verbindung mit der Datenbank herstellen
	Lieferanten der Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
	Den Vertrag erstellen
	Das Lizenzmodell AB4 - PowerPoint erstellen
	Den Vermögensgegenstand für die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
	Den Vertrag AB4-001 bearbeiten
	Vom Assistenten erstellten Vertrag prüfen und bearbeiten
	Die der Warnung für das Vertragsenddatum zuzuordnende Aktion erstellen
	Dem Vertragsenddatum eine Warnung zuordnen
	Das Asset Manager Automated Process Manager-Modul Warnungen prüfen (Alarms) auslösen
	Unter dem Login AB4 - Liedtke eine erneute Verbindung mit der Datenbank herstellen
	Die Kaufrechnung für die Lizenz AB4 - PowerPoint erstellen
	Der Rechnung für die Lizenz AB4 - PowerPoint eine Zeile hinzufügen
	Die Rechnungszeile der Lizenz AB4 - PowerPoint - Lizenz zum Vertrag AB4-001 hinzufügen
	Dem Vertrag AB4-001 einen Wartungsvertrag zuordnen
	Den Wartungsvertrag bearbeiten


	Anwendungsbeispiel 3: Bewilligung eines Lizenzvertrags verwalten
	Einführung
	Szenario
	Die Schritte im Überblick

	Durchführung
	Die für die Bewilligung zuständigen Personen erstellen
	Den Vertrag (Herr Ab3 - Heinrich) erstellen
	Bewilligungsgruppen erstellen
	Workflow-Modell Verträge bewilligen (sysSam_CNTR_APPR) anpassen
	Die Bewilligung (Herr Ab3 - Heinrich) anfordern
	Die Budgetbewilligung des Vertrags ablehnen (Herr Ab3 - Achern)
	Vertrag bearbeiten und Bewilligung neu starten (Herr Ab3 - Heinrich)
	Die budgetären Vertragsaspekte bewilligen (Herr Ab3 - Dietrich)
	Die rechtlichen Vertragsaspekte bewilligen (Herr Ab3 - Dietrich)
	Die Bewilligung (Herr Ab3 - Heinrich) anzeigen


	Anwendungsbeispiel 1a: Basiszähler für Lizenzen und Installationen erstellen
	Einführung
	Durchführung
	Abteilungen erstellen
	Kostenstellen erstellen
	Personen erstellen
	Modelle erstellen
	Ausrüstungselemente erstellen
	Zähler erstellen
	Vom Assistenten erstellten Zähler prüfen


	Anwendungsbeispiel 1b: Zählung auf eine bestimmte Abteilung begrenzen
	Einführung
	Voraussetzungen
	Durchführung
	Lizenz ändern
	Zähler erstellen


	Anwendungsbeispiel 1c: Interne Rechtezuweisungen
	Einführung
	Voraussetzungen
	Durchführung
	Modelle erstellen
	Ausrüstungselemente erstellen
	Spezifische Zuweisung erstellen
	Zähler erstellen
	Zählerergebnisse einsehen


	Anwendungsbeispiel 1d: Tatsächliche Softwarenutzung berücksichtigen
	Einführung
	Voraussetzungen
	Durchführung
	Informationen zur Installationsnutzung eingeben
	Kriterien für die Nicht-Nutzung im Zähler definieren


	Anwendungsbeispiel: Lizenzrechte übertragen
	Voraussetzungen
	Einführung
	Szenario
	Die Schritte im Überblick

	Durchführung
	Softwarelizenzen und Lizenzen zur Softwareaktualisierung erstellen
	Softwareinstallationen erstellen
	Modelle erstellen
	Ausrüstungselemente erstellen

	Softwarezähler erstellen und verknüpfen
	Software-Aufrüstungszähler erstellen
	Starten Sie den Assistenten, um die Konformität zu berechnen.


	Anwendungsbeispiel 2: Microsoft Select-Vertrag
	Einführung
	Durchführung
	Arten erstellen
	Marken erstellen
	Merkmaleinheiten erstellen
	Merkmale für Modelle und Verträge erstellen
	Merkmalparameter hinzufügen
	Modelle erstellen
	Verträge erstellen
	Kostenstellen erstellen
	Ausrüstungselemente erstellen
	Lieferanten erstellen
	Produkte erstellen
	Katalog erstellen
	Referenzen erstellen
	Lizenz- und Versicherungsanforderungen für den Select-Vertrag erstellen
	Anforderungszeilen für die Anforderung AB2-01 erstellen
	Anforderungszeilen für die Anforderung AB2-02 erstellen
	Anforderungszeilen für die Anforderung AB2-03 erstellen
	Aufträge AB2-01 und AB2-02 erstellen, erteilen und empfangen
	Ausführen der Anforderung AB2-03
	Berechnete Felder zur Protokollierung der Punkte erstellen
	Berechnete Felder und Vertragsmerkmal anzeigen
	Für den Excel-Zähler erforderliche Abfragen erstellen
	Excel-Zähler erstellen




	IV.Anhang
	11.Glossar
	12.Referenzen
	Navigator, Menüs und Registerkarten
	Symbole der Symbolleiste im Windows-Client
	Optionen der Benutzeroberfläche im Windows-Client
	Tabellen
	Abhängigkeiten zwischen den Tabellen
	Aufzählungen
	Berechnete Felder
	Zähler
	Aktionen und Assistenten
	Workflows
	Module von Asset Manager Automated Process Manager
	Systemdaten und Geschäftsdaten
	Berichte
	Automatische Prozesse
	API
	Ansichten
	Weitere Dokumente


	Index

